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Kbenö -Ausgabe.
1. WLatt.

Der deutsche Küstenschutz.
Die Frage , wie wir in einem Kriege zur See bc-

stehen würden , ist ja nicht akut und wird es hoffentlich
für sehr lange Zeiten nicht werden, aber wenn diese
Frage nicht dringend ist, so verliert sie darum nichts
von ihrer außerordentlichen Wichtigkeit. Wir bauen
unsere Kriegsflotte doch nicht zu bloß dekorativen
Zwecken aus , sondern sie soll uns zur Erhaltung des
Friedens dienen, indem sie es auch dem stärkstmöglichen
Gegner bedenklich erscheinen läßt , uns anzugreisen.
Nun ist das öffentliche Bewußtsein in Deutschland seit
Jahren in befrredigender Weise mit dem Gedanken
vertraut gemacht worden, daß wir einer stärkeren Flotte
bedürfen , jedoch kann man nicht sagen, daß die Öffent¬
lichkeit von den zuständigen Stellen ebenso intensiv und
ebenso erfolgreich auf die Notwendigkeit hingewiesen
worden ist, unfern Küstenschutz zu vervollkommen, daß
von dieser Seite her ein äquivalenter Faktor der Ver¬
teidigung geboten wird . Es ist erstaunlich, daß von
Küstenschutz so gut wie gar nicht gesprochen wird ; noch
erstaunlicher , daß so wenig zu seiner höchstmöglichen
Ausgestaltung geschieht. Vor einigen Monaten machte
eine Broschüre des Vizeadmirals a. D. Galster unter
dem Titel „Genügt unser Küstenschutz?" vorübergehend
einiges Aufsehen. Der Verfasser wies namentlich aus
die Leichtigkeit hin, mit der ein entschloß euer Feind die
Emsmündnngen in seinen Besitz bringen und von dort
aus jede maritime Aktion Deutschlands , lahmlegen
könnte. Aber nach kurzer Zeit war von dieser Broschüre
nicht mehr die Rede, und vor allem hat man nicht er¬
fahren , daß die merkwürdige Passivität der Marine¬
verwaltung in Bezug aus den Küstenschutz seitdem auf¬
gerüttelt worden wäre . Es ist deshalb mit Genug¬
tuung zu begrüßen , daß das wichtige Thema jetzt erneut
und mit stärkstem Nachdruck behandelt wird und in
ausgezeichneter Weise durch den Grafen E. zu Revenr-
low in einem längeren Aufsatz der „Neuen Revue" ge¬
schieht. Wir möchten diese Studie namentlich den Mit¬
gliedern der Blockparteien im Reichstag empfehlen.
Vorweg ist zu sagen, daß der Küstenschutz, auch wenn
man sich auf diesem Gebiete das Beste und Teuerste
leistet, gewiß immer noch billiger als der Bau einer
Schlachtflotte kommen wird (die eine Ausgabe schließt
selbstverständlich die andern nicht aus , sondern begreift
sie zweckmäßigerweise in sich) , und daß Küstenbe¬
festigungen naturgemäß die Bürgschaft längerer
Dauerbarkeit verbieten . Das betont auch Graf
Reventlow , der es im übrigen geradezu für ein Rätsel
erklärt , wenn leitende Stellen die Frage der Küsten¬
verteidigung als nebensächlich behandeln und beiseite
liegen lassen. Der fachkundige Verfasser ist überzeugt
davon, daß einige an günstigen Stellen aufgestellte
moderne Panzertürme mit mächtigen Kanonen mehr
leisten als ein ganzes Geschwader. Es kommt die Er¬
wägung hinzu, daß gerade in einem solchen Kriege des
'Hinhaltens man die eigenen schwimmenden Streitkräfte
möglichst nicht opfern , sondern bei günstigen Gelegen¬
heiten erfolgreich einsetzen will. Je länger der Krieg
dauert , desto mehr wächst die Wahrscheinlichkeit des
Eintritts günstiger Gelegenheiten . Tatsächlich liegen
heute die Dinge so, daß unsere Küsten infolge der ein¬
gangs erwähnten Ursachen nicht den nötigen Schutz be¬
sitzen. Die Mündungen der Elbe, Jade , Weser und
Ems enthalten die großen Hafenstädte, die Mündung
des Nord -Ostseekanals und damit diesen selbst, ferner
unsere Kriegsarsenale und große private Bauwerften.
Was damit und sonst durch Eindringen des Feindes ver¬
loren geht oder aufs Spiel gesetzt wird, mag man sich
im einzelnen ausmalen ; alles in allem würde Deutsch¬
land wirtschaftliche Wunden erhalten , deren Heilung
gar nicht abzusehen wäre , und als militärische Seemacht
tot sein. .

Und dabei würden gerade wir es durch die Ge¬
staltung unserer Küsten leichter als andere Nationen
haben, für ausreichenden Schutz zu sorgen. Die deut¬
schen Küsten sind nur kurz, die wichtigen Nordseehäfen
liegen in der tief einspringenden deutschen Bucht zu¬
sammengedrängt . die deutsche Ostsee ist von der Nord¬
see her nur durch ganz schmale und navigatorisch schwie¬
rige Passagen zu erreichen; die gesamte Nordsecküste
chird durch veränderliche Fahrwasser , starke Gezeiten¬
strömung, vorgelagerte Watten und Inseln gleichfalls
nicht ganz leicht zugänglich, nachdem die Seezeichen fort¬
genommen sind, und wenn überall die Gefahr in Ge¬
stalt von Minen , Untersee- und Torpedobooten lauert.
Die Natur hat uns einen starken Schutz unserer Küsten
sehr leicht gemacht, aber es ist ein Irrtum , zu glauben,
wir brauchten sie überhaupt nicht zu schützen, sie „schütz¬
ten sich selbst", wie ein früherer Staatssekretär des
Marineamts sagte. Die Engländer , sagt Graf Revent¬

low, sind ausgezeichnete Seeleute ^ auch Verräter finden
sich immer , also navigatorische Schwierigkeiten können
wohl verzögern , aber nicht hindern , und auch Minen¬
sperren lassen sich wegräumen , wenn man Zeit und
Ruhe dazu hat . Freilich gibt es noch eine Lösung, und
sie würde in einem deutsch-englischen Kriegs die
Ultima ratio für Deutschland darstellen : die Masscn-
verwendung von Minen an der ganzen Küste, ohne
Rücksicht auf die völlig veraltete Dreiseemeilengrenze
der sogenannten Küstenhohest. Wendete man dazu
Tausende von Minen aus, so wäre es wohl denkbar,
daß eine Gefahrzone von solcher Breite entstände, daß
dem Gegner das Risiko zu groß erschiene. Aber Graf
Reventlow wird wohl recht damit haben, daß es sich da
um eine Maßnahme nur der äußersten Not handeln
könne, und überdies könnte auch diese Ultima ratio
nicht von heute auf morgen ausgeführt werden ; auch
für sie müßte in Friedenszeiten alles vorbereitet wer¬
den. Kurz und gut : Wir brauchen einen erhöhten
Küstenschutz und wir haben ihn bis heute nicht.

Politische Übersicht.
Finanzsorgen.

Die Erwartung , daß schon in Norderney eine Ver¬
ständigung zwischen dein Fürsten Bülow und den
Führern der Blockparteien über die Fortführung der
sogenannten Reichssteuerreform erzielt worden sei, hat
sich, wie man inzwischen gründlich erfahren hat , als all¬
zu freundlich erwiesen. Die Parteiführer haben sich
vom Reichskanzler Wohl mancherlei über seine Pläne
erzählen lassen, aber eine Zustimmung , aus der sich nun
etwa ein tragsähiger Bau errichten ließe, hat Fürst
Bülow nicht erhalten , und so wird die neue Session mit
der peinvollen Frage beginnen , woher die Deckung für
die außerordentlichen Fehlbeträge kommen soll, die teils
schon sicher sind und anderenteils unvermeidlich sein
werden. Die sicheren Fehlbeträge beziffert Freiherr
v. Stengel auf 80 Millionen . Sie ergeben sich als ver¬
diente Strafe ans der bureaukratischen Ungeschicklich¬
keit und dem unorganisch-mechanischen Charakter der
im vorigen Jahre beschlossenen neuen Steuern . Als
noch gewaltigeres Defizit aber steigen am Himmel der
Reichsfinanzen in düsterer Majestät die rund 60
Millionen Mark empor, die für die Aufbesserung der Be¬
amtengehälter nötig sein werden, und als Zwillings¬
gestirn prangt neben dieser Summe die ebenso große
für die Verstärkung unserer Seerüstung . Also 200
Millionen Mark sollen neu ausgebracht werden ! Wo¬
her dies Geld nehmen? Man hat nicht einmal den
Eindruck, daß der Reichskanzler oder der Schatzsekretär
selber das wisse, denn wenn auch Spiritusmonopol-
pläne und abermalige Tabaksteuerpläne mit heißem Be¬
mühen hin und her gewälzt werden mögen, so kämen
dabei noch lange nicht 200 Millionen Mark heraus.
Vielleicht sollen sich die Blockführer ebenfalls bemühen
und Vorschläge machen; vielleicht auch wird Fürst
Bülow sich nochmals mit ihnen und dem Freiherrn von
Stengel besprechen und beraten . Einstweilen jeden¬
falls ist noch nichts beschlossen oder auch nur in nähere
Erwägung gezogen. Auch ist es nicht wahrscheinlich,
daß schon in diesem Winter eine Verständigung erziel:
werden wird . Als das Bequemste mag es allen Fak¬
toren erscheinen, das schwierige Problem noch einige
Zeit hinauszuschieben, mit dem fadenscheinigen Tröste
im Gemüte : Kommt Zeit , kommt Rat.

n»

Reichsftcucrfragen . Bei den vertraulichen Ver¬
handlungen über Steuerfragen , die zwischen dem
Staatssekretariat des Reichsschatzamtes und Führern
der Blockparteien jtattgefunöen haben, ist eine Eini¬
gung  über vorzuschlagende indirekte Steuern n icht
erzielt worden . Bei den Beratungen im Reichsschatz-
amt wurde von freisinnigerSeite  jede Ver¬
mehrung der indirekten Steuern , die den Massen¬
verbrauch belasten würden , abgelehnt und die Ein¬
führung einer direkten Reichssteuer verlangt . Die
Verbündeten Regierungen wollen aber nach wie vor von
der Einführung direkter Reichssteuern abgesehen wissen.
— Zur Erschließung neuer Einnahmequellen für die
Reichsfinanzen erfahren die „N. N.", daß die Meldung
eines Berliner Blattes , der Reichstag werde sich in der
kommenden Tagung nicht mit neuen Steucrvorlagen zu
befassen haben , keineswegs zutreffend ist, da der
Bundesrat hierüber noch keinerlei Beschlüsse gefaßt
hat . Es ist daher ebenso möglich, daß dem Reichstage
bereits sehr bald eine Steuervorlage zugehen wird.
Daß hierfür in erster Linie das B r a n n t w e t n -
Monopol  in Frage kommt, darf als sicher angenom¬
men werden. Über dessen Gestaltung sind aber auch
heute noch keine bindenden Entschlüsse gefaßt . Zu den
Gerüchten über Umfragen in der T a b a ki n d u st r t c
verlautet zuverlässig, daß irgendwelche Pläne zu einer
stärkeren Belastung des Tabaks oder seiner Fabrikation
gegenwärtig nicht bestehen.

Deutsch es Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser

erledigte gestern morgen tu Highcllsfe Regierungsge¬
schäfte. Nachmittags 4 Uhr begab sich der Monarch mit
dem Botschafter Grafen. Wvlff-Metternich und seinem
Gefolge nach Bornemouth , wo der Kaiser sehr herzlich
empfangen wurde . Die Gesellschaft kehrte dann direkt
nach Highcliffe zurück. — Der deutsche Kaiser wird High-
cliffe am 5. Dezember verlassen, um sich nach Amsterdam
zn begeben, wo er am 6. zum Besuch der Königin von
Holland und deren Gemahl eintreffen wird.

Die K a i s e r i n traf gestern früh 9 Uhr 45 Minute«
auf der Station Wildpark  ein und begab sich im Auto¬
mobil nach dem Neuen Palais . Zum Empfange war
Polizeipräsident v. Stark anwesend.

Die Fürstin von Hohenzollern  und ihre
Mutter sind in Cannes eingetroffen , wo sie den Winter
zübringen werden.

Der neuernannte deutsche Botschafter, früherer
Staatssekretär des Auswärtigen Amts , v. T s chi r s chkv
ist gestern in Wien eingetroffen.

In Genf  st a r b die Baronin Rothschild  infolge
einer Gehirnblutung . Sie hat , wie das „B . T ." meldet,
ein Alter von 78 Jahren erreicht. Die Genfer betrauern
tn ihr eine große Wohltäterin . Mit der Königin Ale¬
xandra von England verband sie große Freundschaft.

* Gilt Irrtum des Kaisers . In seiner Rede bei dem
Bankett in der Guildhall am vorigen Mittwoch sagte
der Kaiser, zum Lord-Mayor Sir John Bell gewendet,
gleich zu Anfang:

„Es war Ihr verehrter Vorgänger, Sir Joseph Sabory,
der mir bei Gelegenheit meines ersten ossiziellen Besuches in
der Guild - Hall im Sommer 1894 das Bürgerrecht dieser
großen Stadt verlieh."

Niemand ist es eingefallen , die historische Richtigkeit
anzuzweifeln. Und doch haben sich die Dinge , wie das
in London erscheinende „Local Governement Journal"
feststellt, anders zugetragen . Dem Kaiser ist damals
(wie auch ein Blick in die Tagesblätter jener Epoche be¬
stätigt ) derselbe Empfang in der Guildhall zuteil ge¬
worden wie diesmal . Es wurde ihn: vom Lord-Mayor
eine Huldigungsadresse der City überreicht, und cs fand
ein Mahl statt , bei dem er mit Sir I . Savory herzliche
Trinksprüche wechselte. Vom Bürgerrecht war nicht
die Rede — aus dem einfachen Grunde , weil der Kaiser
als solcher nicht Bürger der City werden kann,  da
er außerstande ist, den hierzu vorgeschriebenen Huldi¬
gungseid  für den König von England zu leisten.
In diesem Eid heißt es unter anderem:

„Ich will dcS Königs Frieden bewahren in meiner eigenen
Person. Ich werde nicht von Bereinigungen oder Ver¬
schwörungen gegen des Königs Frieden Kunde erlangen, ohne
sie dom Mayor mitzuteilen oder sie, so sehr in meiner Macht
steht, zu hindern. Und alle diese Punkte will ich wohl und
treulich halten gemäß den Gesetzen und Gewohnheiten dieser
City, so sehr in meiner Macht steht."

* Der Reichstag. Im Reichstage wird nach den vor-
läufigen Dispositionen die erste Beratung des Etats
am Mittwoch nächster Woche beginnen . Vorher soll
außer den Petitionen , mit denen sich das Haus in der
ersten Sitzung am Freitag beschäftigen wird , noch die
erste Lesung der Gesetze über die Majestätsbeleidigung
am Samstag und über die Privatversicherung am Mon¬
tag erledigt werden, während am Dienstag die Siche¬
rung der Bausorderungen aus die Tagesordnung
kommt.

* Landtagsvorlagen . Dem preußischen Landtage
gehen am 27. d. M . die Ostmarkenvorlage , das Polizei¬
kostengesetz und das Quellenschutzgesetz zu.

* Der neue Rcichshaushalt . Von offiziöser Seite
werden nunmehr die Schluß -Ergebnisse des neuen
Reichshaushalts -Etats veröffentlicht. An neuen An¬
leihen und Krediten werden gefordert 260Hst Millionen.
Die Matrikular -Beiträge übersteigen die Reichs-An¬
weisungen an die Einzelstaaten um 124 265 511 M. Eine
entsprechende Entlastung der Eiüzelstaaten durch weitere
Erschließung erhöhter Reichseinnahmen wird Vorbe¬
halten.

* Höhere Besteuerung der großen Einkommen? Um
die Mehrausgaben für die Gehaltsaufbesserung der
preußischen Beamten zu beschaffen, trägt man sich im
Finanzministerium mit einer Erhöhung der Ein¬
kommensteuer. Ein Grund zur Besorgnis für das
große Publikum besteht zunächst nicht, da man nur die
Einkommensteuer von 10000 Mark aufwärts
für die Erhöhung in Aussicht genommen hat.

* Die Polknborlnge . Wie die „Franks . Zig ." be¬
stätigt . verlangt die Polenvorlaqe tatsächlich 400
Millionen für den Ansiedlungsfonds und Ent -
ei g n u n g s b e f u g n i s s e für die Dauer der Ver-
Wendung.

* Dcr Sprachcnparagraph im Vereinsgcsctz. Die
Bundesrats -Ausschüsse haben in bezug ans den Gesetz¬
entwurf betreffend das Vereins - und Versammlungs¬
recht, an dem S p r a che n p a r a gr a p h.c n nichts .ge-
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ändert und audj der Bundesrat hat den Entwurf in
diesem Punkte unverändert gelassen. Demgemäß soll
es den Landesregierungen  überlassen bleiben,
ob sie den Gebrauch einer nichtdeutschenSprache in den
Versammlungen gestatten oder nicht.

* Badische Kammern . Der „Staatsanzeiger " ver¬
öffentlicht die Einberufung des badischen Landtages
auf Dienstag , den 26. November. — Der Großherzog
ernannte , den Prinzen Max von Baden zum Präsi¬
den der Ersten Kammer , den Geheimrat Dr . Bürklin
zum ersten Vizepräsidenten und den Freiherrn Rüdt
p. Collenberg zum zweiten Vizeprädenten.

* Zur badischen Großblockfrage erklärt das offizielle
Organ der nationallrberalen Partei Badens , die
„Badische Landeszeitung ", bei den Nationalliberalen
sei eine prinzipielle Geneigtheit , das Großblock-Experi¬
ment im Jahre 1909 zu wiederholen, nicht vorhanden.
Der Artikel lehnt entschieden die Forderung der Links¬
liberalen ab, eine weitausschauende Politik der A n -
Näherung des Liberalismus  an die
S o z i a l de m o kr a t i c zu beginnen.

* Die Doppelmandatare des Reichstags . Unter den
396 Abgeordneten , die augenblicklichder Reichstag zählt,
befinden sich 180 Doppelmandatare (41 v. H.) , d. h.
solche Abgeordnete, die im Reichstage und in einem
-deutschen Landtag ' sitzen. Von den 180 Doppel¬
mandataren sind 100 Mitglieder des preußischen Abge¬
ordnetenhauses , Mitglieder des preußischen Herren¬
hauses, die übrigen Landtage sind wie folgt vertreten:
Bayern : 26 Mitglieder , Württemberg : 6, Sachsen : 3,
Baden : 8, Hessen: 6, Kleinstaaten : 28.

* Zum Frankfurter Privatbcamtcntng wird uns
noch geschrieben: Nach Ihrem Bericht über den deutschen
Privatbeamtntag zu Frankfurt a. M . am 17. ö. M . in
der Abendausgabe vom 18. d. M . erweckt es den An¬
schein, als ob sämtliche technische Verbände gegen die
Forderung einer Sonderkasse gewesen seien. Ferner
kann nach diesem Bericht angenommen werden, daß sich
alle technischen Verbände an diesen tumultuarischen
Skandalszenen beteiligt hätten . Dem ist jedoch nicht so.
Der Vertreter des Deutschen Techniker-Verbandes (der
größten Technikerorganisation Deutschlands ) hat für
denselben, sowohl in der letzten Sitzung des Haupt¬
ausschusses am 16. d. M . als auch in allen früheren
Tagungen stets die Forderung der Sonderkasse unter¬
stützt. Der Vertreter des Deutschen Techniker-Ver¬
bandes hat also stets auf seiten der Mehrheitsparteien
gestanden, wofür er sogar vom Bund der technisch¬
industriellen Beamten persönlichen Angriffen ausgesetzt
gewesen ist. An den stattgefundenen Skandalszenen hat
sich nicht ein Mitglied des Deutschen Techniker-Ver¬
bandes beteiligt , dieselben gingen anscheinend von der
Ortsgruppe Frankfurt des Bundes der technisch-
industriellen Beamten aus , wie denn auch durch ein Mit¬
glied dieser Ortsgruppe der unerhörte Skandal veran¬
laßt wurde . Im übrigen haben nicht 800, sondern nur
150—200 Personen den Versammlungsraum verlassen.

* Ein sozialdemokratischer Frauenkongreß war vor¬
gestern im Berliner Gewerkschaftshause zusammenge¬
treten . Es waren darin Vertreterinnen aus allen
Teilen Deutschlands und besonders aus den Großstädten
'anwesend. Der Kongreß beschäftigte sich ausschließlich
mit der Lösung der Dien st botenf rage  in sozial¬
demokratischem Sinne.

* Ein neuer Fall Scheuste ist nach der „Badischen
Landeszeitung " aus Baden zu berichten. Der Arbeiter
Leber der Eisenbahndirektions -Werkstätte Mannheim
wurde wegen Agitation für den süddeutschen Eisen¬
bahner -Verband , der als sozialdemokratisch gilt , kurzer
jHand entlassen, nachdem er sich angeblich wochenlang

eine demütigende Behandlung habe gefaster? schien
müssen.

* Vom Dreschgrafcn. Aus Veranlassung der Staats¬
anwaltschaft ist auch das Flugblatt des Grasen Pückler,
das neben den bekannten Angriffen sich auch mit den
jüngsten Skandalprozessen beschäftigt, beschlagnahmt
worden . Bei dem Drucker des Flugblattes und dem
Leiter der_  früheren Pückler-Versammlungen , die be¬
kanntlich nicht mehr von der Polizei erlaubt werden,
haben bereits Haussuchungen stattgesunden . Gegen
den Grafen Pückler selbst wird eine Anklage voraus¬
sichtlich nicht erhoben werden. Dagegen werden sich
jedenfalls die Verbreiter des Flugblattes wegen
Majestätsbeleidigung zu verantworten haben.

* Eine Kolonialausstellung in München. Im Jahre
1910 findet in München eine deutsche Kolonial-
ausstellung statt . Nach der „Allg. Ztg ." ist mit den
Vorarbeiten bereits begonnen worden.

* Moderne Folter . Der 14jährige polnische Knabe
Karaut , der sich geweigert hatte , die Namen der Leute
zu nennen , die ihn zum Übertritt zum Katholizismus
zu überreden gesucht hatten und der deshalb in Zeug¬
niszwangshast genommen worden war , ist jetzt nach
6 Monaten Hast aus dem Gefängnis entlassen worden.

* Ein roter Stadtvatcr . Der sozialdemokratische
Stadtverordnete Zeißig in Chemnitz wuroe wegen
Nötigung  zu drei Wochen Gefängnis verurteilt.
Er hatte im Stadtverordnetenkollegium falsche An¬
schuldigungen gegen dieSchulbehörde Altendorf erhoben.

Heer nnd Flotte.
Zu der deutschen Flottenvorlage äußert sich bereits

das liberale „Daily Chron .". Es warnt seine Lands¬
leute vor Argwohn wegen des deutschen Schiffsbau-
Programms , da derselbe Argwohn auf deutscher Seite
England gegenüber am Platze wäre . Jeder Staat sei
berechtigt, nach eigenen Bedürfnissen zu handeln , und es
sei töricht, jeden neuen Schiffsbau Deutschlands als
Bedrohung Englands anzusehen.

Ein Nachtragsetat für Zeppelins Luftschiffe. Wie
der „Schwäbische Merkur " erfährt , hat die Reichsregie¬
rung sich entschlossen, noch als N a cht r a g s e t a t für
1907 400 000 M . zu fordern , um den Grafen Zeppelin
in den Stand zu setzen, so schnell als möglich mit dem
Bau seines neuen großen Luftschiffes zu beginnen.
Dieser Bau soll so beschleunigt  werden , daß er bei
Eintritt der günstigen Witterung fertig ist. Von dem
Ergebnis der mit dem neuen Luftschiff zu unternehmen¬
den Probefahrten , bei welchem die vom Grafen Zeppelin
in Aussicht gestellten weiteren Erfolge nachgewiesen
werden sollen, wird es abhängcn , ob die im Etat des
Reichsamtes des Innern für 1908 beantragte Summe
von 2 160 000 M . zum Ankauf  des ganzen Zeppelin-
schen Unternehmens verwendet wird . In dieser Summe
sind die Barauslagen des Grafen Zeppelin , sowie eine
angemessene E n t s chäd i g u n g ' für seine nunmehr
zehnjährige Tätigkeit enthalten . Der Standpunkt der
Reichsregierung wird in einer dem Etat des Reichs¬
amtes des Innern beigefügten Denkschrift dargelegt
werden.

Ausland.
Gsterreich-UngKim.

Der König der Hellenen  stattete gestern dem
Kaiser Franz Joseph einen viertelstündigen Besuch av.
Die Königin der Hellenen ist ebenfalls in Wien ein¬
getroffen.

Der ungarische Ministcrrat beschloß, sich mit dem
Präsidenten des Abgeordnetenhauses  solidarisch

zu erklären . F-allS sich dir Demonstrationen gegen Jnsth
wiederholen sollten, wird mit ihm das gesamte Kabinett
demissionieren.

Der „Wiener Allg. Ztg ." zufolge soll in Bosnien
und der Herzegowina eine Gärung  unter der Bevöl¬
kerung bestehen, die nicht so sehr durch innere Verhält,
nisse als durch äußere politische Einflüsse hervorgerusen
werde. Die stattgefundene Audienz des Neichsfinanz-
mintsters Burian beim Kaiser stehe mit dieser Angelegen¬
heit in Zusammenhang.

Mtchlmrd.
Wegen des beabsichtigten Zaren - Attentates

sind mehrere Gründer der kaiserlichen Rechtsschule ver¬
haftet worden.

Der Professorenrat des Polytechnikums Kiew  hm
beschlossen, das Institut auf unbestimmte Zeit zu
schließen, da sich die Studierenden auf einer im Polytech¬
nikum abgehaltencn Versammlung mit den Studierenden
der geschlossenen Universität solidarisch erklärten.

Das amerikanische Geschwader ist nach der Abreise
des Krtegssekretärs Taft gestern früh von Wladiwostok
wieder in See gegangen.

Die Ankunft des amerikanischen Kriegssekretürs
Taft in Petersburg ist auf den 3. Dezember festgesetzt.
Taft verbleibt dort zwei Tage . Er wird vom Zaren in
Zarskoje -Sselo empfangen. Der Besuch der russischen
Hauptstadt trügt keinen offiziellen Charakter.

Frarrkreirh.
Der Verband der Handel- und Gewerbetreibenden

hielt gestern in Paris eine Plenarsitzung ab. Die Teil¬
nehmer nahmen einen Beschluß an, in welchem gefordert
wird , daß das Einkommenstenerprojekt , das Finanz¬
minister Caillaux eingebracht hat, von der Kammer av-
gclehnt werden solle.

Im Zusammenhänge mit der Spionage - A f f ä r t
Ullmo  teilen die Morgenblättcr mit, daß alle Tele,
gramme, welche zwischen Ullmo und einem Spionage-
Agenten in Brüssel gewechselt wurden , aufgefunden
worden sind.

Der „Matin " meldet aus Bczicres , daß die Unter-
suchung über die Meuterei  des 17. Infanterie-
Regiments wieder ausgenommen worden sei. Neue Ver¬
haftungen sollen bevorstehen. Fünfundzwanzig Offi¬
ziere, Unteroffiziere und Mannschaften sollen vernommen
werden.

Gimland.
Wie verlautet , wird der englische Ministerpräsident

C a m p b e l l - B a u n e r m a n auf Anraten der Arzte
zu seiner völligen Genesung einen Kuraufenthalt ttt
Marienbad  nehmen.

Die Admiralität projektiert den Vau zweier neuer
Riesendocks  in Dover , welche die allergrößten Schiffe
aufnehmen können.

Belgien.
Die Kammer  hat mit 68 gegen 83 Stimmen bei n

Stimmenthaltungen die einfache Tagesordnung wegen
der Interpellation über die Haltung der belgischen Dele¬
gierten bei der Haager Friedenskonferenz angenommen.
— In der Kammersitzung wurde gestern ferner die Vor¬
lage über die Erleichterung der Eheschließung verhan¬
delt. Ein Zusatzantrag , nach welchem die Frauen  be¬
rechtigt sein sollen, als Trauzeugen  zu fungieren
wurde mit 61 gegen 14 Stimmen angenommen.

Nachdem in der letzten Zeit mehrfach Gerüchte ver¬
breitet waren , der König  beabsichtige abzubanken
behauptet jetzt der Antwerpencr „Matin ", ans sicherer
Quelle zu wissen, daß in der königlichen Familie und

Feuilleton.
Konzert.

Aus Anlaß des Bußtages war für das gestern statt-
gefundenc 2. Sinfoniekonzert der Königlichen
Theaterkapelle  ein ernstes Programm vorge-
fchrieben. Daß man , wo von Ernst in der Musik die
Rede ist, in erster Linie an Johannes Brahms dachte, ist
begreiflich; daß man dabei nur an Johannes Brahms
dachte, konnte vielleicht befremden nnd hatte jedenfalls
viele abgeschreckt, die geneigt sind, bei dem Namen
Brahms nur an den düsteren Ton , der ein Grundzug
feines künstlerischen Wesens bildet , n u r an den grüb¬
lerischen Brahms zn denken mit seiner oft bis zur Rau¬
heit gehenden, ernsten Männlichkeit des Ausdrucks . Das
Haus zeigte bedenkliche Lücken. Aber so gewiß ein
strenger Ernst die gesamte Brahmssche Kunst bestimmt
hat, und so gewiß derselbe fast der ganzen ersten Hälfte
des Brahmsschen Schaffens das ausschließliche Gepräge
verliehen hat, so ist doch in den späteren Werken des
-Tonmeisters jenes ernste, düstre, grüblerische Wesen
zugleich gepaart mik der wärmsten Schönheit des Ge¬
fühls ; verklärt durch den friedlich lösenden Zauber deS
Wohlklangs ; gemildert durch einen überlegen lächeln¬
den Humor , der sich nicht selten zu sonniger Heiterkeit,
sogar zu herzhafter Lustigkeit steigert. Zwei solcher
ernst-heitern Werke bildeten gestern die Eckpfeiler des
Programms : die F -Dur -Bariationen nnd die D-Dur-
Sinfonic.

Den „Orchester-Variationen " liegt ein Thema,
„Choräle St . Antoni " genannt , zugrunde , welches ent¬
weder von Haydn stammt oder wenigstens von ihm be¬
reits zu einem Sätzchen für Blas -Jnstrumente ver¬
wendet worden ist. Daher schreibt sich wohl auch der
Umstand, daß auch Brahms das Thema zuerst nur von
den Bläsern (mit Pizzikato -Bässen) anstimmen läßt . Die
acht Variationen sind von vornehmster kontrapunktischcr
Arbeit , und jede einzelne — ein Stimmungsbild von
fesselnder Eigenart . Die König l. -Kapelle  hatte dem
Werke, geleitet von Herrn Prof . Mannstacdts  liebe¬
voll sichtender und fehllos sichrer Hand, die eErtaste

Hingabe zugewandt : die verschiedenen charakteristischen
Tonbilder , namentlich die zartlyrtsche dritte Variation,
wie die von den Blechbläsern getragene heroische sechste;
daneben die Krone des Ganzen : die reizvolle Stzilienne
als siebente Variation — waren Kabinettsstücke
orchestraler Virtuosität und fanden glänzenden Abschluß
in dem feierlich erklingenden Finalsatz.

Die Sinfonie Nr . 2 (D-Dur ) ist uns allen lieb und
vertraut durch die frühlingsfrische , walöesduftende
Stimmungswelt , die sich— namentlich was die drei
Allegrosätze betrifft — darin offenbart . Von diesem gleich¬
sam sanguinischen Temperament der Sinfonie weicht
indes das Adagio auffällig ab, das sich in einem tief be¬
wegten Pathos voll melancholischer Akzente ergeht und
im harmonischen Ausdruck manche geheimnisvollen
mystischen Rätsel streift. Gespielt wurde auch dies Werk
von der Kapelle  mit größter Frische und in er¬
wünschter Berücksichtigung all der vielfachen, zart eiu-
gcsponnenen orchestralen Feinheiten . Unser Kapell¬
meister M annstaedt  gehört ja zn den seltenen Diri¬
genten. die neben Wagner nnd den modernen Tondichtern
gerade auch für den Antipoden dieser Richtung, den
„absoluten" Tousetzer BrahmS , ein inniges Verständnis
empfinden und betätigen . Das Publikum lohnte seine
künstlerischen Taten wiederholt durch reichen Beifall.

Zwischen den genannten Werken stand das für zwei
Solo -Instrumente : Violine und Cello, geschriebene
Konzert (op. 102) — eigentlich auch eine Orchester-
Sinfonie in bezug auf die durchdringende kombtnn-
torischc Arbeit . Au ursprünglicher schöpferischer Phan¬
tasie gestattet das Werk allerdings keinen Vergleich mit
den eben besprochenen Partituren und bietet auch für
die Solo -Instrumente keine gerade sehr dankbare Auf¬
gabe. Unsre Herren Konzertmeister N o w a ck und
Brückner  bemühten sich in rühmlichster Weise, tieferen
Anteil für die Komposition zu wecken: in dem ersten
Allegro ging von dem üppigen Passagenwerk zwar in
dem polyphonen Ansturm des Orchesters manches ver¬
loren ; immerhin Hinterlteß dieser kunstreiche Satz m!k
seinem trotzigen Grundmotiv und der wechselreichcu
Rhythmik und Harmonik einen ziemlich kräftigen Ein¬
druck. DaS folgende kleine D-Dnr -Nnbante , wo die

! beiden Svlisten die in Oktave» einüerkÄreitenden Hauvt-

Kantilcnen durch besonders schönen Ton und Strich
hervorhoben , ist vvn mehr einfacher, gefälliger Faktur
Das Finale setzt zwar angeregt genug ein, hält sich aber
nicht durchgehcuds auf Meisterhöhe und erscheint im
Vergleich zu seinem inneren Gehalt doch wohl allzu aus¬
gedehnt. Trotz der lebhaften Bemühungen der Herren
Nowack und Brückner, die übrigens vom Publikum in
ehrenvollster Weise ausgezeichnet wurden , fing ,uan
schließlich beinahe an, „die Ewigkeit zu verstehen", o d

Aur. Kunst uuö Feden.
* Konzert . Der R i u g ki r che u cho r hatte gestern

in der Ringkirche ein geistliches K o n z e r t veranstaltet
das sich eines außerordentlich guten Besuches zu er¬
freuen hatte. Herr Organist Sch auß spielte zu Aufaua
mit sicherer Technik und recht geschmackvoller Registrie¬
rung ein harmonisch und kontrapunktisch sehr ' inter¬
essantes Vorspiel zu „Aus tiefer Not" von dem treffl
lichen Zwickauer Organisten Paul Gerhardt . Der Ch
erfreute dann die Zuhörer durch einige a cappeli a.
Chöre, vvn denen namentlich das achtstimmige „Fürchte
dich nicht" von A. Becker und der „126. Psalm " von Rein-
thalcr einen fast ungetrübten Genuß bereiteten . Z,, «!
Schluß folgte dann Bachs gewaltige Kantate über
feste Burg ", für Chor, Soli , Orchester und Orgel.
ersten Chor umschließt der Meister wie mit eirien,
eisernen Gürtel die Singstimmen durch die kanonisch-
Führung der Choralmelodic . Oboen und Fundamental,
baß vollziehen diese kunstreiche Aufgabe. JnnertzE
diescs strengen Gefüges bewegen sich Gesangstimmen unö
Orchester in völliger Freiheit , die melodischen Fornren
des Cantus finnus teils uachahmcnd, teils
schreibend. Wie alle Bachschen Werke gewährt auch diese
Kantate keine leicht genießbare Kost; sie bietet in jw
Weise der Stimmdehandlung den Ausführenben
Schwierigkeiten, die nur mit wahrer Selbstverleugnung
und Hingabe überwunden werden können. Und dara«
hat es sowohl der Chor als auch der Dirigent , Hex,
Inspektor Claas,  nicht fehlen lassen. Die Aufführung
war im ganzen, einige Entgleisungen (wie in der Bgtz,
Arie mit dem Cantus firmus im Sopran ) abgerechnet
eine wvülaelnnaene . Namentlich machte der erste
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Mtnisterrat , selbst von Mitgliedern . Sie nicht von der
Notwendigkeit der Abdankung überzeugt sind, die An¬
sicht vorherrsche, das; die häufige Abwesenheit Leopolds
zum mindesten die Regentschaft "des Prinzen Albert recht-
fertigen würde . Eine Richtigstellung dieser Meldung ist
bis jetzt nicht erfolgt . Die Behauptung des Blattes ist
bezeichnend für die Art . wie ein großer Teil der belgi¬
schen Presse gegen den König agitiert.

Die ZuclcrkomMission  in Brüssel setzte am
Dienstag ihre Beratungen fort . Ein Ergebnis wurde
indesien noch nicht erzielt , da seitens Rußlands außer¬
ordentlich hohe Forderungen gestellt wurden . Trotzdem
glaubt man, daß eine Einigung zustande kommen werde.

Wrdrrftanve.
Die Blätter bringen aus Anlaß des Besuches der

Kaiserin überaus herzliche Begrützungsartikel . Man be¬
dauert die Abänderung des ursprünglichen Programms,
die der Reise der Kaiserin den Charakter eines Privat¬
besuches gebe, um so mehr, als sie einem Unwohlsein des
Kaisers zuznschreiben ist. Der Besuch sei um so höher
einzuschätzen, als er ein deutliches Zeichen der unver¬
änderten Freundschaft gebe und zugleich die tollen Ge¬
rüchte dementiere , daß die Verhandlungen der holländisch-
belgischen Kommission, der bekanntlich jeder offizielle
Anstrich fehlt, auf den Kaiserbesuch eingewirkt hätten.

Die deutsche Kaiserin  ist Dienstagmittag in
Amersford eingetroffen „ wo sie vom Prinzen Heinrich
der Niederlande begrüßt wurde . Der Prinz bestieg als¬
dann den Hofzug und begleitete die Kaiserin auf ihrer
Weiterfahrt . Der Zug traf um 12 Uhr 55 Min . in
Apeldoorn ein, wo die Königin Wilhelmina sich auf dem
Bahnsteig zur Begrüßung eingefunden hatte. Hierauf
begaben sich die Kaiserin , die Königin , der Prinzgemahl
nebst Gefolge nach dem Schlosse Het Loo. — Nach einem
Familiendiner im Schloß Het Loo begleiteten die Königin
Wilhelmina und der Prinzgemahl die deutsche Kaiserin
zum Bahnhof , wo diese den Berliner Zug kurz nach
10 Uhr abends bestieg.

Die Negierung hat einen Kredit von 775 000 Gulden
zur Errichtung eines Spezial - Gefängnisses für
lungenkranke  Sträflinge beantragt . Zu dem ge¬
nannten Zweck wird das Gefängnis nach Art der Sana¬
torien eingerichtet werden. Die Regierung gedenkt mit
180 derartigen Sträflingen den Anfang zu machen.

Wie einem Haarlemer Blatt aus London tele¬
graphiert wird, geht dort in wohlinformierten Kreisen
das Gcriicht, daß die Königin Wilhelmina und der Prinz¬
gemahl Heinrich der Niederlande im nächsten Frühjahr
einen Besuch am Londoner Hofe  abstatten
werden.

§chwe !?.
Der Bundesrat erteilte dem deutschen General¬

konsul in Zürich Dufaur das Exequatur . — Die amtlichen
Schlußzahlen der Volksabstimmung über das Weh r -
gesetz  sind folgende: Stimmberechtigt 808 918, mit Ja
stimmten 329 962, mit Nein 267 605.

Spanien.
Römischen Blattern zufolge hat die spanische Regie¬

rung Unterhandlungen mit der italienischen betreffs
Lieferung spanischer Kriegsschiffe  durch
italienische Werften angeknüpft, die einen günstigen
Verlauf nehmen sollen.

Portugal.
Der Mittisterrat beschloß, keine Versammlungen zum

Zwecke politischer Agitation zu gestatten, ferner den
Zeitungen keine politischen-doktrinären Erörterungen
zu erlauben , noch Mitteilungen zu bringen , die dem
Kredit des Landes schädlich sind.

Ü«ttt8trtm.
Die verbreitete Meldung über das Leiden des

Königs von Rumänien entbehrt jeder Begründung . Der
Gesundheitszustand des Königs ist ausgezeichnet. Er
unterzieht sich nur , wie alljährlich, einer ihm von Prof,
v. Noorden verordneten Kur.

Marokko.
Tanger,  20 . November. Den letzten Meldungen

aus Marokko zufolge hat Muley Hafid  seine Abreise
nach Casablanca verschoben, weil er eine Intervention
der französischen Truppen befürchtet. Er sandte eine
Spezialmission an General Drude mit der Bitte , in der
Differenz zwischen ihm und seinem Bruder neutral zu
bleiben.

Rsteinigte Staate «.
Die „Tribüne " berichtet aus Nerv Uork, daß Präsi¬

dent Roosevelt in einem Briefe den Wunsch ausgcdrückt
habe, daß R e g i e r u n gsb e am t e nicht für das Par¬
lament kandidieren.

Wie der „Daily Telegraph " aus New Bork erfährt,
herrscht in den Geschäftskreisen große Unzufriedenheit
über die ungenügenden , von der Regierung ergriffenen
Maßnahmen gegen die Finanzkris  e. Pierpont
Morgan hat ein Syndikat großer Finanziers gegründet,
um selbständig geeignete Mittel zur Einschränkung der
Krise zu ergreifen.

Ein Telegramm aus Bellingham berichtet, daß zehn
Japaner , welche aus Brttisch-Columbien einzuwandern
versuchten, verhaftet und des Landes verwiesen wurden.

Aus Omaha in Nebraska wird die Entdeckung eines
Komplotts zur Ermordung von Nvckefeller gemeldet.

AristrEerr.
Der berühmte Maorihäuptling und Prophet T e

W h i t t i ist nach einer Meldung der „Franks . Ztg ."aus
Sydney im Alter von 89 Jahren in Taranaki verstorben.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
hd . Rotterdam , 20. November . Im hiesigen Hafen

sind zweihundert Arbeiter in den A u s st a n d ge¬
treten , weil einem arbeitssuchenden Kameraden , der im
Arbeiterverein eine Rolle spielt , von einem Stauer
keine Arbeit gegeben wurde . Der Streik dieser 200
auf den Schiffen arbeitenden Leute hatte zur Folge,
daß es für weitere fünfhundert  auf dem Kai
beschäftigte Arbeiter bald nichts mehr zu arbeiten gab.
Der Verein der Arbeitgeber hat sich an die Organisation
der Bootsarbeiter mit der Anfrage gewandt, ob diese
Handlungsweise vom Verein gebilligt werde. Von der
Beantwortung dieser Frage wird es abhängen , welchen
Standpunkt die Arbeitgeber einnehmen werden.

hd. Prag , 21. November. Die Protestkundgebung
der Arbeiterschaft nimmt in sämtlichen böhmischen Fabrik-
städten derart große Dimensionen an, daß die Lage sehr
kritisch ist.

M . London, 20. November. Der Bürgermeister von
Oldham ist bemüht , eine Konferenz von Arbeitgebern
und Arbeitnehmern zusammen zu bringen , um die
Arbeitseinstellung in 70 Spinnereien zu verhüten.

M . Rom, 20. November. Aus Apulien werden neue
Agrar - Unruhen  gemeldet . In Mortano sind die
Landarbeiter seit mehreren Tagen ausständig und es
haben heftige Unruhen stattgefunden . Der frühere
sozialistische Abgeordnete Tambolini leitete eine Ver¬
sammlung , in der er in einer Rede empfahl , Gewalt
anzuwenden . Nach der Versammlung durchzogen 2000
Demonstranten die Straßen und versuchten ge¬
waltsam in das Rathaus einzudringen . Es kam
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hierbei zu einem Zusammenstoß mit den Karabinieri,,
welche mit Steinen beworfen wurden . Hierbei
wurden ein Karabinieri und ein Polizeiagent ver¬
wundet . Als . daraufhin die Behörden die Verhaf¬
tung Tambolinis und des Sekretärs der Arbeitsbörse
beschlossen, entstanden unter der Bevölkerung erneute
Unruhen . Man versuchte abermals gewaltsam ins
Rathaus einzudringen . Es kam zum Handgemenge,
wobei wiederum mehrerö Karabinieri verletzt wurden.
Da weitere Unruhen befürchtet werden, sollen Truppen-
Verstärkungen dorthin gehen.

Calcutta , 20. November . In Asansol mußten in¬
folge des A u s st a n d e s der Angestellten der Ostin¬
dischen Eisenbahn etwa 6000 Reisende liegen bleiben.
In Calcutta steht Kohlenmangel bevor, da noch kein
Anzeichen für die Beilegung des Ausstandes vorhanden
ist. Die Lokomotivbeamten in Allahabad sind gestern
nach der Abfahrt des Zuges nach Bombay und dem
Pundschab in den Ausstand getreten . — (Auf Deutsch-
Atlant . Kabel .) Eine mehrtägige Konferenz der
Armenpflege - und Wohltäftgkeitsgesellschasten des
Landes hat anläßlich des 25jährigen Jubiläums der
New Aorker Charity Organisation Society gestern be¬
gonnen. Als einziger Vertreter des Auslandes hielt
der Berliner Stadtrat Münsterberg eine Ansprache,
überbrachte die Glückwünsche der deutschen Vereine für
Armenpflege und überreichte als Geschenk eine Samm¬
lung deutscher Publikationen über die Armenpflege.

Ins Stadt nnft  Land»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  21 . November.
Die WertznmachSsteuer.

Man schreibt uns:
In Nr . 641 des „Tagblatts " entwickelte Herr Stadt¬

verordneter Kalkbrenner  seine Ansichten über die
Verderblichkeit der geplanten Steuer , kommt aber im
Widerspruch zu seiner eigenen Ansicht zu dem Ergebnis,
die Annahme der in der Finanzdeputatron fertiggestelltcn
Vorlage empfehlen zu sollen, weil die Umsatzsteuer auf
1 Prozent herabgesetzt werden solle. An einer anderen
Stelle ist noch als Grund angeführt , daß die Regierung
einer Erhöhung der Einkommensteuer ohne Vermehrung
der Reallasten nicht zustimmen werde. Die Herabsetzung
der Umsatzsteuer ist jedoch eine trügerische Wohl-
t a t. Bei gewinnbringenden Geschäften
vermindert  sie nur die Wertzuwachssteuer, welche im
Anschluß an das Gesetz nur als Zuschlag zur Umsatzsteuer
erhoben werden kann, um ein geringes und hat daher
nur eine wirkliche Bedeutung bei verlustbringen-
den Geschäften.  Diese Geschäfte wird die Umsatz¬
steuer von 1 Prozent erleichtern, in vielen Fällen viel¬
leicht erst möglich machen, und deswegen wird die Herab¬
setzung der Umsatzsteuer auf 1 Prozent durch Vermehrung
des Umsatzes bei nicht lukrativen Geschäften eine Ein¬
nahme schaffen, die sonst nicht fällig geworden wäre , ohne
aber die Wertzuwachssteuer erheblich zu erleichtern . Neh¬
men wir bei einem Objekt im Werte von 100 000 M . eine
Wertsteigerung von 25 Prozent , also bis 125 000 M ., dann
beträgt die Umsatzsteuer von 2 Prozent 2500 M ., Zu¬
schlag 6 Prozent = 1250 M . und Hiervon ab 1 Prozent
der Umsatzsteuer mit 1250 M ., so daß wieder 2500 M . an
städtischer Steuer zu bezahlen bleiben . Nehmen wir da¬
gegen eine Steigerung bis zu 50 Prozent , also bis 150 000
M ., daun sind zu entrichten 2 Prozent Umsatzsteuer 3000
M ., 10 Prozent Zuschlag für die Wertsteigerung 5000M .»
und hierauf wird dann die Ermäßigung von 1500M . ge¬
währt , so daß der Zuschlag immer noch 3500 M . bei einer

mächtige Chor ersichtlichen Eindruck auf die Zuhörer.
Die Damen Strein - Winckler , Brasst  und die
Herren Müller und Achterberg  sangen die Soli
mit bestem Gelingen . -ck.

* „Madame Butterfly " im Mainzer Stadttheater.
Man schreibt uns aus Mainz  vom 20. November : Der
vollständige Titel des Musikdramas , an dem sechs Ver¬
fasser von drei verschiedenen Nationen gearbeitet haben,
lautet : „Die kleine Frau Schmetterling (Madame
Butterfly ), Tragödie einer Japanerin nach John G.
Song und David Belasco von G. Jllica und G. Giacosa,
Deutsch von Alfred Brüggemann , Musik von Giacomo
Puccini ." Das Werk, das nach seinen Aufführungen in
Paris , Wien und Berlin in Mainz wohl zum ersten¬
mal auf einer Provinzbühne am Mittwoch in Szene ge¬
gangen ist, behandelt die Liebe einer 15jährigen Geisha
zu einem amerikanischen Marineleutnant . Cho-Cho-San
(genannt Butterfly ) liebt den Leutnant Linkerton , der
sich auf „javanisch", d. h. mit der ausgesprochenen Absicht,
„daß ich kündigen darf jeden Monat ", mit ihr verheiratel.
Kurz nach den Flitterwochen verläßt der Gatte der
Japanerin Nagasaki, um erst nach 3 Jahren zurückzu¬
kehren. Butterfly , die in der Zwischenzeit ein Söhnchen
geboren hat, harrt sehnsüchtig auf Linkertons Rückkehr.
Endlich erscheint der Ungetreue , der in der Ferne ein
anderes Weib zum Altar geführt hat. . . . Mit den
Worten : „Leb' wohl, mein Herze! Leb' wohl, mein
einziges Lieb! Geh spielen . . . spielen", verabschiedet
sich Butterfly von ihrem Kind und begeht dann Selbst¬
mord. . . Linkerton ruft von draußen : „Butterfly!
Butterfly ! Butterfly !" Die tödlich verletzte wankt nach
der Tür , sinkt nieder und der Vorhang fällt über dem
Drama der jungen Japanerin . Pnccinis Musik, die
stellenweise durch Originalität überrascht, hinterlätzt
manchmal den Eindruck, als ob der Komponist von der
Handlung abschweife, als ob seine Tongebung zu reich
an Motiven sei für diese wenig komplizierten Gestalten.
Der Erfolg des Musikdramas hängt vollständig von der
Trägerin der Titelrolle ab, die den ganzen Abend nicht
von der Szene kommt. Hier wurde diese Partie von
Frl . Marg . Semon dargestellt, die sich ganz vortrefflich
mit ihrer Aufgabe abfand Ihr warmer Sopran folgte

willig allen Seelenregungen . Auch darstellerisch darf der
Künstlerin , der im ersten Akt das kindliche Wesen der
jungen Japanerin eberiso glückte wie später der Gram
und Schmerz des betrogenen Weibes, für die sie er¬
greifende Töne fand, hohes Lob gezollt werden . Herr
Klarmüller wußte als Linkerton das Donjuanmäßige
seiner Partie gut zur Geltung zu bringen . Aus der
Reihe der übrigen Mitwirkenden ragte Herr Vara her¬
vor. Da die Ausstattung des Werkes mit seinen neuen
Dekorationen und neuen Kostümen sehr reich war , so
ließ cs das sehr zahlreich erschienene Publikum an
stürmischen Ovationen nicht fehlen, die auch Direktor
Behrend , Kapellmeister E. Sternbach, sowie sämtliche
Mitwirkenöen am Schluffe wiederholt aus die Szene
riesen.

* Im Hause Alexander Dumas ' d. I . Aus Paris
wird berichtet : Die ältere der beiden Töchter  von
Alexander Dumas dem Jüngeren , Colette,  die Ge¬
mahlin des Dr . Matza, ist soeben gestorben.  Die
kleine Colette Dumas und ihre jüngere Schwester
Jeanmne spielten in dem prächtigen Hause der Avenue
de Villiers , wo ihr berühmter Vater ganz Paris als
Gäste begrüßte , eine besondere Rolle, und alle Intimen
vergötterten die beiden kleinen Mädchen, die in ihrer
kindlichen Lustigkeit Dumas Vaterglück bekundeten.
Dumas machte bekanntlich ein sehr elegantes und großes
Haus , und seine Freunde waren jederzeit an seinem
Tisch willkommen. Außer Henri Miraut , Henri Lavoix
und anderen Intimen zählte auch der Schriftsteller
Charles Narrey zuni engeren Freundeskreise . Narrey
war es auch, der die Gastlichkeit des Dumasschen Hauses
am treuesten und unentwegtesten in Anspruch nahm,
und er erschien sehr oft am Tische des Dichters. Als
Narrey starb, empfing Dumas die Nachricht, daß der
Verblichene sein Bild , ein prachtvolles Ölportrait , ihm
vermacht habe. Nach einigen Tagen trifft das Bild auch
ein. Die Familie Dumas war unter sich. „Wo hängen
wir 's auf ?" fragt Dumas . „Im Speisezimmer ", kommt
die prompte und treffende Antwort aus dem Munde
eines der kleinen Mädchen. . . . Nicht wenige der geist¬
reichen Aussprüche Dumas mögen dem naiven Kinder¬
geist seiner Töchter entstammen ; er selbst erzählte es
mit Stolz , daß bei seinen Arbeiten seine Töchter bis¬

weilen heimliche Mitarbeiterschaft ausüben müßten.
Es war zur Zeit des „tSupplias d ’une femme ". Emile
de Girardin , der oft im Salon ' von Dumas verkehrte,
hatte dem Dichter das Drama in seiner ursprünglichen
Fassung vorgelegt . „Da steckt erne Idee drin ", ineinte
Dumas , „aber alles mutz umgearbeitet werden." „Ar¬
beiten Sie um", sagte Girardin . Und Dumas begann
die Arbeit . Im Verlaufe stößt er auf die Notwendig¬
keit eines Entschlusses hinsichtlich der Kinderrolle und
zweifelnd schwankt der Dichter. Schließlich läßt er eine
seiner kleinen Töchter rufen . „Hör ' mal , mein Kind",
sagt er, „deine Mutter und ich werden uns trennen.
Wem willst du folgen ?" „Ich bleibe bei dem, der hier
blckbt", antwortet die Kleine . Dumas umarmte das
Kind, er hatte das , was er gesucht. . . Auch Meissonier
erschien als gern gesehener Freund oft in der Avenue
de Villiers . Einmal , als er unangemeldet kommt, emp¬
fängt ihn die kleine Colette Dumas ; sie hält ein Buch
in den Händen und ihre Kinderaugen sind vom Weinen
gerötet . „Aber warum weinst du denn so?" fragt
Meissonier, die Kleine umarmend . „Ach dies Buch
dieser arme, arme Kaiser . . . Uud wieder rtnneu
ihre Tranen . Das Buch war das Memorial von Sankt
Helena . Zwei Monate verstreichen. Da trifft in der
Avenue de Villiers em Paket ein ; cs ist an Mademoiselle
Colette Dumas adressiert . Man öffnet es : ein
Napoleonbildnis von Meissonier.  Dumas
eilt zu dem Maler : „Aber , mein Kind kann das nicht
annehmen , das ist ein fürstliches Geschenk." „Nein ein
kaiserliches", beschwichtigt Meissonier ihn lachend. „Sie
wissen ja nicht, wieviel Freude mir diese Tränen gemacht
haben. Ich bin es, der zu danken hat . .

Theater und Literatur.
Franz L e h ä t,  der Komponist der „Lustigen Witwe",

erlitt einen heftigen Nervenchok.  Er mußte für un¬
bestimmte Zeit alle Verpflichtungen aufgeben und darf
nicht der geringsten geistigen Anstrengung ausgesetzt
werden.

Bildende Kunst und Musik.
Die österreichische  Unterrichtsverwaltung ge¬

denkt für die angelegte und immer stattlicher anwach-
senöe „M o ö e i » e Galerie"  ein eigenes GebÄud« z«
errichten
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Wertstcrgerung von 50 000 M . beträgt , also 7 Prozent.
Hierbei ist dann noch zu beachten, daß von dem nomi¬
nellen Gewinn nicht etwa die mit dem Veräutzerungsge-
schäft verknüpften Kosten, wie Provisionen , Notariats¬
kosten, Staatsstenrpel und die Umsatzsteuer selbst, in Ab¬
zug gebracht werden , sondern diese sämtlichen
Kosten müssen außer der Gewinnsteuer
voll entrichtet werden , obschon sie die nach 8 8 der Vorlage
ermittelte Wertsteigerung vermindern.

Gegenüber dem Einwand , der sich auf das Verhalten
der Regierung stützt, dürfte wohl die Frage erlaubt sein,
ob denn nicht bereits jetzt vom Grundbesitz und dem Ge¬
werbebetrieb so hohe Steuersummen aufgebracht werden,
daß die Aufwendungen , welche die Gemeinde für Grund¬
besitz und Gewerbebetrieb gemacht haben soll, mehr wie
ausgeglichen sind. In Wahrheit sind aber von der Ge-
chreinde für Grundeigentum und Gewerbebetrieb keine
besonderen Aufwendungen gemacht worden . Alle nam¬
haften Aufwendungen der letzten Jahre sind im Interesse
der Gesamtheit zur Förderung der Interessen aller Er-
werbsstänöe gemacht worden , und wenn ein Stand
hierbei bevorzugt worden sein sollte , so
ist es nicht der Stand der Grundbesitzer
gewesen.  Alle Aufwendungen in dessen Interesse sind
sogleich wieder durch Aufbringung von Stratzenau-
legungs - und -baukosteu, Kanalanschlutzgebühren, Keh¬
richtabfuhr und dergleichen mehr wie reichlich aufgehoben
worden.

Was sonst gegen die Berechtigung einer Gewinn¬
steuer und über deren lähmenden Einfluß auf den Um¬
satz von Grundstücken und die Schädigung aller Bauge¬
werbe und damit das Einkommen unzähliger Gewerbe¬
treibender gesagt werden kann, soll hier nicht nochmals
wiederholt werden . Aber darauf muß mit allem Nach¬
druck hingewiesen,werden , Satz der Schaden , wel¬
cher durch die Entwertung des eigenen
Grün db es itzes und durch die Verminde¬
rung des Steuereinkommens aus der
Einkommensteuer der Stadtgemeinüe
e n t st e h e n wird , die V o r t e i l e d e r Gewinn¬
steuer voraussichtlich vollständig wieder
anfheben , vielleicht noch übersteigen
wird.

Man wird den Grundbesitzern einen Teil ihres Ver¬
mögens abnehmen, das Einkommen der Gewerbetreiben¬
den schmälern, ohne der Gesamtheit zu nützen. Und dies
zu einer Zeit , wo die Gewerbetreibenden am wenigsten
eine derartige Blutentziehung vertragen könnten . M a n
sieht kurzsichtig nur die Vorteile , ohne
die Nachteile zu bedenken.  Die Stadt steht im
Begriffe , größere Komplexe, wie das Terrain im Bahn¬
hofsgebiete, der Artillerie - und Jnfauteriekaserne , des
alten Museums , der Häuser in der Langgassc und Markt-
stratzc zu verwerten . Geben denn nicht die bisherigen
erfolglosen Ausgebote zu denken? Glaubt man denn
ernstlich, daß sich Unternehmer finden , welche bereit sind,
der Staötgemeinöe vorteilhafte Preise zu bieten und die¬
selbe gleichzeitig als stillen Gesellschafter anzunehmen,
welcher dem Unternehmer alles Risiko überläßt , ihn mit
Straßenkosten , Kanalkvsten und allen sonstigen Miß-
helligkeitcn belastet und nur an dem Gewinn teilnehmen
will, welchen der Unternehmer vielleicht durch eine gün¬
stige Konjunktur , in der Hauptsache aber durch seine
eigene Intelligenz , seine Arbeit und
feine Sorge erzielen wird?  Und wo ist in
einem solchen Falle der unverdiente  Wertzuwachs?
Etwa darin , daß jemand seine eigene Existenz aufs Spiel
setzt, um mit seinem in mühevoller Arbeit erworbenen
Kapital ein neues Unternehmen ins Leben zu rufen,
wodurch vielen ein Verdienst geschaffen, der Staötge-
meinde Nene Steuerquellen erschlossen und andere zur
Nachahmung gereizt werden?

Es wird nicht zuviel gesagt sein, wenn man behaup¬
tet, daß die Stadtgemeinüe selbst durch die Verluste,
welche sie in der Verwertung ihres eigenen Jmmobilicn-
besttzes erleidet , wenigstens einen großen Teil der
Steuereinnahmen wieder einbützt, welche die Wert¬
zuwachssteuer ihr einbringen soll. Es kommen hinzu
die Verluste an Stcuereinkommen , welche die in ihrem
Einkommen durch verminderte Bautätigkeit geschädigten
zahlreichen Gewerbetreibenden bringen werden . Freilich
ist der Schaden nicht in bestimmten Zahlen auszudrücken,
aber deswegen doch vorhanden und wahrscheinlichgrößer,
als man ahnt.

Eine Ironie des Schicksals will eS, daß, während
man sich in den Kreisen des Magistrats , beeinflußt durrb
bodenreformerische Theorien , bemüht, die WertzuwcMjs-
steuer zur Annahme zu bringen , ebenso hartnäckig am
Werke ist, die unrentable Straßenbahnlinie nach Bier-
stadt zu bauen und hierfür das Opfer einer provisorischen
Anlage zu bringen , die später mit weiteren Opfern in
die beste Villengegend der Stadt verlegt werden soll.
Hierdurch wird der Anbau in der Gemarkung Bierstadt
eine sehr wertvolle Förderung erhalten und die Wies¬
badener Grundbesitzer werden Steuern aufzubringen
haben, um den Wert des Bicrstadter Grundbesitzes zu
steigern. Mit der Eile , mit welcher so manche verhäng¬
nisvolle Vorlage der Stadtverordnetenversammlung zur
Beschlußfassungvorgelogt worden ist. ist auch jetzt wieder
die angeblich verbesserte Wertzuwachsstcuervorlage ein¬
gebracht worden.

Mögen die zur Entscheidung Berufenen sich nicht
durch Redensarten , sondern Tatsachen in ihrem Urteil
bestimmen lassen und sich der Tragweite ihrer Abstim¬
mung bewußt sein.

Die KonzesfionSsteirer.
Ter Vorstand der „Gastwirtevereinigung Wiesbaden"

spricht sich gegen die geplante Konzessionssteuer aus und
sagt dabei u. a.:

Ganz abgesehen davon, daß der finanzielle Effekt
weit hinter Sem Voranschlag zurückbleiben wird , würde
diese Steuer mindestens die Hälfte derjenigen Wüte,
welche sich von ihrem sauer ersparten Geld ein Anwesen
erwarben , durch die vom Magistrat im Jahre 1898 einae-
fübrte Bedürfnrsfrage und dadurch geschaffene Berhält-
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niffe vor den sicheren Ruin gestellt, ohne nennenswerte
Vorteile der Stadt . Auch der Wirt als Mieter wäre eine
bedauernswerte Person , da er vom Lokalbesitzer nach
Willkür geschraubt werden würde , ohne sich hiergegen
wehren zu können, da er stets das Gespenst der Kon-
zefsionssteuer vor Augen haben muß. Unmöglich wäre
es aber auch dem gelernten Wirt bei Einführung dieser
Steuer , sich eine Existenz zu gründen , da er seine fairer
ersparten Groschen erst der Stadtgemeinde hinlegen
müßte, die er benötigt , um sein gelerntes Geschäft an¬
fangen zu können. Oder er würde dadurch direkt ■dem
Großkapital ausgeliefcrt . Die Monopolisierung des
Gastwirtegewerbes , welche heute schon bis zu 75 Prozent
vorgeschritten ist, wäre bann glücklich vollendet, und so¬
mit ein weiteres Glied des Mittelstandes von der Bild-
flache verschwunden. Wer kennt außer dem Wirt die un¬
gerechte Betriebsstcu -er, die Lustbarkeitssteuer, den nach
Millionen zählenden Betrag , der jährlich vom Wirt für
Haftpflichtversicherungaufgebracht werden mutz, um nicht
Gefahr zu laufen , von Heute auf morgen von Haus und
Hof gejagt zu werden ? Ferner ist es die Akzise, welche in
Wiesbaden durch die ungerechte Verteilung zwischen
Privaten und Wirten letzteren ganz enorme Summen
verschlingt. Denn beispielsweise bezahlt der Wirt für
ein Stück Wein, wollen wir einmal sagen zum Preise von
800 M . 102 M . Akzise, während der Privatmann für das¬
selbe Quantum zum Preise von 10 000 M . 48 M . bezahlt.
Andere Städte haben solche Abgaben nicht oder doch be¬
deutend geringer , auch ohne Unterschied zwischen Pri¬
vaten und Wirten . Auch auf Bier besteht hier eine bei¬
spiellose hohe Akzise, die jährlich Tausende und Abertau¬
sende erfordert . Dies alles setzt der Wirt auf sein Konto.
Es heißt, für den Ausfall der Akzise im Jahre 1910 müsse
Ersatz geschaffen werden. Für Metzger und Bäcker fällt
dieselbe von 1910 an weg und der Wirt müßte somit bei
Einführung der Konzesstonssteuer für diese die Akzise
mitbezahlen . Ist das nicht eine himmelschreiende Unge¬
rechtigkeit? Wir erwarten von unserer Stabtvertreiung.
daß sie für die Vorlage ein entschiedenes Nein hat.

■t
Der Stadtverordnete Otto Horz  hat eine Er¬

gänzungsschrift zur Eingabe an die städtischen Körper¬
schaften wegen der Konzessionssteuer vom Gastwirte-
Verein Wiesbaden und Umgebung verfaßt und bemerkt
darin:

„Im Aufträge dos Magistrats schrieb unser Stadt¬
kämmerer schon am 38. Februar 1905 an das „Soziale
Museum" in Frankfurt a. M ., ob ihm eine Konzessions-
steuer bekannt sei, oder ob eine solche Gebühr irgendwo
schon erhoben würde und wo? Darauf antwortete das
„Soziale Museum" am 16. März 1908: Bis jetzt habe
es keinerlei Kenntnis von einer Erhebung solcher
Steuern oder Gebühren . Weiter schreibt das Bureau:
Die Erhebung solcher Gebühren würde nur nach § 6
Absatz 2 des Kommnnal -Abgabengesetzes zulässig sein.
Voraussetzung für die Erhebung wäre einerseits , daß
die Erhebung solcher Gebühren bereits früher gesetzlich
gestattet wäre , andererseits , daß die konzessionierende
Behörde Gemeindebehörde und nicht Staatsbehörde sei.
Am 24. März 1905 schreibt das „Soziale Museum" in
Frankfurt a. M . weiter , es habe bei Herrn Oberbürger¬
meister Adickes dicserhalb angefragt und derselbe habe
erwidert , daß ihn: keine Stabt bekannt sei, wo eine solche
Gebühr erhoben würde : er halte dieselbe für unzulässig.
Er verweist auf ein Erkenntnis des Verwaltungsgcrichts
in Danzig vom 22. Mai 1900, wonach die Erhebungen
solcher Gebühren für unzulässig erklärt werden. Das
Kreis - und Provinzial -Abgabengesetz vom 23. April be¬
sagt im Z 6: Solche Gebühren finden auf Stadtkreise
keine Anwendung , doch gibt es für diese die Bestimmung
des ß 18 des Kommnnal -Abgabengesetzes vom 14. Juli
1893: Die Gemeinden sind zur Erhebung einer direkten
Steuer innerhalb der durch die Reichsgesetze gezogenen
Grenzen befugt. Der Magistrat von Dirschau hatte den
Gastwirt Albert Arendt auf eine solche Gebühr verklagt,
wurde aber vom Oberverwaltungsgcricht in Danzig
kostenfällig abgewiesen. Nun ruhte die Konzessionssteuer
bis zu diesem Sommer , wo sic wieder ans Tageslicht ge¬
zogen wurde , und zwar mit schwerem Herzen vom Herrn
Stadtkämmercr , weil ihm dieselbe nicht so ganz sym¬
pathisch sei, und er sich vom finanziellen Ergebnis nicht
viel verspreche. — In dem Bcgründungsschrciben öcZ
Herrn Oberbürgermeisters vom 18. Juli 1806 heißt es:
Früher seien die Minister gegen die Konzessionssteuer
gewesen: in letzter Zeit dagegen hätten die Minister ihre
Ansichten geändert und hielten eventuell eine Konzcs-
sionssteaer für zulässig. — Aber meiner Ansicht nach muß
Recht doch Recht bleiben, das Gesetz hat doch keine wach-
ferne Nase, die man nach Belieben nach jeder gewünschten
Richtung drehen kann." Herr Horz führt dann noch att,
daß der Magistrat der Stadt Cöln die Verwaltungs-
Vorlage zurückgezogen habe, weil die Steuer eine ein¬
seitige und ungerechte sei, und die städtische Finanz-
kommission in Solingen habe die Vorlage wegen der
Konzessionssteuer einstimmig äbgelebnt , weil sie die
Steuer nicht für gerecht halte und weil sich auch sonst recht
erhebliche Bedenken gegen die Abgabe für die Erlaubnis
zu einem Gewerbebetriebe geltend machen ließen . Auch
sei in Höchst die Konzessionssteuer von den Stadtverord¬
neten einstimmig abgelehnt worden und vor einigen
Wochen in Frankfurt a. d. Oder . Herr Horz meint , der
finanzielle Effekt der Konzessionssteuer werde bedeutend
unter dem Voranschlag des Magistrats von zirka 250 000
Mark zurückbleiben. Es seien in den drei Jahren 1903,
1904 und 1905 zusammen 408 Konzessionen erteilt worden
Davon entfallen auf die Steuerklasse 4 und steuerfreie
319 Konzessionen, gleich etwa 88 Prozent . Es werde mit¬
hin am meisten mit dreier Steuer der wirtschaftlich
Schwächere getroffen . Zudem sei es sehr hart , wenn ein
Geschäftsmann 390 009, 1209 oder 5000 M . hergeben
solle, ebe er ein Geschäft bat. Herr Horz tariert die ganze
Sie »aer gns höchstens 30 000 bis 40 000  M and hält die
Eiuführuua der Konzeistouslleuer für gleichbedeutend
mit der Anfhebnng der Behstrsnisfraae , und plaidiert für
eine Billettstener , welche 250 ogg hig gog gog gu e-u-
brinaen dürfte , oder eine Erhöhung der Einkommen-

> steuer um 25 Prozent
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— Kurgäste. Der Kommandant von Straßburg,
Generalleutnant v. Pawlowski,  ist hier eingetroffen und
hat im „Kölnischen Hof" Wohnung genommen.

o. Zu der Rekrntem-Vereidiguug war wieder in den:
großen Exerzierhaus der Kaserne an der Schiersteiner-
straße ein Fclüaltar errichtet und der ganze Raum mit
Fahnen und Tannengrün geschmückt. Aus dem Kasernen¬
hofe hatte das Offizterkorps der Garnison und eine
Ehrenkompagnie vom 80. Regiment unter Hauptmanri
Gaertig,  die auch vorher die Fahnen aus dem
Regimcntsbureau abgeholt, zur Begrüßung des Chefs
des Regiments , der Prinzessin Friedrich Karl von
Hessen, Aufstellung genommen. Die Prinzessin traf mit
dem Schnellzuge 9 Uhr 12 Min . von Frankfurt hier
ein, fuhr direkt nach der Kaserne und begab sich nach
demAbschreiten der Ehrenkompagnie in das Exerzier-
haas . Die Feier daselbst begann damit, daß die Musik-
Lorps der 80er und der 27er Artillerie gemeinsam den
Choral „Großer Gott wir loben dich" spielten, woraus
der evangelische Divisionspfarrer Franke  und der
katholische Staötpfarrer Prälat Dr. Keller  die
Rekruten und Einjährig -Freiwilligen durch Ansprache^
auf die Eidesleistung vorbereiteten . Nach der letzteren
hielt der Regimentskommandeur Oberst v. C o u t a
eine begeisterte Ansprache, die mit einem dreimaligen
Hurra auf den obersten Kriegsherrn schloß. Die
Prinzessin nahm dann auf dem Kasernenhofe den Vor¬
beimarsch der Ehrenkompagnie ab und begab sich zum
Frühstück in das Offizierkasino, während die Truppen
unter klingendem Spiel nach den Kasernen abrückteu.
Die Fahnen wurden nun nach der Wohnung des Kom¬
mandeurs , Walkmühlstraße 15, gebracht. Prinzessin
Friedrich Karl reiste um 10 Uhr 58 Min . nach Frank¬
furt zurück. Während ihrer Anwesenheit waren tzie
Kasernen beflaggt.

o. Die Kaiscrstraße, die seit mehreren Wochen von
Fußgängern üenuyi werden kann, ist nach Fertigstellung
der Beleuchtung am Dienstagnachnritlag auch den:
F uhrverkehr geöffnet  worden . Es ist dies
namentlich von den Kutschern mit großer Freude begrüßt
worden, da sie nun mit ihren Fahrten aus dem Kur¬
viertel nach dem Bahnhof und umgekehrt nicht mehr
allein auf die Nikolasstraße angewiesen sind, die, abge¬
sehen von dem starken Straßenbahnverkehr , bei nassem
Wetter den Pferden gefährlich wurde , indem die Tiere
auf dem Stampfasphalt leicht ausgleiten und stürzen.
Die Kaiscrstraße wurde dann auch sofort nach ihrer Er¬
öffnung von ihnen in Benutzung genommen. Bei
dieser Gelegenheit sei darauf hingewiesen, daß an der
Glashallc des alten Stationsgebäudes der Taunusbahn
nach der Kaiserstraße hin eine ganze Anzahl Scheiben
zertrümmert sind, und das dem Eisenbahnfiskus ge¬
hörige Wohnhaus auf dem früheren Ludwigsbayn-
gclände ebenfalls einen sehr unschönen Anblick gewährt.
Schon mit Rücksicht auf den Fremdenverkehr , der nun
zum größten Teil auch die Kaiserstraße gehen wird , sollte
die Eisenbahnverwaltung die so dringend notwendigem
Renovierungsarbciten so bald wie möglich ausführen
lassen.

o. Elektrische Bahn Wiesbaden - Bicrstadt . Wenn
auch die Genehmigung  zum Bau der elektrischem
Bahn nach Bierstadt aus Grund des von der Stadl
vvrgelegten Projekts noch nicht erteilt ist _
gegenteilige Mitteilungen sind verfrüht —, so darf fjc
doch mit Sicherheit erwartet werden . Der Minister
hat nämlich dem Regierungspräsidenten anheimgegeben.
die Genehmigung unter Berücksichtigung der bei h r̂
Besprechung der Ministcrialkommifsare mit den Ver¬
tretern der beteiligten Behörden festgestellten Abände¬
rungen zur Sicherung des Verkehrs , wie Umleitung
des Durchgangsverkehrs über die Alwinenstraße , be¬
sondere Bremsvorrichtungen usw., zu erteilen . Zweifel¬
los geschieht dies in der allernächsten Zeit.

— Schauturnen . Das Schauturnen des „M ä n n < r„
Turnvereins"  fand am letzten Sonntag in der Ver¬
eins tu rnhalle , Platterstratze 16, statt. Bon den geladener,
Gästen waren erschienen Stadtrat Weidmann als Ver¬
treter der St «vüt, Schulinspektor Müller , Postdirekler
Zott , sowie Abordnungen der Militärbehörden . Weiter
waren anwesend Vertreter hiesiger Lehranstalten , hiesi¬
ger und auswärtiger Turnvereine , sowie zahlreiche Zu¬
schauer und viele Mitglieder des Vereins nebst Ange¬
hörigen . Pünktlich um 7V-2 Uhr marschierten 80 Turn«
zu den allgemeinen Freiübungen auf. Nachdem die <8e-
sangriegc des Vereins den Chor „Der frohe Wanders¬
mann" von Mendelssohn vorgetragen hatte, nahm bei
1. Vereinsvorsitzende Stadtverordneter Kaltwasse,
Veranlassung , die Erschienenen zu begrüßen . Er er-
mahnte in seinen Ausführungen alt und jung , mehr znn,
Turnen zu kommen und vor allen Dingen die Turncrej
nach Kräften zu unterstützen. Ter sich hieran an¬
schließende Aufmarsch wurde von 64 Turnern exakt aus¬
geführt und die einzelnen Figuren , Stern - und KroiS-
lnlüittigen , Durchmärsche boten ein recht abwcchslungs-
volles Bild . Der Aufmarsch endete in Achterreihen
woran sich die allgemeinen Freiübungen in drei Gruppe
anschlossen. Die Freiübungen gelangten in stramnrer
Haltung zur Ausführung und legten Zeugnis ab, Don
einem fleißigen , gewissenhaften Studium durch ben
1. Turnwart Fritz Engel.  Hierauf folgte das
meine Ricgenturncn mit 0 Riegen, welches ein
turnerisches Leben zeigte und ungeteilten Beifall j'CI
Zuschauer fand. Nicht unerwähnt wollen wir den ältestem
Turner Wiesbadens , Herrn Heinrich M c r t e, lassen
welcher mit Gewandtheit die Übungen der Männerriea«
am Pferd mitturnte . Die Übungen der MäöchenaLt-st.
lung mit Nickelstabcn, verbunden mit Schritt - nnh
Sprungbewegrcngcn , ansaefuhrt mit Musikkegleiin „»>
sowie das Turnen am Rundlaus , fanden allgemeine An¬
erkennung . Das Kürturnen der besseren Turner
an den Geräten Neck und Barren statt, und die cirr
neu Übungen ließen an Sicherheit und tadelloser 9fr
führung nichts zu wünschen übrig . Die Leistungen
Turner Schalles , Kl emm und Funk  wollen „
besonders hcrvorheben , wir haben wohl selten Gelegen-
heit achabt, ein derartig schön üurchgcturntes Kürturnen
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zu bewundern , wie gerade bei dem Schauturnen des
„Mänuer -Turnvereins ". Die Knabenabteilung impo¬
nierte durch drei Gruppen Freiübungen , welche nach dem
Takt der Musik ausgeführt wurden . Nicht unerwähnt
darf die F c cht r i e g e bleiben, welche unter Fechtmeister
Kobbe  sich mit einer Säbelübung und Kürfechten im
Florett und Säbel als gut ausgebilöete Fechtertruppe
erwies . Den Schluß des Schauturnens bildeten die
Keulenübungen , welche im nächsten Jahre bei dem Deut¬
schen Turnfest in Frankfurt a . M. von dem Mittelrhein-
kveis zur Vorführung gebracht werden. Der „Münner-
Turnvercin " hat mit seinem diesjährigen Schauturnen,
welches in allen Stücken vorzüglich gelungen war , er¬
neutes Zeugnis seines turnerischen Vorwärtsstrebens
gezeigt, und wir können dem Leiter des Turnbetriebs,
Turniwart Engel , zu dem schönen Erfolg nur gratulieren.

— Deutscher Flottenabcnd . Heute ^ Donnerstag¬
abend findet im Klubzimmer des Hotels „Schweinsberg"
der um 9 Uhr beginnende zweite diesjährige Flotten-
abenü statt, zu dem Herr Direktor Breuer  einen
Vortrag übernommen hat . Sodann soll an diesem
Abend die Wahl eines Vorstandes der zu bildenden
Ortsgruppe Wiesbaden des Deutschen Flottenvereins
erfolgen . Freunde der Flottcnbestrebungen sind will¬
kommen.

— Vermißt . Die Ehefrau Lina Reuter,  geb.
Riegler , geboren am 17. März 1881 zu München, hat
sich aus ihrer in Biebrich belegenen Wohnung am
18. d. M ., gegen 6 Uhr abends , entfernt . Die Umstände,
unter welchen dies geschehen, lassen darauf schließen,
daß dieselbe sich ein Leid angetan hat. Beschrieben wird
Sie Frau wie folgt : etwa 1,60 Meter groß, hellblondes
Haar , graue Augen , lange Nase, kleiner Mund , schmales
blasses Gesicht und gesunde Zähne . Die Vermißte ist
bekleidet mit schwarzer Taille mit rotem Einsatz, grauem
Rock, schwarzen Strümpfen , schwarzen Tuchschuhen und
schwarzem Umhang , außerdem hat dieselbe eine goldene
Damenuhr bei sich. Etwaige Mitteilungen über die
Vermißte wolle man dem Polizeikommissariat Biebrich
zukourmen lassen.

c>. Ein Nachtschwärmer, der in der vorverflossenen
Nacht in der Langgasse durch Johlen und Brüllen einen
Heidenlärm machte und dadurch die Anwohner im Schlafe
störte, ließ sich darin auch von einem Schutzmann, der
ihn zur Ruhe ermahnte , nicht irre machen, er johlte viel¬
mehr weiter und leistete dem Beamten , als dieser ihn
zur Feststellung seiner Personalien zur Wache bringen
wollte , den heftigsten Widerstand. Seine Sistierung
gelang erst mit Hilfe eines zweiten Schutzmannes . Aus
der Wache fiel der Arrestant — es war ein junger Kauf¬
mann aus Mainz — in eine förmliche Raserei , er rannre
sogar das Regal mit den Meldepapieren um, die alle
durcheinander fielen, so daß anderen Tages mehrere
Beamte damit zu tun hatten , sie wieder in die alpha¬
betische Ordnung zu bringen . Jedoch, alle Widerspenstig¬
keit nutzte dem rabiaten Menschen nichts, er wurde ge¬
bändigt und mutzte den Rest der Nacht hinter Schloß
und Riegel verbringen . Außer wegen Ruhestörung hat
cr sich nun roch wegen einiger anderer Delikte, insbe¬
sondere wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt zu
verantworten.

o. Ein großer Skandal wurde in der Nacht zum
Dienstag in der Goethestratze verübt , und zwar ab¬
wechselnd auf der Straße selbst und in einem Hause.
Die Hauptperson dabei war ein Bäckergeselle, der tags¬
über mit einem Mädchen eine Chaisenpartie gemacht
hatte und davon in etwas zu animierter Stimmung
zurüügekehrt war . Es kam alsbald zwischen ihm und
anderen Personen zu einer mit großem Geschrei ver¬
bundenen Schlägerei , durch welche die Anwohner in
weitem Umkreise in der Nachtruhe gestört wurden , ganz
besonders aber die Bewohner des betreffenden Hauses.
Es dauerte lange, bis wieder völlige Ruhe eintrat . Die
wiederholten lauten Rufe nach einem Schutzmann ver¬
hallten ungehört.

o.  Leichcnfund . Heute vormittag wurde an der Ein¬
friedigung einer Villa nahe des Rondels die Leiche eines
neugeborenen Kindes  männlichen Geschlechts
gefunden und der Polizei übergeben, die ihre Über¬
führung in das Leichenhaus veranlaßtc . Ob hier ein
Kindesmorö vorliegt , bedarf noch der Feststellung. Die
tzlntersuchung nach dieser Richtung und zur Ermittelung
der Herkunft der Leiche ist sofort eingeleitet worden.

o. Einbrnchsdiebstähle sind in der letzten Zeit mehr¬
fach' in den Lagerräumen hiesiger Geschäfte verübt
worden , namentlich in solchen, deren Inhaber nicht in
dem betreffenden Hause wohnt. So wurden in der Zeit
vom Samstagabend bis Montag aus einem Lagerraum
in der Wcllritzstratze ca. 69 Stück Trink - und Kochcier
und in der Nacht zum 15. d. M . aus einem Lagerraum
in der Kleinen Webergasse gar eine ganze Kiste mit
1440 Stück Eier gestohlen.

o.  Paletotmardcr . Am Sonntagabend wurde bei
einer Festlichkeit im Gcwerkschaftshans ein Paletot ent¬
wendet, den der Bestohlene zufällig am Dienstag bei
einem Manne ans der Straße wiederfand . Der Dieb,
ein arbeitsloser Mensch, der sich hier Herumtrieb, wurde
verhaftet und das gestohlene Kleidungsstück ihm wieder
abgenommen.

o. Das Messer spielte Dienstagabend wieder bei
einem Wirtshausstreit in der Metzgergasse eine gefähr¬
liche Rolle. Einer der Raufbolde wurde durch mehrere
Messerstiche so erheblich verletzt, daß er auf der Straße
bewußtlos zusammenstiirzte. Die Sanitätswache ver¬
brachte ihn in das städtische Krankenhaus . Der Messer¬
held wurde in der betreffenden Wirtschaft verhaftet.

o. Ans der Tat ertappt wurde gestern ein 17jähriger
Bursche, der in ein Haus gegangen war , um zu betteln,
dabei aber aus einem Zimmer , das cr offen fand, ein
Paar Schuhe und eine Hose stahl. Er wurde der Polizei
übergeben.

o. Schadenfeuer. In dem Hanse Aorkstraße 6 ent¬
stand gestern abend in einer Wohnung im zweiten Stock
k;urch Umfallen einer Petroleumlampe ein Zimmer-

branü . Das Feuer hatte Gardinen , einen Spiegel , einen
Stuhl u . a. ergriffen , wurde aber von den Hausbe¬
wohnern gleich so energisch bekämpft , daß es keinen
größeren Schaden verursachen konnte und die zu Hilfe
gerufene Feuerwache nicht mehr viel zu tun fand.

— Stenographisches . Der „Gabelsbergerfchc
S t en  o g r a ph  e n v e r e i n" eröffnet Montag , den 25. No¬
vember, abends 8 Uhr, in seinem Vereinslokal „Vater Rhein ",
Bleichstraße 5, einen neuen Satzkürzungskursus  in
der Gabelsbcrgerschen Stenographie . Anmeldungen werden
im Vereinslokal entgegengenommen. Der Unterricht ist für
Mitglieder frei.

— Kleine Notizen . Samstag , den 23. d. M., findet ein
Konzert im Damenklub  statt , in dem die beliebte
Konzert - und Opernsängerin Frau Karoline Doepper-
Fischer  mitwirren wird.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Zum erstenmal gelangt am Sams-

iag , bas neueste Werk Hermann Sudermanns , Der Einakter-
Zyklus „Rosen", zur Aufführung , der am Hofburgtheater in
Wien die Uraufführung erlebte und den echten Sudermann-
schen großen Erfolg beim Publikum erzielte . Die beiden
ersten Stücke „Margot " und „Der letzte Besuch" sind ernsteren
Inhalts , während das letzte „Die ferne Prinzessin " einen
freundlicheren Ausklang findet . Den zusammenfassendcn
Titel verdanken die Einakter einem geistreichen Spiel : über¬
all sind Rosen motivisch in die Handlung verflochten. Jn
Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Hammer , Blanden,
Schenk, Krause , v. Born , Delosea, Bischofs und die Herren
Bartak , Miltner -Schönau , Köhler, Wilheliny , Dachauer,
Degener . — Wie immer sind auch zu dieser Sudermannschen
Premiere Dutzendkarten und Fünfzigcrkarten gültig mit der
üblichen kleinen Nachzahlung. Der Einakterzyktus wird
Sonntagabend wiederholt . Sonntagnachmittag wird auf
Wunsch vieler auswärtiger Theaterbesucher das ergreifende
Schauspiel „Staatsanwalt Alexander " zu halben Preisen ge¬
geben.

* Kurhaus - Zykluskonzert . Ferruecio B u s o n i , der
Pianist des morgen Freitag im Kurhause stattfindenden
8. Zhkluskon zerles,  den wir nach 5 Jahren wieder
die Freude haben werden im Kurhanse zu hören , gehört wie
d'Albert , Paoerewski und Moriz Rosenthal zu den genialsten
Klaviermeistern der Neuzeit . Gerade Buspni ist es, dessen
Kunst immer mehr überzeugte Verehrer findet und — was
besonders in die Wagschale fällt — gerade unter den Musik-
verständigen, welche ihm die klassische Meisterschaft seines
Spiels nicht hoch genug anrechnen können; hiervon wird bei
dem morgigen Konzerte auch vornehmlich die Bach-Busonische
Nummer : Toccata, Adagio und Fuge , welche er außer dem
brillanten Es -Dur -Konzert von Liszt spielen wird , über¬
zeugen. Das Liszt-Konzert ist bereits die zweite Nummer des
Programms , das Afferni mit der Ouvertüre zu „Le Roi d'Ds"
von "Tals eröffnen wird . Es empfiehlt sich daher rechtzeitiges
Erscheinen, zumal die dritte Nummer bereits die Grals -Er¬
zählung , gesungen von Felix S e n i u s , bildet . Nach dem
nun folgenden Nokturnö und Scherzo aus Mendelssohns
„Sommernachtstranm " tritt eine längere Pause ein. Nach
den Liedervorträgen des Herrn Senius wird Kapellmeister
Afferni dieses hervorragende Konzert mit dem „Fest bei
Capulet " aus der dramatischen Sinfonie „Romeo und Julie"
von Berlioz beschließen,

* In jedes Menschen Gesichte steht seine Geschichte, sagt
Friedr . v. Badenstedt, und daß er recht hat , darüber in eincrn
öffentlichen Vertrag zu sprechen wird der , Graphologe und
Phvsiognomiker D . Ammon  aus Freiburg i. B. sich zur Auf¬
gabe machen. Derselbe wird heute Donnerstag , den
21. November, abends 8 Uhr, in der „Loge Plato " an Hand
von zahlreichen Abbildungen , seinen Zuhörern Aufschluß
geben, wie die Talente und Vorzüge, die Fehler und^Schwächen
des Menschen durch die mancherlei Formen des Kopfes, der
Stirne , der Augen, der Nase und des Mundes zum Ausdruck
kommen. Auch über die Gemütsbewegungen und Affekte wie
Gram , Ärger, Melancholie, Zorn usw., die sich in den Falten
und Runzeln des Angesichts, in dem Blick und den mimischen
Bewegungen widerspiegeln, wird Herr Ammon reden und be¬
tonen, wie gerade die Seelenharmonie geeignet ist, ein weniger
schönes Angesicht mit jenem eigenartigen Reiz und jener
merkwürdigen Anziehungskraft , die uns bei einzelnen
Menschen so sehr auffallt , zu durchdringen . Schließlich wer¬
den auch noch über die Bedeutung des Lachens in den
mancherlei Tonarten interessante Schilderungen gegeben und
nach dem Vortrag finden Charakterdeutungen statt.

Vluffanijdjc Nachrichten«
N. Biebrich, 21. November. Bei der heutigen Stadt-

verordneten - Wahl  der 1. Klasse haben von 51 Wahl¬
berechtigten 30 abgestimmt. Gewählt  wurden I . Bohr-
mann,  vr . med . Happel  und Ingenieur Jean
Schröder.

y. Sonnerrbcrg , 19. November. In der gestrigen Sitzung
des G e m e i n d cv o r st a n d e s wurde u. a. über folgende
Gegenstände beraten : Von dem neuen Generalgemarkungs-
üebauungsplan mit Einteilung der Baugcbiete sollen zu¬
sammen 150 Stück bestellt werden. Der Betrag von 150 M.
für Anfertigung dieses Planes wird oelvilligt. Dem Abschluß
deS Holzhauerlohnvertrages für das Wirtichaftsjahr 1907/08
mit dem Holzhauermeister Philipp Wagner wird zugestimmt.
Die Lieferung einer L>cbutzhuttc zum Aufenthalt für die
Waldarbeiter nnd Gemeindctaglöhner während der un¬
günstigen Witterung soll dem Mindestforderndcn Zimmer¬
meister Heinrich Jakob Wagner übertragen werden, vorbe¬
haltlich der Zustimmung durch die Forstbehörde . Das Gesuch
des Tünchermeistcrs Wilhelm ẑekei hier , betreffend Ein¬
legung eines weiteren « traßenzuges im Fluchtlinienplan des
Geländes „Ober der Lehmkaut", soll dem Herrn Kreisland,
meffer zur Äußerung übersandt werden, ob es zweckmäßig
erscheint, eine weitere Straße einzulegen . Die ,Anfrage eines
Fabrikbesitzers im Rheinlande wegen Errichtung einer
Zigarrenfabrik soll dahingehend beantwortet werden, daß ent¬
sprechende billige Arbeitskräfte wegen der Nähe der Stadt
Wiesbaden hier nicht zu haben sind. Die Beratung über den
Kostenanschlag wegen Erneuerung der Aufganastrcppcn und
der Brüstungsmauern am hiesigen Rathause soll bis zur Auf¬
stellung des Etats vertagt werden . Die Offerte eines Wies¬
badener Eisenhändlers wegen Anschaffung einer Fuhrwerks¬
wage wird vertagt . Das von der vorjährigen Holzversteige¬
rung zurückgebliebene, noch nicht abgefahrene Holz soll noch¬
mals versteigert werden. Die Jnstandsetzuna des Heuweges
soll bis nächsten Sommer anfgcschobcn werden, falls nicht in
der Zwischenzeit eine andcrwcite Verakkordicrung möglich ist.
Um eine bessere Beleuchtung der Tennclüachsträße hcrbcizu-
führen , wurde beschlossen, den Standort von zwei bestehen¬
den Laternen zu verändern und außerdem soll eine weitere
Laterne neu ausgestellt werden. Ferner soll das Gaswerk
Wiesbaden ersucht werden, während des Winterhalbjahres
einige Richtlaterncn die ganze Nacht brennen zu lassen.

s?s Dotzheim, 20. November. Aus der gestrigen Ge¬
nie i n d e v o r st a n d s s i tzu n a ist folgendes mitzuteilen:
Der Fluchtlinienplan für die Wiesbadener Straße an dem
Bahnübergang wird im Anschluß an die bereits festgesetzten
Fluchtkinienpläne in der vorliegenden Weise genehmigt . Der
Hauungsplan für 1908, welcher einen Ertrag von 610 Fest¬
meter nachweift, sowie der Kulturplan , welcher 800 R . fordert,
werden anerkannt . Eine Verfügung des Herrn Landrats,
betreffend Beschlußfassung über den Erlaß einer Gebühren¬
ordnung für die Benutzung der Gemeinde-Wasserleitung, ge-
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Offerten eingegangen . Es fordern ; Schmiedemeistcr Gebr.
Diebl 58 M„ Anton Fasig 60 M. und Wagner E. Krämer
72  2ft . Die Anfertigung wird den Mindestwrdernden über¬

tragen . Die Ludwig Haberstock Witwe ' hier Hatz gegen das
Urteil des Landgerichts zu Wiesbaden in der Entschädlgnngs-
klage gegen die Gemeinde Berufung bei dem Oberlandesge¬
richt in Frankfurt a. M. eingelegt. Der Frau Haberstock war
bei Anlage der hiesigen Wasserleitung ein Pferd in einen
Rohrgraben in der Ludwigstraße gestürzt. Die Führung des
Prozesses am Oberlandesgevicht wird dem Rechtsanwalt
Or . sur . Karl Theodor Wolfs-Frankfurt üvertragen.

u. Eppstein, 19. November. Die Stadt Frankfurt beab¬
sichtigt die Erbauung eines Waisenhauses,  das anfangs
20, später 100 Kinder anfnehmen soll. Außer Eppstein ist
auch Michelstadt im Odenwald in Aussicht genommen ; doch
hofft man , daß in der Konkurrenz Eppstein den Sieg davon-
tragen wird , einmal wegen seiner herrlichen Umgebung und
zum andern wegen der leichten Erreichbarkeit von Frankfurt
aus . — Der Minister hat die Erbauung eines F o r sth a u 1e s
im Schutzbezirk Rossert genehmigt. Der Neubau kommt an
den Heinzenberg bei Eppstein zu stehen. — Die hiesige
Zinnfolie - und L- taniolkapselfabrik  hat nt
letzter Zeit ihr Etablissement bedeutend erweitert und
namentlich mit vorzüglichem Maschinenmaterial ausgestaitet.
Der Geschäftsgang ist ein flotter , werden doch zurzeit 250
Arbeiter in dem Betriebe beschäftigt.

ti. Schwanheim, 19. November. In letzter Gemeinde
Vertreter -Sitzung wurde ein Fall von allgemeinem
Interesse  verhandelt . Der seitherige Kirchenbor-
steiher nnd Gemein deverordnete  Staab ist vor
kurzem zum Kirchenrechner der katholischen Gemeinde ge¬
wählt worden . Man hat nun die Frage aufgeworfen , ob
Staab weiterhin das Amt eines Gemeindeverordneten bei-
behaltcn könne, da der ß 24 der Landgemeindeordnung in Ab¬
satz 5 besage, Kirchendiener können als Gemeindeverorünete
nicht gelten . Das bischöfliche Ordinariat hat zu der Frage
bereits Stellung genommen und erklärt , der Kirchenrechner
sei als Kirchendiener im Lünne des Gesetzes nicht zu be¬
trachten . Die Gemeindevertretung will sich jedoch damit nicht
zufrieden geben und die Angelegenheit auf dem Verwaltungs¬
wege zur Entscheidung bringen . — Die Lehrergehälter
wurden in folgender Weise geregelt . Der Rektor erhält
2300 M. Grundgehalt und 600 M. Mietsentschädigung , die
Lehrer 1300M. und 400M., die Lehrerinnen 1080M. und 260M.;
die Alterszulagen betragen 200 M. Der Kreisausschutz ge¬
nehmigte die neue Ordnung , der auch die Regierung , zu-
stimmen dürfte , zumal sie hinter den Ordnungen der meisten
Mainorte weit zurücküleibt. — Das Elektrizitätswerk der
Firma Reinhardt war um die Erteilung der Genehmigung
zur Anlage von elektrischen Betrieben  in der Ge-
n'cinde für die nächsten 30 Jahre eingekommen. Die Ver¬
tretung lehnte den Wunsch ab.

X Diez, 18. November. Der Ausschuß des Her¬
eins für Beschaffungaines warmen Früh-
stü cks " hielt heute seine Jahresversammlung ab. Es
wurde beschlossen, demnächst wieder mit der Verab¬
reichung eines solchen an bedürftige Schulkinder zu be¬
ginnen . Im v-crflossenen Winter nahmen 24 Mädchen
nnd 23 Knaben an dem Frühstück teil , das in frischge-
kochter Milch und 1 Stück Weißbrot besteht. An 71 Ver-
pfleguugstagen wurden 130 Brote und 1492 Schoppen
Milch verbraucht . Die Mittel dazu gewährte teils die
Stadtbehörüe und teils wohltätige Bürger der Stadt.
Es wurde , seit diese wohltätige Einrichtung getroffen ist,
die erfreuliche Wahrnehmung gemacht, daß die Kinder
ein gesundes Aussehen haben und auch nur in den
dringendsten Fällen die Schule versäumen . — Herr Dr.
Deul  von hier hat seine hiesige Praxis als Arzt aus-
gegeben und ist dieser Tage nach Gießen verzogen . —
Herr Oberlehrer Dr. Wagner  von der Kadettenanstalt
Oranieüstein tritt mit 1. April f . I . in den Schuldienst
der Stadt Cöln.

! Herlorn , 19. November. Am Freitagabend veranstaltete
die überall rühmlichst ausgetretene Eyles Leipziger Quartctt-
un!d Koiizertsänger -Gefellschaft ihr alljährliches Konzert.
Der große Saal des „Nassauer Hofs" war ziemlich zahlreich
besucht. Die Leistungen des Gesangquartctts waren be¬
friedigend , während die humoristischen und schauspielerischen
Leistungen gut waren . Die Gesellschaft besteht seit 1868
und besteht jetzt aus 7 Herren . — An und in der Nähe unseres
neuen Bahnhofes herrscht soeben sehr rege Bautätigkeit.
Die Bodcnpreise sind dort bedeutend in die Höhe gegangen.
Dieser Tage kaufte der Pächter des „Hickergrundes" an der
Bahnhofstraße einen Bauplatz für 19 000 M. Herr Polster¬
meister Magnus hat darauf ein noch nicht ganz fertiges
Gebäude errichtet . Dasselbe übernimmt Herr Georg auch
und laufen die Gesamtkostenuns 45 000 M. Ein schöner Preis
für Herborn ! Herr G. will daselbst eine Gastwirt ;chast
1. Ranges einrichten . — Die in den Bebauungsplan für die
neuzuerrichtende dritte Heil- un  d P f I e g e a n sta l t
fallenden Feldwege sind eingezogen und soll mit der Anlage
nnd dem Bauen begonnen werden . Das Baugesuch für die
Anstalt liegt zur Genehmigung vor.

Aus der Umo/ebuug.
rs . Koblenz , 18. November . Hier hat sich ein Komitee

zur Errichtung eines K a i s e r - F r i e d r i ch- D c n k -
m als gebildet . Den Vorsitz hat Herr Obcrpräsideut
v. Schorlemer übernommen.

nn Bingen , 17. November. Die Bevölkerung betei¬
ligte sich allgcznern an dem gestern und heute stattgesun-
deuen Jubiläumsfeste  Ser Gvoßherz-ogl. Hess.
B a u g cw e r ks chu l e. Aus der Geschichte der weithin
bekannten Anstalt ist zu bemerken: Im Jahre 1837 wurde
von dem damaligen Handwerkerverein eine Sonntags-
Zeichenschule gegründet , an welcher die Lehrlinge und
Söhne der Mitglieder teilnahmen . Im Jahre 1891 wurde
auf Anregung der Großherzogl . Regierung eine soge¬
nannte erweiterte Handwerksschule errichtet, an welcher
in den fünf Wintermonaten Tagesnnterricht erteilt
wurde. Die Anstalt war in drei Klassen eingeteilt . In¬
folge des großen Zuzugs wurde die Anstalt im Jahre
1897 in eine vierklassige Baugewerkschule umgewanüelt.
Heute erfreut sich die Schule eines hervorragend guten
Besuchs. Am Samstagabend fand im „Englischen Hof"
hier eine Festfcier statt, der sich die Eröffnung einer Aus¬
stellung von Schülerarbeiten , die in der städtischen Turn¬
halle arrangiert ist, anschloß. Am Abend bewegte sich
durch die Straßen der Stadt ein Fackelzug unter zahl¬
reicher Beteiligung der Besucher der Anstalt, wie auch
der Eiwwohnerschast der Stadt Bingen . Hieran schloß
sich im „Englischen Hof" ein von der Stadt Bingen ver¬
anstalteter Festkommers an , dem die Vertreter der
Stadt , die Stadtverordneten u. a. beiwohnten . Hierbei
wurden auch die Verfasser der preisgekrönten Entwürfe
bekannt gegeben. Heute erfolgte die Besichtigung der
Ausstellung der eingelaufeucn Preisentwürfe , ein Fest¬
essen im „Pariser Hof" und eine glänzende Abcndunter-
haltung daselbst. Ein Frühschoppenkonzert und ein ge-
meinschastlicher Ausflug bilöst morgen Montag den
Schluß der schönen Jubelfeier.

v . Darmstadt , 20. November. Bei den gestrigen Stadt-
verordnetcnwahlcn,  bei welchen 21 Stadtverordnete
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neu zu wählen waren, siegte nach der amtlichen Feststellung
die Liste der vereinigten N a t r o n a I ! i b e r a l e n und
Freisinnigen  über die der VereinigtenBezirtsvereine und
der Sozialdemokraten . Letztere verlieren von ihren brs-
herigen zwei Sitzen in der Stadtverordnetenversammlung

~tnC* Mainz , 21. November. Rheinpegel:  22 cm gegen
24 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
Ringkämpfe im Walhalla -Theater.

19 . November:  Es standen sich heute nur drei Paare
gegenüber. Zuerst rangen Max Oster-Luxemburg und
Jackson. Jackson machte mit dem schwächeren (äeflttet nicht
viel Federlesens und warf ihn in 1% Minuten . Der zweite
Kampf fand zwischen Carlos -Portugal und Gerrgkofs-Pmen
statt . Carlos , der sich der „König der Lastträger nennt,
zeigte wieder Manieren , deren sich mancher deutsche Last¬
träger schämen würde und die das Publikum zu lauten Pfui¬
rufen veranlagten . Er must aber bald merken, vast sein
Gegner gar nicht so ohne ist und er alle Kräfte aufvreten
mutz, um nicht zu unterliegen . Als er einmal gerade mit
knallenden Genickmassagen beginnen will, fast Gerrgtotf blitz¬
schnell Krawatte und bringt den schweren Carlos durch Kops-
schwung in die Brücke, die er aver nicht durchdrncken kann.
So bringt Gerigkoif noch dreimal den Gegner in gesahrliche
Lagen, aus denen sich dieser aber immer dank seiner enormen
Kraft befreien kann. Carlos siegt dann nach einem Unter¬
griff in 10 Minuten . Da er dem Gegner wiederum die
Hand verweigert , so will ihm Urban -Christoph begreiflich
machen, datz Lies hierzulande unanständig ist. Der hitzige
Portugiese wendet sich nun gegen di eien, er must aber vaid
unter ungeheurem Jubel des Publikums ernsehen, datz
Urban -Christoph durchaus in der Lage ist, auch,die in>diesem
Falle notwendigen „schlagenden" Beweise für ferne Behaup¬
tung beizubringen . Der EntsLeidnnnsiampf Aimable gegen
Hans Schwarz ' war wieder etwas für Feinschmecker. Dze
beiden sympathischen Ringer wurden schon mit lautem Beifall
begrüßt und boten wieder einen äußerst fairen Kamps.
Während der ersten 20 Minuten war bald der eine, bald der
«andere im Angriff . Hans Schwarz glänzte durch verschiedene
Schulterschwünge , während Aimable mehrmals ,Untergriff von
hinten mit anschließendem Halb-Nelson ausführte . Immer
wieder retteten sich beide durch Pirouetten usw. mit größter
Gewandtheit vor der drohenden Niederlage . Zuletzt , schien
Schwarz etwas ermüdet . Trotzdem siegte er nach 26 Minuten
(Gesamtzeit also 46 Minutcns . Die .Gegner überrollten sich
mehrmals durch Schultergriff , plötzlich macht Schwarz Kovt-
schwung und Aimable , dem es nicht mehr möglich ist, in die
Brücke zu gehen, liegt auf beiden Schultern . Tosender Bei¬
fall lohnte den Sieger wie den Besiegten.

* Treibjagdcrgebnisse . Es wurden zur Strecke gebracht:
in den Gemarkungen Roth  bei Nassau und Lollschied
in zwei Tagen 7 Rehe und 11 Hasen („nebelige Witterung"
war die Ursache dieses ungünstigen Resultats ), in der Ge¬
markung Sindlingen  80 Haien , 8 Hühner , in der Ge¬
markung Kehlbach  bei St . Goarshausen 28 Hasen und
5 Rehe.

* Jagbverpachtung . Der seitherige Jagdpächter Herr
Kröls aus Frankfurt a. M. hat aus Gesundheitsrücksichten
sein Jagdgebiet  bei Staffel an Herrn v. B i i s i n a aus
Wiesbaden  abgetreten . Der seitherige Jagdpreis betrug
950 M.

Vermischtes.
* Gemeinsame Erziehung . Im Börsensaal sprach

tm Verband Frankfurter Frauen - Vereine Frau
Marianne Weber-Heidelberg über gemeinsame
Erziehung  vor einem sehr zahlreichen Publikum.
Ans den mit großem Beifall aufgenommenen Aus¬
führungen der Reönerin ist folgendes hervorzuheben:
In Deutschland war die Bestrebung auf Zulassung der
Mädchen zu höheren Schulen zunächst in Baden , dann
in Württemberg , Hessen, Elsaß-Lothringen , Königreich
Sachsen, Sachsen - Meiningen von Erfolg begleitet.
Bayern und Preußen verhielten sich bisher ablehnend.
Im ganzen werden jetzt 2300 Mädchen an höheren
Schulen, davon 488 an Gymnasien, Progymnasien und
Oberreal -Schulcn unterrichtet . Davon hat Baden allein
265. Die von badischen Schulleitern erngeholten Gut¬
achten über die Zweckmäßigkeit des gemischten Systems
lauten fast ausnahmslos günstig. Der Wille der Knaben
und Mädchen wird auf dieselben Ideale gerichtet, und
das Betragen beider Geschlechter unterwirft sich allmäh¬
lich demselben Sitten -Kvöex. Die Mädchen verlieren
im allgemeinen nichts von ihrer Mädchenhaftigkeit. Bei
den Knaben mildert sich die Roheit ! die größere geistige
Regsamkeit der Mädchen wirkt außerdem als Ansporn
für sie. Die Reünerin empfahl noch Anstellung weiblicher
Lehrer.

* Ein unglaubliches Stück lieferte die Ehefrau des
Lammwirts Geyer im Mannheimer Vorort Käfertal,
als sie sich entschloß, ihrem dem Trünke ergebenen Mann
einen Denkzettel zu verabfolgen . Sie schüttete Salz¬
säure in eine Kirschwasserflasche und stellte diese mit der
Etikette „Kirschwasser" ins Büfett . Gegen ihre Be¬
rechnung griff Geyer jedoch nicht zu seinem Lieblings¬
schnaps, wohl aber schenkte er einem Gaste, der einen
„Kirsch" verlangte , ein Gläschen daraus ein, der dieses
urit einem Zuge leerte . Unter großen Schmerzen brach
der Mann zusammen und wurde nach einem Kranken¬
hause gebracht, wo schwere innere Verbrennungen fest-
gestellt wurden . Der Wirt wnvde verhaftet , als aber der
wahre Sachverhalt ermittelt war , wurde die Ehefrau
Geyer in Haft genommen. Der Wirt wurde einer
Irrenanstalt übergeben.

Oleine Chronik.
General Booth in Berlin . Eine große, von ca. 8000

Menschen besuchte Versammlung im Zirkus Busch hatte
gestern nachmittag die Heilsarmee veranstalt tz Der alte
General Booth sprach über die Geheimnisse des Erfolges
der Heilsarmee und erzählte von seiner Reife nach Japan
und Amerika, auf der er vom Präsidenten Roosevelt und
dem Mikado freudig bewillkommnet worden sei. Darauf
gab er ein kurzes Bild von seinem Lebenswerk.

Eine furchtbare Familien -Tragödie hat sich im Dorfe
Pobelzig im Kreise Lcbns zugetragen . Der stellenlose
Kaufmann Süd , der sich seit längerer Zeit dort bei seiner
Familie aushält , erstach seinen Vater und eine Witwe,
die dem alten Lück die Wirtschaft führte und drei unver¬
sorgte Kinder zurückläßt. Dann verletzte der Messer¬
stecher die Frau seines Bruders durch 10 Stiche in die
Brust lebensgefährlich und verwundete eine andere Frau
durch Stiche in die Schulter . Hierauf begab sich Lust
in die Kneipe, wo er sich an Rotwein betrank und erschoß

_ Tagblatt. _
sich schließlich auf dem Kirchhofe. Das Motiv zur Tat
war , daß Lnck von seinem Vater kein Geld erhalten
hatte, wie er es verlangte.

§ 173. Der Batteriechef der 1. Batterie des bayerischen
Felöartillerie -Regim-ents , Hauptmann Sonntag , hat
Selbstmord durch Erschießen verübt , weil er vor das
Untersuchungsgericht geladen war , um sich wegen Ver¬
gehen gegen den § 175 zu verantworten . Die Unter¬
suchung verlief für den Hauptmann so ungünstig , daß
er freiwillig aus dem Leben zu scheiden beschloß. Er
schrieb in feiner Wohnung einen Abschieösbrief an
seinen Vater , einen Oberstleutnant a. D-, entließ seinen
Diener und begab sich in das Garnisonlazarett , wo er
sich tm Garten durch einen Schutz in den Kopf tötete.
Hauptmann Sonntag war unverheiratet , er stand im
siebzehnten Dienstjahre und galt allgemein als ein
humaner Vorgesetzter.

Verbrüht . Ans dem Hochofen des Octtinaer Hütten¬
werkes strömte infolge eingetretener Risse die glühende
Eisenmassc heraus . Drei Arbeiter wurden gräßlich
verbrannt , drei andere erlitten tödliche Brandwunden.

Gasexplosion auf einem Schiff. An Bord des deut¬
schen Dampfers „Wovlinde" in Algier erfolgte gestern
eine Explosion von Gasen, die sich im Kohlenraum an¬
gesammelt hatten . Es werden zurzeit zahlreiche Einge¬
borene mit der Löschung der Ladung beschäftigt. Sechs
derselben erlitten schwere Brandwunden . Das Schiff
selbst ist nur leicht beschädigt.

Teitrcre Streichhölzer . Die österreichischen Strcich-
holzfabrikanten erhöhten die Preise um 10 Proz.

Unterschlagungen. Bei der Bank France Roumanie
sn Braila wurden kolossale Unterschlcife entdeckt. Das
gesamte Personal wurde verhaftet.

Unter dom Verdacht des Mordes wurden der Landwirt
Wülfrath und dessen Schwager, der Restaurateur Wets-
loch in Elberfeld , verhaftet.

Entgleister Straßenbahnwagen . Aus Paris wird
gemeldet: In der Nähe des Bahnhofes Meylan ent-

.gleiste gestern ein Straßenbahnwagen . 17 Passagiere
wurden verletzt, darunter 3 tödlich.

8 Matrose » ertrunken . 800 Passagiere des bei den
letzten Stürmen im Schwarzen Meere bei Cap Heraclea
gescheiterten Dampfers „Kaplan " sind wohlbehalten in
Konstantinopel eingetroffen . Don der Mannschaft des
Dampfers sind 8 Matrosen ertrunken.

Der Lnstschisfer Farman hat in Paris seine Ver¬
suche mit seinem Flugapparat fortgesetzt. Es steht noch
nicht fest, ob es ihm gelungen ist, den Deutschpreis zu
erringen.

Fetzte Nachrichten.
Kontinent al - Telegravhen - Kompagnte.
Budapest, 21. November. Der Minister des Innern

hat sämtlichen Auswanderungsagenten  der
Cunard -Linie die Konzession entzogen, da boobachtet
worden ist, daß sie zur Erleichterung der Auswande¬
rung beitragen . In Zukunft werden Auswanderungs-
agenten nur an den Grenzstationen tätig sein dürfen,
mit der Befugnis , nur an solche Auswanderer Fahr¬
karten zu verkaufen, deren Pässe in Ordnung sind.

DevesÄenbnrean Herold.

Wien, 21. November. Der ungarische Minister¬
präsident W e ke r l e ist hier eingetroffen , um dem
Kaiser über die Kroatenfrage Bericht zu erstatten und
mit dem Ministerpräsidenten Beck über die Ausgleichs-
frage zu konferieren.

Paris , 21. November . Nach einer römischen Mel¬
dung des „Eclair " schwebte König Viclor Ema-
nuel  in dieser Woche in großer Lebensgefahr.
Das Automobil des Königs hatte die Steuerung ver¬
loren und rannte mit großer Geschwindigkeit die ab¬
schüssige Straße bei Vittermo hinab. Indessen gelang
es dem Chauffeur , den Wagen in einen Privatgarten
zu lenken, ohne daß ein Unfall erfolgt wäre.

Rom, 21. November. Der „Osservatore Romano"
veröffentlicht ein Motuproprio  des Pap  st es
gegen den Modernismus.  Das in heftigen Worten
gehaltene Dekret billigt alle gegen den Modernismus
getroffenen Maßnahmen , speziell die Exkommunikation
der Propagandisten der neuen Lehre und empfiehlt,
den Priestern , über deren Gesinnung keine Sicherheit
besteht, die Priesterweihe zu verweigern.

wb . Hamburg , 21. November. Infolge starken An¬
dranges der Rückwanderung aus den Vereinigten
Staaten erhöhte die Hamburg - Amerika - Linie die
Zwischendecks-Fahrpreise für die Fahrt von New Dork
für Schnelldampfer um Mk. 50.—, für langsamere
Dampfer um Mk. 42.—

wb. Elbing , 21. November. Der Prokurist Schneider
von der Maricnburger Privatbank ist nicht, wie, gemeldet, zu
einer Geldstrafe , sondern von der zweiten Zivilkammer des
CIbinger Landgerichtes zu einem Schadenersatz von 15 000 M.
verurteilt worden, weil er von den Veruntreuungen des
früheren Direktors Wölke Kenntnis gehabt, bczw. Beihilfe
geleistet habe und auf Grund des Dienstvertrages für Unter¬
schlagungen mitbaftbar zu machen iei.

wb. Straßburg i. Elsi, 21. November. Die große
Maschinenfabrik  in Edelingcn wurde ein Raub der
Flammen.

bä . Mährisch-Ostrau , 21. November. Kurz vor der
Station Leipnil e n t g l e i st e der nach Oderbcrg ctbgelasscne
Güterzug . Die Lokomotive stürzte den Bahndamm hinab.
8 Wagen wurden .zertrümmert , der Zugführer verletzt.

bä . Paris , 21. November. In der Gemeinde Loup im
Departement Allier -Jnferieure sind infolge eines Erdsturzes
30 Arbeiter verschüttet  worden . Einzelheiten fehlen noch.

bä . Paris , 21. November. Der Abgeordnete Mcslier , der
sich zurzeit in Verdun aufhält , erklärte , daß die vom
Al« eordneten Humbert gemachten Mitteilungen über die
schlechten hygienischen Verhältnisse  in Verdun
noch weit hinter der Ŵahrheit ständen. Die Zahl der an
Typhus  erkrankten Soldaten der Garnison Verdun beläuft
sich auf über 60. Die Behörden haben umfassende Maßregeln
getroffen.

wb. Rio de Janeiro , 21. November. Auf dem hier im
Hafen liegenden Dampfer „Assuncion" der Harnbnrg -Süd-
imerskanischcn Dampfschifsahrtsaesellschaft ist ein bedeutender
Brand  ausgebrochcn.
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Dolksrvirtschaftliches.
Marktberichte.

, Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 21. November . 100 Kilo
Haler 18 M . bis 19 M . 40 Pf .. 100 Kilo Richtstroh 5 M.
b-s 6 M .. 100 Kilo Heu 7 M . 40 Pf . bis 8 M . Angefahren
waren 28 Wagen mit Frucht und 21 Wagen mit Sirob
und Heu. y

Fruchtmarkt zu Limburg vom 19. November . Rarr»
Weizen . Naffanischer , per Malter 18 M . 50 Pf ., Korn per
Malter 15 M . 50 Pf ., Gerste per Malter 11 M . 25 Pf,
Kater , per Malter 8 M . 50 Pf ., Kartoffeln per Malter 4 Ml
80 Pf.

Geldmarkt.
_ Frankfurter Börse . 21. November , mittags 12 (4 Uhr.
KreLnt-Aktren 195.50, DrskonLo-Komniandil 1(36.80 , Dresdener
Bank 136.75, Deutsche Bank 222 .50 , Handelsgesellschaft 151 10
«taatsbahn 139.70, Lombarden 26.90, Baltimore und Obir
78 .60, Gelsenkirchen 160.50, Bochumer 194.30, Laurahütte
l31 -ö0, Nordü . Lloyd 104.90, Hamb.-Amer .-Pakct 113 .10,
4proz. Russen 78.25 . Tendenz : schwach.

OeHisier Börse.
Letzte NoHerungen vom 21, November.

(Telegramm des „Wi esbadener Tagblatt “.)
Div. % _ Vorletzte lotste

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . . . . . 151 .80 160.60
obt Commeiz - u. Di.scon .ob.mk . . . . . 105 .30 104.55
8 Dannstädter Bank . 12520 12.A25

12 Deutsche Bank . 223.90 2 .2
1 Deutsch-Asiatische Bank . 130,50 180
5 Deutsche Eüecten - u. Wechselbank . . 101.50 101.50
9 Diso nto-Commandit . 163.25 167
8*/i Dresdner Tank . 137.90 l g tzh
7l/i National ank für Deutschland . . . . 113 114.50
9b, Oesterr. Kreditanstalt . 195.60 —1
8-22  Roi hsbaak . 15170 154.70
8 /» Sobaaffbausener Bankverein . . . . . 135 .70 134.70
7*/» Wiener Bankverein . 129.50 Idol40
4 Hamburger Hyp.-Bank . 98.50 9&50
8 Berliner grosse Strassenbahn. 167.60 167
5 l/a Süddeutsche Eisenbahngesöllschaft . . ", 112.25 112 ^5

10  Hamburg -Amerik. Packetfaiirt . . . . 125 . 0 31 S*To
87 * Norddeutsche Lloyd -Actien . 105.60 10.175
6 4 Oesterr.-Ung. Sfaaisbahn . 139.75 _

Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . . . 27 .20 26 an
7.4 Gotthard . — _ ! U
5 Oriental . E.-Betriebs . — 120 40
5 /1 Baltimore u. Ohio . 81 10 7R ßn
6'/, Pennsylvania . 11949
6*/s Lux Prinz Henri . . . . 44g
8\!i Neue BodengesollschaitBerlin . . . . 110.30 110
5 Südd. Immobilien . 87.75 87 50
8 Souölferhof Bürgerbräu. . . 120 ->5
8 Cementw . Lothringen. 120.75 120 75

80 Farbwerke Höchst. 445 44g 9 -
W'/ - Obern. Albert ^ . 409.25 405 5̂0

9'/- Deutsch Uebersee Elektr . Act. 138 137 ca
10 Felten & Guilleaume Lahm. 157 75 15l ’ "

7 Lahmeyer . 11.750 113 .505 feehuckert . 100  25 90 qa
10 Bhein .- Westf. Kalkw . 120J5 120 35
25 Adler Kleyer . 271.90 270 on
2ö Zellstoff Waldhof. 329  32s’ y°

15 Bochumer Guss . . 196.25 195
8 Buderus . 11 .25 112 05

10 Deutsch -Luxemburg . 142.75 l -iO 5n
14 Eschweiler Bergw . . 202.75 201 75
10 Friedriohshütte . 144.75 I43* “
11 Gelsenkirchner Berg . 191,70 191

5 de. Guflä . 80.70 80
11 Harpener . 192.60 192 ln
15 Phönix . 170.50 169 5 a
12 Laurahütte . 216.75 21 'in

Allg . Elektr .-Ges. 193.50 194_lo
_ _ Tendenz ruhig.

Öffentlicher Wetterdienst^
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschulc ) .

Wettervoraussage,  ansgegcben arn
21. November:

Morgen fortgesetzt trocken, aber noch vielfach wolkia me,
nebelig , ichwache östliche Winde , Nachtfrost. Fortdauer des
jetzigen Witterungscharakters wahrscheinlich. 9

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarte»
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakottafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasje 27, und an der Haupt.
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße q
täglich angeschlagen werden . '

Geschäftliches.
Hafermehl

Reismehl
Grünkernmehl

Tapioka-Julienne
Suppen-Würstchen

Hahn - Maccaroni.
Grösste Ergiebigkeit und höchster
Wohlgeschmack als Folge sorg¬
fältigster Fabrikation u. Verwendung £
bester Rohprodukte sind die unbe- §
strittenen Vorzüge der Knorr'schen »
Fabrikate. --

| Koche mit „Knorr “ . |  g

Die Abend ? «»gubr rin setzt 14 Seite « ~='a“
und ine Berlagsbeilage „Amtliche Anzeigen des Wiesoadene,-

Tagblatts " Rr . 9«._ “ c
Leitung: W. Schulte vom Brüdl.

Berantwortlicher Redattrur für Pvlitif : A. Hegertzorst : für dar ?feuillrtvn .-
I Kaisler : für Wiesbadener Nachrichlen. Sv 'rt und Volkswirtschafttiche- .
C. Rötherdt : für Nafsaui ch:' Nachrichten, Aus der Umgebung Äermi'chteH
undGerichtssaal : H Dies ?n dach : für dte Än êigen aut Reklamen: H D «rn « „ f.amtlich in Wiesbaden.
Drucl und Berlag der L. S 4 clteub erg scheu Hof-Buchdruckerei. m WresbaH«̂
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In unserer

offerieren zu

Stück

Wefoeirgasse 8.

Wegen ßesehäfts-jltifgabe
verkaufe

Wiesbadener Tagbiatt»

Weisswaren Abteilung
abnorm billigen Preisen.

1 65 | 95 9 25
! • • I © ^ « » •

Daraen-Taglieinden
aus bester Qualität . . .

Damen-Nachthemden \ _ \ sokso
aus prima Cretonne m. fein. Stickerei St. »'s s Er» »

Daraen-Beinkleider 9_ 9soq so
aus bestem Hemdentuch u. Croiee Stück w« « kJ» , O » »

Damen-UnterrOeke 9so0501 50
aus besten Stoffen . Stück » • - #

Damen-Hansscliiirzen Ar  .
mit Volant , 120 breit , mit Tasche und l | rL 1 10
Besatz . Stück VV Pf,, 1» »

Danien-Ziersdittrzen
mit buntem Besatz, weiss Batist mit tsr \ 1 Ov
Träger . Stück pf ., 1» •

Daraen-Mieder-Zierscliürzeii ka ok  qa
mit Besatz . Stück Wvpf .,VWpf .,«F.V Pf.

Dameii-Reformschiirzen| 6s9 075 m
nur Neuheiten . . . Stück “• j U» , U » • Ws

Mädchen-Servicrkloider 4 sok soa so
Bluse u. Bock aus besten Stoffen, Stück »» 5 fr » j v » »

Mädclien-Serviersclitirzen 120  s 35 17s
aus besten weissen Stoffen . . Stück •*» ? Ao 5 1 » •

ZOO Stück gesäumte Bettücher
bessere Qualitäten, CJ 45 95  O 25  Q 50
gebrauchsfertig , Stück i O»

SOO Stock fertige PSümeaus
und Deckbettbezüge, aus Yreiss Satin, Damast und Satin Augusta

gefertigt,
Stück 3 .50 , 3 .00 , 3 .50 , 4 .00 Mark.

S. Guttmann & Co..

Handschuhe, Krawatten, Hosenträger,
Unterbeinkleider, Hemden, Kragen,
Portemonnaies, Leder- und Seiden-Tasehen, Gürtel

ata bedeuten «! herabgesetzten Preisen . 1358

Gg. Schmitt , Langgasse 17.
Spezial-Tee-Geschäft

3 Webergasse 3,nsit Proisiepstaaise,
TTelepIi . 1949 . gegenüber J . Bacliarach . Telepli . 1949.

Direkter Import der beliebten Ceylon - Tee - Marken der bekannten Fa.
Cli . & A.  ESöiirintser , Colombo,

Pfund von 1 .29 bis MSI«. in l/s, */», ’/«, ’/i Packungen.

Schreibmöbel.
Rollschreibtiscliev.135.—an
Flachsehreibtische 55.— „

Aktenschränke,
Bücherschränke,
Registraturen. 1126

——Preisliste kostenfrei ! —

Albert Pauli,
Wiesbaden, Rhein9trasse 31.

Patent-Portemonnaie
„Praktik»«".

Aus einem Stück welchem Leder,
— - »„ „ erreiÄbar . .

Flach «. leicht,
faßt viel Silber

ohne
aufzutragen.

In jedem Stück
Garantie-

Schein.
Preis:

Mark3.-
W. Reichelt , Gr. Burgstr.

Offenbacher Lederwarenhaus.

Straußfedern -Manufaktur

# * Blanck , -r-
Friedricbstr . 29, 2 Stock.

1 Fortuälirciiderliängang
G

1Straussfedern — Faniasiefedern.
Reiher, Vögel, Flügel,
ßluman, Fiizhüte etc. etc.
Boas und Stolas.

Beste und billigste Bezugsquelle.
Bitte genau auf Firma zu achten!

Straußfedern -Manufaktur

* Blanck , * I
Friedrichstr . 29, 2. Stock. -

Reib¬
maschinen

zum Reiben von
Mandeln, Bröt¬
chen. Zucker, Kar¬

toffeln,
von Mk. 1. 75 an

empfiehlt 1256
Franz Flössner,
Wellritzstraßeö.

Echten * B 6067

Blsitwelm
das Beste -was geliefei-t wird:

herb . Flasche SJWP
süss . do. » .* » Ml
bei 13 Flaschen , per Fl . 10 Pf. billig-.

,. | , EJismarcl
Ulvli « ring - 19.F.A.

Ia Ananas Pfd. 1 .1 ."» Mk.,
Bananen 3 St. 25 Pf., Am. Aepfel
10 Pfd. 3.20, Aepfel äugest. Pfd. 8 Pf .,
Goldparmänen 10 Pfd. Mk. 2 —, Birnen
10 Pf. 15• Wese Sie,

Tel. 3879. Wörthstraese 1 a.

ütff&mgSeimroIKe Neuheiten

ferner

Kohlenfüller, Kohleneimer, Feuergeräte
in grösster Auswahl zu allen Preise ».

Erteil Stepfean

DoirncrstKg, 21 . November 1907. Sette 7*

luchhandlung.

S. Blumenthal&Co.
Original

Amerikaner.
Kur

erstklassige Ware.
Herren--

A graffen - Stiefel,
Chevreaux, Boxkalf und Velour-Kalf

mit und ohne Lack,

Damen-
Stiefel,

Chevreaux und Boxkalf,
mit u. ohne Lack,

Einlieitspreis

üiz u. Qualität

Kerbst- u.Winter-Stoffe
für Herren- und Knaben-Bekleidung

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl 1271

Keh. LugendüUl, Sirenstr. 4.



sind eingetroffen

Trikot-*iaillen,
gehäkelte und gestrickte

Samen'Westen,
aparte Neuheiten in

Gotfiaeketts, Zinsen,
Sportmützen.

Alle Arten

Bsform-Beittkleider,
neu aufgenommen

Namerr-KSeks
in ganz Iierrorrageniler Answahl

/,:i billigsten Bereisen . 1249

fi-Seiste isnd folgende Tage
bringen wir grosse l ' osten

Kleiderstoffe
Meter

in Längen von 1—8 Meter zum Verkauf . Darunter befinden sich die besten Stoffe unseres La|
B* l « «ensto (Te , karr . u. gestr ., sowie reine Wollstoffe u. sclticlte BiostümstolTe,
selten günstige Kaufgelegenbeit . Darunter sind Stoffe , die 1 .50 bis 3 . 50 Wk . per Meter

Ia Lindner Fabrikat , in Besten von 2 bis 10 Dieter, statt 2.25 Mk. Meter nur 1 .2 © und

StaffareialaeiiM «L J?larx Marktstrasse
14 . K175

Markfctrasse
14.

Fischhaus

Johann WolterJpf
Ellenbogengaase

KMWHMMWKKMH

Verein Frauenbildung- Frauenstiiit
Dienstag -, den 36 . November , abends 7 Ihr , in

der Aula der Höheren Mädchenschule, Eingang Mühlgasse:

Vortrag
von  Frau Allee Bensheiiner aus Masinheim:

Die Frau
im Dienst der Gemeinde.

Eintritt frei . Zur Deckung der Saalkosten werden frei¬
willige Beiträge am Saaleingang entgegengenommen. F 464

Freitag großer Fischverkauf! '
Feinste»» Angel -Tchellfisch . per Pfd. 50 Pf.
Feinsten fette»» Kabeljau . . . „ „ 45 „
Feinsten FlußlicKt . „ „ 1 —Mk.
Fei »»ste Rotz»i»»ge»» . . . „ 50 Pf.
Feinsten Fisch ohne Gräterr . „ „ (»0 „
Feinsten Knurrhayn, Stint , Goldbarsch, grüne Heringe
per Pfd. 20 Pf. Bratvü -klinge, 10 Stück 60 Pf.,

emvsicdlt in feinster frischer Ware
ILoi'tbvnsr , Ncrvstr . 36 . Tel . 765

.Anerkannt

lilliäÄzipMlle.i
Zu streng reellen Bedingungen

empfiehlt

Piiiiis
aus erstklass. Fabriken wie:

„SehicdmayerPianofortefiibrik“,
K. u. K. Hofpianofab ik,

C . 2S8 «iiscl », K . u. K. Hofpianof .,
J . PfaHe , Hofpiapofabrik,
IE. Seiler , Pianolortefabrik,
ätaclinis -Hi Co ., Bi. Slaake etc.,

Fabrikate , welche länger denn
50 Jahrö bestehen u. fast jedes
Fabrikat za. 88,000 Instrumente

gebaut haben,

gegeni lasse:
mit libclistcm

Rabatt2
oder bei B 6176

Teilzahlung
ohne Preisanfschlag!

auf die Preise
der Orig.-Fabrikpreislisten.

Orig. - Fabriks - Garantiescheine.

F . Kinig 5
Dismarckrin ^ 16,

SPiano - HianilSung.
Ges-ielte Pianos von 250 Mk. stets
vorrätig . Annahme gespielter Pianos

Reftpaare!
(e-lcgantc Herren-, Damen- ttnd
Kindcr-Stiefel weit nnter Preis.

Pur lleiianfle 22 . 1. ® iap.
Kein La en. Kein Laden.

A!72

O»
SO
95

Aus frischer Zufuhr
empfehle : Cahlian im Ausschnitt 40 Pf

große Schellfische 33  ps .. L ZikL!!«
Schellfische 36 —35 Pf ., Backfische ohne Gräten 36 Pf ..
Merlans 46 —56Pf ., Seehecht im Ansschnitt 66 » . 76 Pf .,
ff. Tafetznnder non 86 Pf . an, hochfeinste Rheiltz-
Zauver ( wie lebend ) 1.36 bis 1.56 Mk ., kkeiNe
Stein butte 1 — bis 1/20 Mk . , S ° les <SÜe-
zirngen), Limandes , Heilbutt , prima Nordseeschotten Dy
bis 76 Pf ., alleefst . Augelschellfische 00 Pf . ,
Nordsee - EabLiau , 1 .' Qualität , 00 Pf . ,
Lachsforellen , rotfl . Salm im Ausschnitt von
2 Mk . au , lebende Hechte, Barsche , Karrcken, Schleie,
Forellen , Hummer ustv. billigst , echte itbücklinq,;

Seemuschelu 100 Stück 60
Große Auswahl in marinierten geränch. Fischwaren.

Bestellungen erbitte frühzeitig.
'x:k± $z±±±M±M±±±±±±±±±±±± %:

1

t
1t

Großen Verdienst,
auch als Nebenberuf , Existenzgründung geeignet,
bietet die Uebernahme des Allein - Pertriebes eines in
Millionen absetzbaren

28-U -HMallWMEmrlikelS.
Käufer sind Grossisten, einschlägige Geschäfte, jeder Haushalt.

Erfordert, flüssiges Kapital 500—1000 Mark, sowie
unerläßliche -Bedingung Nachweis der Kreditvcrhältnisse.

Näheres Freilag, den 22., von 10—1 und 2—4 Uhr
Hotel Grüner Wald , Wiesbaden, vis-a-vis dem Rat¬
haus, durch Herrn Fr »»nun.

$
*

I
2t

xgsEaQQppxa
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Billiges
Ar,gebsi

für

Mchen-handtkcher
*1.58,1 .35,1 .18,

Stuben-Yandtücher
iA5,

Nachttisch-Decken
•* % p *  111 , 38 , 25 , ~yvettL'chen ™
. . . , , _ »S. »S, 50, Oylllammerfchmzcn co

1.45, 1.25, 95 Pf., llö
Lampen-Putztafchen

98, 85, 68,

Wäschebeutel,«»-»„ aa
1 . 95 , 1. 75 , 1 . 10 , PLäufer

Pf.

Pf.

Pf-

75, 42 , 18 , Pf.

1.85 , 1.25 , 95 Pf.. 39 Pf.

z©

gezeich., 67
1.95 , 1. 75 , 1.15, 04

Sofaffjfeit mit Volant
1. 45 , 1.10, 75 Pf ..

BürsteuLaschen
ZournalhalLer
Läuferstsffe

1.45 , 1.15, 85 Pf.,

Nur soweit
Vorrat.

^ Uartonnagen^
in Leinen und Plüsch:

Kragcnkaste »» . 1.20, 68 und 12 Pf.
Krage »»- und Mansch eiten kästen 1.50, 95 und 39 Pf.
Krawatte »»kastc»» . 1.45, 90 und 39 Pf.

Slidnstoff , za. 170 cm Br. Meter 1.75
Karierte Deckcnstosfe » za. 170 cm br. . . Meter 2.25

K24

Auges. Herreu-Westen,
hochmod. Sioffe, in grau, ^ Z6
weis;, champ. u. schwarz, von 0ß9 an.

Sämtliche
Jutcrten unö Wcltevrclfien

außerordentlich billig.
HrößteKuswahl inWolt-Iava-Krbeiten,Aeckenstoffen,Kragen-,Manschetten-,
Krawatten-, Taschentuch-, Kandschuhkasten in Lernenu.Plüsch, Uhrhaltern,

Schlüsseltaschen, Federwischern, Leuerzeug-BehälLern, Joitettelüssen etc.

Warenha « IM «§ osrmatz
- s ;•



Kinder-
Mniel , Kleidchen,

Taufkleidchen.

Steckkissen.

Wagendecken.

0 \ unflgewerbeßaus Gebrüder dWoffweber
Gdce Ganggaffe and ‘Bärenflraße. <Sflfe Ganggaffe und <Bärenßraße.

Vomt.dlovemberbis 5. ‘Dezember
wegen

bevorßeßender̂ Keu- Ortung , . . . . . . . c/ ^ ofe. *******

‘Bis
zu 50 %0 igung*

Sämtßcße KTeußeiten find
in der 1. Gfage ausgeßetft.

cBefcßtigung erbeten  css
oßne jeden {Kaufzwang.

Nr. 544.
Abend-Ausgabe.

2 . Blatt.

Tischwäsche.
Einzelne Tischtücheru.Servietten,

sowie einzelne Gedecke
für 6, 8, 10 u. 12 Personen.

Kaffeedecken . — Tischdecken.
Teegedecke.

Gardinen.
Bornies-Femmes, Stores,Eonleanx,

Reste von 1—3 Fenstern,
bedeutend unter Preis.

Tüll-Bettdecken.

Einzelne wollene Scliiafdeeken, Daunendecken, Pikee-n.Waffeldecken.
15"3

8rch« Menfischmliüilj!
Prima Schellfische , 5—O-pfüudige Fische, 30 —40 Pf .,

Kabeljaue , ganze Fische 25  Pf ., im Ausschnitt
40 Ps , Backfische ohne Gräten 30 Pf ., Merlans
50 Pf ., Seehechte , ganze 50 Pf ., ohne Kops und
Gräte » 70 Pf .» Seelachs im Ausschnitt 40 Pf.

Lebcndsr . Rheinzandcr 4.20 Mk . bis 4.50 Mk ., lebendfr.
Rheinhechts 4.— Mk . , Rougets 70 Pf ., Salm
2 Mk ., rotsleischig.

Heilbutt im Ausschnitt 1 Mk ., Eperians 30 Pf ., Limandcs
Von SO Pf . an, Angel -Schellftschc 60 und 70 Pf .,
Angel -Kabeljau 410 Pf ., Blaufelchcn 1.50 Mk.
Makrelen 80 Pf ., frische Muscheln , 400 St . KO Pf.

Täglich frische Sendungen neuer Matjes -Heringe 35 Pf .,
neue holländische Boll -Heringc von IÖ Pf . an.

Kieler Bücklinge , Flundern , Sprotten , echte Moniken«
damer Bratbiicklinge 15 Pf.

Achtung! Achtung!
Meine Fischhalle befindet sich jetzt in meinem
Renbau Marktplatz 11, vis-a-vis der höheren

Töchterschule, neben der Herrnmühle. Ki26

Donnerstag,
21. November 1907.

55 . Jahrgang.

Verkauf
zurilckgcsetzter Waren

zu

yt
Es gelangen nur solide und beste Waren
zum Verkauf, teils Kestbestände und an¬
geschmutzte Waren, teils ausrangierte

Muster.

Damen-
Taghemden, Bein¬

kleider, Nachthemden,
Frisiermäntel , Unter¬
tanen , Unterröcke.

Seidene

Blusen.

ßHafinees.

Die ges. geschützten echten Pariser

Diabolos,
■wie solche am Dienstag von den beiden franz.
Meisterschaftsspielen-! auf dem Luisenplatz be¬

nutzt wurden, erhalten Sie im

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48.

K67|

Mmänniseher Verein'Wiesbaden.
(E . V .)

Meute 15eniiersta ??f9 de an 21 , Maaveiiifeer , abends
® Uhr präsäs , im Friedriclishof:

f ©d ?a|
des Herrn Stadtkämmerers u. Beigeordneten ® r . JicSiölz über die

WertzuwachssfeueB *,
anschliessend hieran : Sl3i € US31 ® M3

CJäi.̂ te sinnet willkommen«
©er Torstand.
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Wiesdadener Unterftützungsbund.
(Sterbekasse .)

Außerordentliche Hauptversammlung
Samstag , de» 23 . November 1887 , abends 8 Uhr, im Saale der

.Restauration Germania , Helene,istraße 25.
Tagesordnung:

Beratung und Beschlutzfassung der neuen Satzungen.
Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung ersucht um allseitiges Erscheinen F338

Der Vorstand.

Vogeibauer und Ständer
wegen Räumunga-Ausverkauf

mit 1© °/o Babatt. K130

| Conrad .Krell , Tanniisstr.13.
Baron Kozmstzas (vormals WSattoni)

mMlilhes Oster fiMpisitteMffer,
das beste und angenehmste Abführmittel ! Gegen Leber- und Nervenleiden
vorzügl. Heilmittel! Leicht zn nehmenl Erzeugt Appetit ! Auffallender
Erfolg Auch beim Waschen des Teints. Erhältlich bei Otto SEehert,
Marktstraße, BSni»e *t üichiUz , Adolsstraße 6, ff1. Wirtli , Taunusstraße,
Mineralwasserbändler. _

r ^ lgtwdre
nndLuxuswafFen: Doppelflinten
a.Drillinge in ir.od ernat.Konstr uk
tionen (hahnlos, Ejektor), Birsch-
büchsen̂ cnomm.Suhleru .LütticherFabrikate geg. bequeme monatliche

Teilzahlungen
I Ebenso Orig. F. N. Browmngfllnten u. Pistolen , amerib.
Eepotierwaffen, Teschings, Revolver, Scheibonbüchsen und Zimmer•

l stutzen , Dekor.-Waffen, Hirschfänger etc. Höchste Garantien für Aus¬
führung und ßchussloistung. BEAk L FREUWO In Braslau “

Wâ er/rcatafog Mr».202n.flratis». frei. Offert. bereitwfM.

Kemliliger&Mlliert,
vormals Klot *,

Keleploi
680.

AdülU.
3.

Empfehle in hochfeiner Qualität:

Prachwslle Schellfische,
2—5 Pfund , 30 —40 Pf .,

Kabeljau , ganze Uische, 30 Pf «, im Ausschnitt 40 Pf
mehr , Bratfchellftsche 20 Pf ., F Pfund 02 Pf ., ferner
allerfeinfte Angel -Schellfische »0 —60 Pf ., Angel -Kabeljan
20 —6 © Pf ., Rotznngen 70 —8 © Pf ., Heilbutt imAusschnitt
1 Mk ., frischer Zander 4—4.20 Mk ., Merlans 40 Pf
leb . Karpfen 80 Pf . bis 4 Mk ., leb . Rheinhechte 4.40 Mk.
lebende Schleie 4.G0 Mk «, rotfleischigcr Salm , im Schnitt
wie Rheinsaim , 4.30 Mk . Prima holländische Bollherrrrge

40 und 42 Pf ., sämtliche Marinaden billigst.
Lieferung sämtlicher Fische gereinigt und frei ins Haus.

t
SffilieuMsa . Sselsias , Steinleidess , Mieren - nnd
fflESasesierfiranJiSEsigem heilt

Assinxnnshänscr ns»tiir3 . Siiclitwaffiser.
An doppeltkohlens. ILitUsOii stärkste 'S’l. erme.

Broschüre frei ! 'Wohlschmeckend! Wohlbekömmlich!
Hervorragende Heilerfolge. Glänzende Begutachtung.

Brunnen -Verwaltung fitlchtbad , Assmannshausen am Rhein.

A. Klingsohr Wwe., £ “ ”£" 1

Donnerstag

Freitag

Samstag

Verkant
in

Schürzen
und

Korsetts
mit

Prozent

Hauptniederlage
in Wiesbaden:

Kölner Konsum-Geschäft,
Welli -it * stsra .sse 4A.

Telephon 4t# 5».

iFische
«. G-eflfksel.

.Beden Freitag ' j

Jrisehe ünplsgtieüfisehe
H

JSeden Samstag:
IP' r 'iBraa junge Exäuse.
B̂ rima Entern.
i *rima junge BSiilme.
iPriina junge Blapauuen.
Prima äuppeuhühuci.

Rabatt.

Simon Meyer
Langgasse 14,
Welfritzstrasse 22.

5?
Nonnenhof“

I . Etage.
Cärösster und vornehmster

Sillavd' Saal
unter der fachmännischen Leitung des

Billardmeisters
Herrn JK'raa.iiiz; Ma .rS.ik«

Fünf Elnbeck-BiSlards
mit anerik . Brunswiek-Bande.

Korrektester Abschlag. Tadelloses
Spielmaterial. Jeder Spieler sein

reserviertes Queue. 9654
Billard -loterricht tägTicli.

Heidelbeerweirr
(Blulwein),

Geschmack wie 'einster Siidwein, sehr zll
empfehlen für Bleichsürbtige , Blut«

arme und Magenkranke,
py Preis per ' /- Fl . «5 Pf.

Mäsrtin Mattemer,
Obstwein-Kelterei,

Adolfstratze 3. Aibrechtstratze 24.
Telephon 3088.

Smmhm
liöchst wohlschmeckend,

ärztlich empfohlen als sehr
leicht verdaulich.

In allen
ßeliliafeashandlungen.

HP Mn steil
haben Sie? Warum versuchen Sie
nicht meine bewährten Hustenbonbon?
Sie werden unbedingt Linderung

finden. B593!
Westend D̂rogerie

Sedanplatz 1.
Apotheker K riiist Mocks.

Schweineschmalz,
garantiert rein, per Pfd. 65 Pf . emtst

J Haisb 17' 1426Jl. 3lalliJ , Ecke der Hafnergasse.

Ieöen Ireitcrg
Fste. Angelschellfische,

Kabeljau
im Ausschnitt bittigst.

M« »» r»el . « -»mri, RiehlslrnßeZ
Georg  Fuchs , Moritzstratze 4tz'

Telephon 8755.

s Mt«
allwöchentlich frisch, empllehlt
Ed . Oühm , Adolfstr. 7. 1377

7j
n %

\isit-, Einladungskarten,
Verlolmngsanzeigen

in schönster Ausführung. g^g
Jos. Ulrich, Litbogr.Anstalt,Frie(lrichstrJ9,Kni?chVdsse

Eingang riurclis Tor . ’

Kohlenkaften
von Mk. 1.— an

Kohle, »füller , Kost»«»,
eimer , sowie sämtlich,

Feuergeräte
empfiehlt billigst

Erann
Westritz,lr. 6. 14^

WoMfahvis-GeiaiBttBiie,
Haupttr. 75,000 Mk,, Ziehung
22.- 26. Nov., Lose k 3.30 Mk.,
noch zu haben bei 1532

Carl Cassel. SÄÄa
Irima Winterkartoffeln bttliaft

Dotzheimerstr. 24,1, Blücyerstr. 1jH,

iAFF

1437Niederlage bei

Carl MÄM.
38  Weherqasse 36.
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Damen --Klub !~ Errv 7~ " ~~
Oranienstrasse 15, 1.

Samstag , tleu S $ . Xorembei , s»1»euils 7 EJlir«

Konzert.
Mitwirkende : Konrertsängerin Frau Moepjier - ff’isclier , Klavier:

Fräulein Kretlie Wrllmanu . — Die Begleitung der Lieder hat Fräulein
Hermiae Srliröder ireundüehst übernommen . F415

Gärte willkommen . Gas karte 1 Bk . »er Vorstand . j

76 [500 ] 279 311 [500 ] 27 639 657
97» 53014 135 3S7 669 901 925

T2. Miimg der5. Masse 217. Kgl. Prruh. Zoürr'ie.
ß ?£tn e . Jtsb 'itibtr Bi* 4. Dezember 1907.) Nur die ® e* imse ttöcr 240 äHt ji« S beit

detresiende « Nummern in Klammern beigefiizt . (Ohne Gewähr .)
19. November 1907, vormittags. Nachdruck verboten.

21 55 273 375 « 5 727 SS 535 67 993 t003 53 183 233 44 407 26 623 566
811 919 2383 130001 98 600 |500j 718 [600 ] 23 54 878 964 3052 12000! 186 236
63 309 66 547 660 763 924 [3000] 4072 369 638 62 664 747 [10001 960 5 2) 6
SS4 469 SS 91 569 818 @538 71 601 771 942 ? 103 339 8015 [1000 ] 42 54 133
(30001 275 365 76 406 55 84 873 9265 [1000 | 77 316 [600 : 65 110001 443 518 19
863 950

10OS3 171 283 473 523 948 11031 167 76
71 702 74 329 [1000] 942 ( 2276 444 521 693 97
[5001 76 14127 [1000 ! 246 376 627 757 892 15 :305 627 77 672 826 977 10118
267 627 739 983 1 7050 229 56 431 590 345 10240 360 [500 ] 947 1S067 158
(1000 . 649 656 842 923

20035 40 [1000 ] 214 60 314 409 566 699 709 98 [500] 872 916 21150
S64 430 640 792 824 70 2 2021 432 689 11000] 746 860 2 3X08 234 386 765 800
37 66 911 24114 92 98 268 966 2 5087 103 512 32 901 88 2 8103 37 86  435
697 715 814 912 18 41 2 7 030 79 480 9 4 539 75 685 967 2 8378 475 691 761
888 2 8495

20163 245 335 43 [30001 523 781 31129 337 85 88 475 (6001 642 71) 46 95
32137 76 82 292 327 93 445 590 [30001 690 96 759 74 309 2 3333 412 680 83
34246 [3000 | 48 78 400 79 82 (500 ! 703 848 908 3 3068 161 247 [1000 [ 72 314
flOOO] 45 433 801 13 81 996 98 3 6260 362 (3000 1 430 510 766 3 7 073 143
252 565 605 931 50 S3039 124 [600j 79 367 flOOO] 87 (lOOO) 609 67 ÜglSl 204
«63 [1000] 92 716

4 0020 109 400 637 363 41107 94 99 218 322 [10CO] 454 612 6258 876
42128 84 276 385 428 527 863 79 968 4 3064 1500] 80 177 228 336 417 663 867
44090 224 33 619 771 35 342 4S018 116 7076 92 339 4 8056 230 303 621
889 4 7 226 130001 338 603 S1 754 899 4 8003 132 593 678 722 321 37 925
48101 S3 69 245 47 368 507 70 655 825 [1000] 90 992

5 0008 279 333 466 506 711 61 5 1021,'lOOOi 226 375 462 82 624 SS8 710
1- 2083 126 69 71 327 [3000 ! 437 612 789 5 3131 225 489 (600 [ 649 81 761 94
899 3 4180 98 316 50 77 80 380 5 5 730 1 500] 86 55123 440 538 606 714 868
(1000 ! 938 57163 I1000J 280 431 665 627 826 943 5 8184 239 466 520 661 323
901 73 82 5 » 067 330 61 !600 ] SSL 506 79

6 ÖO?.e 81 340 522 62 718 816 946 @1064 [500] 116 86 218 68 387 648 63 981
82006 657 81 717 940 (3000 ] 63068 236 419 42 549 882 64073 394 568 7SS
998 [600 ] 85105 272 357 406 1500 45 8  8021 240 439 622 [6001 826 [6001
6  7 010 471 767 |500] 909 63144 flOOO! 97 320 484 S96 963 6  0 239 340 99 42Ö
62 517 13000) 610 743

7C106 19 202 53 76 476 ESO 611 86 794 862 968 71010 377 466 69 576 853
93 957 7 2103 52 [3300 ] 326 358 73 7 3097 ISO 611 19 39 7 4025 142 -346
611 .10001 86 359 902 6 [ 500 93 7 5126 347 526 31 742 76 863 94 7 3104
326 51 444 76 633 666 976 7 7192 242 96 365 509 15 878 934 7 3037 71 249
303 580 624 760 303 46 57 903 7 81,03 13 212 [S00 | 368 411 18 16001 622 62

80106 68 171 416 672 |1000 ] 738 959 81049 90 Ul SO [10001 336 448 620 31
80? 16UO; 79 82021 [500 ] 167 250 443 [3000 . 70 517 32 |600 l 917 83177 SO 279
36 367 [5001 468 598 761 847 8  4040 203 [1000] 443 618 720 |3000 [ 832 8  5130
27 691 994 8  6X10 40 81 112 255 394 597 726 8  7036 172 [500l 202 llOOGi 94
133 906 58 SS 88306 799 891 '6 76 293 377 606 356

»0271 561 656 74 77 724 932 91053 634 60 700 [1000 ] 33 813 27 64 91
02134 274 680 3 .008 184 578 692 :500] 707 74 888 9 4058 142 SIS 400 56130001
610 22 741 907 9 5050 108 26 96 226 jlOOOl 31 30: 33 ,500  526 672 956 9 6087
430 769 8 7 466 631 44 637 [1000 ! 740 50 66 316 9 8009 96 287 11000) 368 336
763 921 29 72 9 8046 61 66 [5U0i 79 100 25 [500 , 30 200 5 43 33 355 63S 742
62 376 94 96 ;3000j

100166 284 409 SIS (600 ) 715 16 42 035 64 101114 304 91 [1000J 519 610
S14 94 50 2 468 SS SOC 972 !1000 | 66 103016 |1000 ] 213 70 362 401 623 24 612
809 104073 568 895 964 (lOOOj 10 5040 281 461 786 827 38 60 81 [10001 964
100002 51 174 323 67 [500] 90 678 703 [lOOOi 904 [600] 10 7020 86 169 633
10X1307 16 11000! 428 73 [3000 ] 502 (6001 628 761 71 829 109110 |1000 | 66 416
(60O| SS 642 37 340

110112 49 SIS 28 776 972 111460 845 85 [1000 ] « 2312 474 564 648
741 802 48 937 [3000 [ « 3316 (3000 ) 591 977 114186 221 (600 ! 62 .10001
319 431 69 93 |600 632 74 00 613 60 816 48 [3000 ] 930 315018 65 77 165
97 13000] 256 95 375 886 116 66 [ 3000 ] 146 247 71 361 97 433 563 [500]
117016 140 547 710 337 SS « 8144 311 43 583 « 8 ) 61 403 45 629 796841 ti2 929

„ „ E® 1»20̂ 43 « 439 503 682  lsoq 776 835 1 21011 2S4 [SOOj 606 27 55 [1000]
712 808 60 990 12 2041 .341 602 718 [1000 ] 70 959 123074 385 617 65 524115524115

128 108 313 5 45 84 841
120137 94 289 365 410

546 621 976 [1000 ] 83 1,5027 209 731 62 890 [6001
127158 94 482 611 53 740 44 952 128180 369 802
72 96 790 817

130069 72 203 453 691 672 751 886 1 31027 170 279 304 6 67 72 466 711
88 972 [lOOOj 182127 54 266 98 305 [600 ) 47 735 69 893 946 133494 <600)
651 [3000 ] 693 792 316 996 134467 86 677 133041 [520 [ 100 76 231 41
317 26 95 649 96 763 833 36 S3S048 351 478 593 j5001 322 92 (600 ! 956 137167
[600 , 636 700 826 64 30 1355162 229 330 130173 310 636 90 608 37 74 713
[600 ) 87 91

12. Arhung der5. Klasse 217. Kgl. Prestz. fottcrie.
(Bern8. Modem der bi» 4. Dezember 1907.) Nur die Gewi««- über 210 Mt. frab de»

beireffeuden Nummern in Klammer « beigefügt . Sine Gewähr .)
19 . November 1907, nachmittags. Nachdruck verboten.

60 US 282 419 575 I »7S [1020 ! 722 [SOOj 97 2145 [1000] 63 397 579 685
806 25 3 230 77 337 617 [600 ) 825 997 10001 4005 [600 ] 438 (600 ] 699 694 984
5133 70 94 289 331 430 680 734 88 94 834 6024 144 336 [30001 725 43 60 63 984
7046 154 306 16 407 83 SS 560 628 724 931 8,66 86 241 344 95 712 62 913 [1000]
19 9098 177 310 612 19 35 763

10041 274 427 612 899 11269 369 74 [1000] 626 [10001 36 869 999 1 2131
766 805 13381 634 [600] 703 87 838 1600] 930 88 14 104 261 616 36 48 52
15280 308 404 593 920 61 16067 33 [500 ] 195 243 483 [600] 740 67 866 17072
247 603 728 66 911 18383 604 23 607 722 85 962 1 9200 27 319 447 624 [1000]
66 76 723 976 80 [600]

2 0087 122 65 413 42 655 710 37 96 910 21110 266 694[1000] 22338 687
746 830 974 2 3260 63 692 761 13000! 988 2 4 126 369 401 91 628 603 784 926
251 =5 SIS 890 963 2 6 193 96 356 587 [lOOOj 631 (600 ] 906 68 [600 ] 27225
78 698 798 2 8033 [1000) 143 348 520 898 2 9 027 79 274 466 604 640 41 793
[1000 866 89 62 928

30103 31 217 27 469 798 923 31100 441 645 685 3 2 487 608 SIS SS 984
33033 129 245 549 623 783 3 4061 (3000 ) 123 (3000 t 221 306 26 |600l 72 76 406
704 16 852 3 5426 90 508 77 691 836 96 947 87 30116 28 667 669 774 8U 993
3 7 206 33 46 94 462 768 852 3 8051 171 [1000) 472 556 693 806 3 9268 82 |600J
85 336 37 448 920 37

4 0233 457 766 841 72 41147 246 451 87 678 720 982 4 2048 89 |1000|
63 403 516 19 637 4 3 070 74 107 60 408 606 54 77 948 [10001 44213 SOS 98
4 5033 SOOj 120 43 208 [500! 59 546(1000) 651 829 989 4 9000 581 |600J 730
31 879 946 4 7 024 515 63 9 52 96 4 8229 97 336 449 72 4 9170 296 417 731
66 877

50139 SS 313 663 750 51138 68 71 81 364 600 676 753 896 (500) 5 2034
[SOOj 113 94 298 341 456 540 (1000 ) 837 96 5 3 228 309 57 722 892 944 6 4034
213 635 763 895 5 5167 1600] 223 313 488 537 85 934 6 8 056 82 139 76 323
535 73 657 |3000 | 769 826 916 5 7 491 644 799 802 37 43 966 5 8085 209 415
667 704 936 [3000J 50012 59 60 [1000] 128 310 794

60228 63 88 [1000] 672 871 61074 353 [3000 | 66 448 872 [1000] 929 62026
93 544 86 693 800 |600 | 6  3029 79 432 75 637 611 44 (6001 6  4015 187 [600]
218 89 445 532 76 1600) 631 739 S89 8 5002 103 27 317 67 444 84 66 66054
213 [1000 | 70 436 640 59 76 895 8 72 )0 83 308 404 (X000J 636 68008 15s 330
(6001 406 617 84 [10001 643 54 942 5 9076 637 69

70007 600 [ 102 8 63 93 326 (3000 | 637 751 890 929 37 71023 (3000 ) 279 345
72227 [600 ] 366 93 708 7 3 001 7 177 296 389 [1000 ! 446 992 7 4241 [600 ] 463
|lüOO . 69 87 700 54 970 7 5 2® 424 633 726 43 835 908 42 7ßo06 370 457 89
661 83 763 7 7019 217 59 390 627 | 5O0j 82 97 1500! 768 [6001 846 960 SS (10001
28 :38 666 782 881 964 70151 SSO 26 597 926

SO062 109 253 303 (600 ! 20 470 531 605 724 8S023 91 227 42 626 762 90 834
82076 192 [1000 ‘ 206 86 487 624 8 =207 498 552 95 727 89 94 860 976 8 4 . 90
160 32 298 314 90 [500 ! 94 591 676 ,3000 ! 816 85741 Sv 8 6059 74 226 382 661
669 71 791 96] 8 7 222 404 691 711 30 367 907 32 66 8 0079 |3000 , SS [SOOj 129
89 92 496 936 8 -191 |600j 208 69 SOS

»0202 301 517 866 95 868 942 91076 ;E00[ 301 2 733 S65 927 92919 45
03 .162 286 593 99 ’3000 i 969 94112 242 79 93 346 16001 467 557 928 9 5 030
[3000 668 766 0 6047 747 819 (10001 24 88 922 0 7 084 168 | 1U00| 220 SS
862 (3000 ) 667 [5001 814 0 8080 263 95 729 35 679 9 8002 34 194 377 610 46
769 812

100009 106 336 81 96 690 726 76 847 956 83 10 1038 (3000 ! 473 632 | 600|
64P 076 10 2 248 565 790 10 3 236 49« 663 843 jlOOOl 724 682 929 10 4464 509
>600, «7 710 311 92 990 1SU5o48 316 62 629 79 603 66 (1000 ) 934 108692 747
ei - 500 SS ,1000 ! 107003 156 16001 274 366 [500 ) 476 685 787 968 108033
478 608 767 90 109 237 . 21

110028 256 601 6 «47 796 (lOOOj 933 38 -1000) 111086 106 22 291 612 45
76' 515 17 32 112523 73 679 875 97 958 IS . .331 429 51 514 >52 294 665
610 76 704 926 76 115070 162 500 ! 548 61 630 949 56 115041 59 93 435 533
603 747 808 73 [500 : 90 517122 212 67 440 501 613 [500 ] 87 8 6B 1S8078 366
437 771 87 831 957 118366 487 94 602 318 998

1 0088 121 442 518 784 1111094 168 82 394 (5001 683 [1000 ] 713 122154
303 411 558 667 77 741 1: 3134 SOS 89 476 [60001 S1Z St [500 ] 841 971 124143
66 3000 ] 243 92 302 744 41 32 12 5 037 144 [1000 91 290 667 957 [5« ! 126185
332 931 [500j 12 7145 316 402 [1000 31 631 743 IIOOOI 974 120066 123 46 221
366 67 524 760 80 822 (3000 : 120011 247 479 [1000 ) 630 626 711

13C101 46 361 SS 98 430 576 626 701 80 . 84 »31031 326 38 460 696 894
1 1 2224 456 746 [lOOOj 87 1500, 816 944 13 3 2U 31g 34 6gg gjg gg 712 48 [600)
134046 [10001 174 221 34 450 (1000 ) 599 ,500 ) 731 135146 120 319 40 . 96 634
741 44 1S6003 194 jöOOJ 205. 94 96 379 436 600 |60o 620 13711 ( 60 251 76
[600 411 [3000 ] 92 13 8046 (1000 J 626 27 ,1000 63 6001 97 904 I3K172 226
346 430 (600 66 663 794 825 38 [800 83

140054 SV 436 =600] 440 4L [lUUOj «i 664 71 674 ,500] 677 141016 48

Wiesbadener Tagblatt. AannerstaK , 21 . November 1907. Sette 11.

einpetroffen: Prfltia MISS . HstrSCEl . ICSWial *,
mild gesalzen Pfd . 8 .— u. 10 . —, ungesalzen Pfd . 12 .—, 14 .—, 10 . u . 30 . .

Telephon 114. Kirchgasse 33 . <Me  Cv ® Kirchgass © 33

140 55 91 217 360 95 482 535 322 97 141237 90 452 (S00[ 525 11000, M
677 SO 707 18 20 [3000 ] 876 902 142040 275 91 430 601 27 [600] 34 [500 | 868
143350 [1000] 422 679 637 [500] 871 90 144244 70 371 [3000 ] 81 [600 ) 566
145379 462 [lOOOj 651 620 30 87 753 (500 | 146024 226 [500 [ 431 73 » [5001
147036 148 200 318 [1000] 448 671 365 76 920 148436 [1000 ] 621 73 717 [1000]
*49259 75 657

15 0324 489 630 690 729 151045 91 311 406 74 [1000 ] 56S 62 706 880 911
59 152233 369 [1000 ] 739 50 843 975 1500! 37 153079 154170 721 S88
]500] 928 135164 293 369 424 75 612 49 13000) 98 708 385 916 55S166 291
357 820 36 [500] 932 1 5 7046 60 311 93 537 709 822 29 910 1 5 8088 [600)
121 422 968 93 1 5 9046 248 [5001 400 568 660 751 76 913 22

16 04X1 696 709 20 26 812 949 181133 209 59 424 !1000 [ 683 162133
476 87 535 754 163148 [6001 539 78 845 757 843 164 240 46 1600] 80 309 461
839 68 11000 ! 1S50S3 160 79 233 300 (6001 47C 166230 31 337 464 677 781
958 16 7054 231 71 621 [1000 ] 846 929 56 168227 364 163136 ÖC 55 30 309
696 829 30

170010 485 [600 ) 587 879 1 71008 329 63 [600 ] 452 89 572 (1000 ) 307 904
1720 .-0 320 [500] 36 4L [500 [ 621 34 1 7 3220 37 340 97 674 710 304 1 74151
99 466 626 [3000 ] 618 809 [5001 911 [6001 74 1 7 5037 146 236 |600 [ 70 465 585
645 53 |500 | 71 708 58 176168 293 356 743 85S 911 17 7 001 42 77 145 226 77
416 [10001 838 71 957 17 8 416 568 1 70162 77 [SOOj 264 402 S08 92 861 [500 [ 87

180370 608 11 [1000] 53 83 767 [lOOOi 181350 [600j 733 3S0 98 18 2 081
117 686 [3000 ] 860 918 56 183 258 59 88 537 724 931 32 184297 497 633 74
58 3121 307 449 570 77 830 704 27 [1000 ] 90 [500 ! 908 16 37 [1000 ] IS6062 77
160 263 419 47 187139 453 59 70 672 720 908 [500 [ 40 188042 [SOOj 433 72
36 634 767 92 [1000 | 188243 335 49 680 957

100130 261 [3000 | 330 363 922 76 1 91167 440 62 |600 | 530 731 908
102091 406 30 60 694 I9S002 91 56 117 37 95 312 61S 30 66 967 104156
236 666 751 19 3 005 238 [500 ] 350 431 49 391 938 18 3009 [I000 [ 18 99 358
91 583 [3000 ) 502 (1000 ) 709 93 636 73 39 7144 201 301 70 407 549 70 693 721
[lOOOi 41 805 37 949 1S0128 383 !3000 [ 404 33 41 536 711 flOOO! 328 933
79 199023 [30001 199 276

2 00144 317 486 564 75 762 882 |3000 [ 989 2 01103 38 325 647 76 745
202316 455 65 691 203169 340 588 723 379 [3000 ) 968 2 0419 390 583 358
[1000 ) 95 205010 203 317 629 910 206341 |600 | 69 432 665 767 83 [10001 392
929 35 207283 660 794 200486 579 685 735 2 0 9084 271 578 [1000 ) 688

210082 [600 ] 101 617 110001 66 867 211087 107 40 273 74 96 309 50 448 613
826 S00) 93 976 2 1 2044 [1000 ] 86 313 55 67 400 (500 } 86 503 639 1600] 987
21 3201 497 815 64 2 14016 22 347 51 460 76 98 502 901 21 5033 244 51 416
748 832 21 6032 [3000 ] 151 70 363 [3000 : 66 451 58 523 64 3U 217224 34
53 90 475 1600] 558 11000) 641 787 2i0O76 119 56 [6001 240 531 798 934 210017
52 391 890 988

2 20043 119 81 479 622 704 2 2 1539[600| 713 902 58 222043 48 260
437 604 35 768 [600J 958 22 3268 78 564 682 332 (600 ) 22 4020 48 116 266 92
398J600I 410 48 67 779 2 2 0147 (500J 48 69 255 3S1 90 524 I600 | 94 780 903
22Si71 96 286 [1000 ! 87 333 46 48 96 [500 493 506 646 757 815 49 906 33
227141 315 559 748 972 228106 223 411 [6001 39 [1000] 582 812 49 373 1600!
946 2 £ 9 39 70 [10001 66 187 237 47 717

230213 18 65 372 96 [1000 | 427 654 69 310 987 2 31062 109 262 3641
79 93 99 410 646 723 801 2 3 2 047 |1000 | 86 168 78 598 693 774 2 3 3074
173 270 372 606 91 816 |300öj 2 34138 370 463 527 78 629 800 95 997 2S . :94
619 8001 392 1000 ) 994 [500 ) 236049 296 322 23 558 91 648 725 23 ? 27p
316 366 238363 [600 ! 642 992 [lüüOOj 23B03E 1600! 198 16001 427 563 Sol
(SOOj 946

240236 43 445 576 662 78 702 822 11000) 978 241033 406 504 663 678
242032 36 152 241 75 632 73 746 62 2 4 3 004 60 128 494 SOC 60 244129
379 429 [1000] 749 804 953 [1000 ] 2 4 5017 133 31 212 406 24 [500 ( 40 92 606
14 700 62 2 4 8218 36 336 90 451 30 .3000 ] 525 304 64 S47144 [3000 ! 70
343 409 27 816 98 [SOS) 24 8791 900 2 4 9096 244 337 466 533 877 37 974

230392 [lOOOj 661 251190 361 943 65 252146 1600! 623 391 972 253176
266 356 61 666 88 699 706 27 [600] 254001 162 380 [500 ] 456 324 919 ,5001
2 5 5036 167 302 496 98 510 734 96 954 93 2 5 6041 117 305 419 25 2 5 7 224
404 674 310 768 2 5 3193 368 636 997 2 5 9 051 244 317 [3000 ] 426 31

260328 546 64 606 74 761 SIS 986 261101 482 643 796 923 56 282094
494 2S 3008 66 170 204 326 29 618 [1000 ] 709 284116 235 [3000 ] 3S6 4U SO
722 2 6 5177 31 217 549 [6000 ] 640 707 58 992 £ 66069 215 327 SS 428
669 83 630 711 66 70 864 957 2 6 7 031 237 94 773 [3000 ] 95 942 268034 - 05
SS 553 672 756 98 [SOOj 2 6 9043 62 151 234 696 708 992 93

276103 258 436 37 45 532 2 71008 |600 | 287 403 620 48 784
272054 64 214 707 327 273078 [SOOj 578 693 955 2 7 4509 68 732 69 SS
800 76 275345 276143 316 66 374 401 596 612 84 924 2 7 7167 663
[3000 ] 278065 231 307 703 90 903 75 279064 247 SS [1000J 316 55 404
52 585

280161 [3000 ] 66 316 33 43 [1000 ) 413 874 281125 60 268 643 73 752 384!1000J 28>171 241 92 403-=53 851 923 44(SOS)46283029 200 367 640 841000] 284097 246 [600] 333 53 464 539 609 862 2 8  5001 48 292 410
10001 44 825 2 8 6092 271 77 340 [500 | 663 92 727 321 [1000 ] 287080 170

637 73 879
# *Vi4 ) t : gttna » 3 « der SladimittasSlifte vom 18, November lieb 6688 statt 66851

67400 mit 6000 MI .. 239999 mit 1000 Ml . . 266810 tut 366710

433 964 [500] 14 2011 64 101 71 246 425 1600] 42 76 668  621 [600 | 70 807
1600) ' 14 3016 67 210 69 78 867 903 32 14 4230 343 497 611 799 825 [500]
145042 108 284 518 870 967 [5001 85 146033 [5000 ] 442 62 S92 769 812
14  7 038 130 249 407 31 562 625 837 992 148054 168 600 631 [1000] 46 58 707
892 950 149164 79 213 |S001 417 651 739

150269 72 389 411 63 512 631 719 838 86 1 51105 270 632 65 922 15 2003
272 495 620 660 63 813 980 15 3010 205 18 343 406 16 538 56 62 633 [500|
154024 45 [1000 ] 191 207 63 364 407 65 621 69 712 991 15 5033 50 304 616 719
821 915 76 15 6011 447 15 7 020 [600 ] 23 125 61 1600) 266 678 [1000] 995
15 8028 71 240 41 356 83 438 SO 865 953 150056 142 237 379 671 899

160156 421 67 660 696 161008 186 508 23 [3000 ] 60 [3000 ] 684 88  792 889
16 2026 28 62 325 422 539 [5001 664 735 163 643 722 951 164195 414 iSOO, 73
623 27 31 906 166370 476 665 [500 ) 779 884 964 [500 ] 107240 470 75 694 636
824 73 936 ,3000 ] 168179 224 306 16 412 19 664 988 160024 166 228 80 [3000]
709 3O00| 65 [1000] 905

17 0065 84 295 404[3000) 661 70 965 171091 272 347 671 843 17 2028 63
237 420 544 62 753 1 7 3042 113 316 426 1 74118 261 367 665 098 915 1 7 5932
176131 420 76 630 [1000 ] 643 873 1 7 7121 [LOS! 476 667 854 76 178230 72 79
371 537 680 726 1 7 0003 169 204 674 620 726 880

180165 667 61 70 719 35 [SSO] 78 884 [600 ] 181166 83 823 926 [1000] 78
18 2007 11 165 11000! 787 98 883 183102 46 230 435 42 57 11000, 67g 600 3
[600 | 827 83 953 65 18 4009 51 .600 ] 71 467 67 828 87 1 85104 326 461 587 739
925 ,3000] 186285 40ü 46 606 603 6 18 7 049 81 269 467 680 [ 1000 ] 91 188136
[3000 ! 261 304 61 430 |500 l 96 636 42 721 637 18  9063 107 S |600i 34 299 | 1ÜOO]
568 694 [1000] 772 73 922 63

100053 56 [600] 68 235 37 454 737 831 83 * 01253 68  943 105144 36 320
426 618 726 996 1 8  3003 106 72 91 251 [1000 ! 421 731 838 " 94022 96 262
(600 ! 54 (30001 323 27 36 [3000 ] 69 461 557 835 913 16 [1000 ] 185016 419 639
48 852 [500 ) 18 0095 129 236 458 777 88 1 9 7 084 120 60 66 [6000 ] 259 330
[1000 ] 409 95 559 612 46 702 46 662 906 10 8246 320 500 30 778 flOOO) 362
190021 211 58 664 733 [1000 ) 849 984 11000]

200164 82 454 96 501 i500 | 783 [1001 ] 201119 23 91 269 (500 ] 312 [1000 | 504
(600 ) 97 688 383 85 2 0 2873 931 20 3038 44 126 62 480 520 693 94 914 52
[1000 ] 81 204 :22 333 |1000 | 693 916 205130 251 366 612 747 200008 101
»06 46 (5001 86 644 63 2 0 7 012 213 90 480 696 867 76 96 903 2 0 8628 920 61

16001 2 0 9031 165 209 86 407 680 609 96 [3000 > 711 94»
2 1 0347 64 478 647 667 728 801 980 211356 601 621 721 864 2 1 2136 525

66 [SOOJ 972 2 13000 65 214 440 548 601 18 793 320 [3000 | 214153 230 63
346 473 611 28 721 46 78 21 5x36 221 [600 ] 94 328' 632 41 730 913 59 SS
21S059 [SOOJ 73 142 64 265 316 490 302 70 781 81 2 * 7113 34 70 603 727
1. 13 ^06 389 436 67 [500 ! 641 856 932 2 1 9126 262 326 43 | 600 l 424 656 11000]
696 734 970

2 2 0012 293 352 430 563 72 604 28 62 [3000 ] 787 867 911 221036 [30001
427 36 88 607 49 832 [600 ] 68 2 2 2 126 638 777 2 2 3022 84 276 393 745 f 00]
86 869 904 47 2 2  4208 14 [500J 16 47 96 696 sss [600 , 307 47 60 916 2 2  5 062
130 34 213 335 426 |SOO| 606 SOS 48 220366 [600 ] 44S 617 637 901 30 43 70
[SOOj 2 2 7 214 356 419 6 83 2 2 8042 161 300 850 980 f500 [ 22S046 336 93
433 65 604 728 895

230158 220 73 881 221160 |50O 299 336 506 716 2 3 2034 39 U7 63 257
363 641 928 2 3 3073 88 Ul 211 399 »29 555 SOI [600 724 897: 234304 76
633 624 33 731 79 2 3 8  081 143 223 36 ' SS 727 44 76 993 2 3 8007 361 476 96
616 94 822 2 3 7117 429 531 799 831 f1000 ! 916 36 238137 430 73 711 53 882
SSS 23 9011 320 425 617 617 730 61 966

2 4 0161 96 241 79 342 563 632 742 84 13000] 241196 306 403 67 663
61 989 2 4 2 062 223 71 1000 ) 91 2 4 3130 245 74 347 46C 96 534 3000]
664 731 [10001 94 669 1- 44351 416 771 24 5048 270 418 93 547 SSL 243351
496 (SOS! 618 647 943 47 2 4 7060 244 61 337 97 412 86 620 796 366 248047
466 618 500 ! 702 69 1000 ' 872 248427 574 701 827

2 5 0112 81 234 [600) 438 501 68 639 960 2 51298 |600j 348 60 463 370
252097 [lOOOj 166 298 301 418 UOOOj 84 659 96 7S8 «53 253062 107 35S 78
421 |500 | 89 546 62 77 646 726 327 39 41 91.9 2 5 4061 142 288 401 (500 ' 744
:S2 952 SS 255386 414 67 523 830 48 s 5 0092 361 »74 91 540 <6001 712 951
2 5 7003 109 38 73 382 891 11000) 975 2 5 8113 36 442 36 61« 16 2 -i0009 231
81 360 619 632 707 43 44 867

260068 256 [3000 ] 60 497 521 28 1026 78 155 78 288 99 361 82 [500j 547
I1000J 627 839 47 202013 196 336 663 89 740 4« 203 =07 426 89 |500 ] 518
[lOOOi 2 84127 253 479 603 991 2 6 5121 232 76 60 361 627 631 969 200075
404 54 586 717 833 2 6  7 271 621 63 SSO 767 [1000) .549 1. 68147 219 29 361
436 68 38 542 657 729 [600 ! 260172 352 769 SS7

270017 [30001 64 70 146 319 403 646 632 741 830 52 96 2 71247 597 [600!
729 832 977 2 7 2076 125 263 337 442 83 564 6«8 , 500 . 76 2 7 3088 458 98
MO 548 69 964 SS 274198 516 639 2751 6 236 41 63 o79 ,1000 ) 967
278141 600 ! 404 48 667 816 976 2 7 7104 209 472 (500 ) 635 | 3000 j 66 [SSO
278512 971 270155 209 (lOOOi 716 919 72

1 8  0042 190 33 97 278 563 >500 : 714 2 81201 359 78 407 [500 ! 56 Sgl 126
67 363 442 540 666 [ 500 ! 704 807 912 283 .14 309 510 96 712 284071 148
39 417 627 48 622 76 2 0 5 033 163 232 90 376 630 796 808 976 38 280110
276 110000 400 660 (6001 SOS .lOOOi 32 287299 714 27 81 813 61 13000, 916

lim Äcwi « « rave oet &Ueöeie 1 Prumt - ju 1-10001 i «te .tn «« ] « 500000.
1 M 200000 , l zu 1600 )0, 1 1» lOOOOO 3 zu 60000 . I ju »0000 . 11 zu 30000 16 j«
LmjO,  42 ju 10000, ?6 JU 6000, 1124 ja 3000, 1703 JU 1000, 3610 Jtt 500 SK,

Wir eröffnen Montag , 25. Nov.,
im Vereinslokal „Vater Rhein ",
Bleichstratze 5, einen neuen

Satzkürzmias-Kursus,

Anmeldungen bei Beginn des
Unterrichts.

Der Vorstand:
Dr . med . et philos . Kranz -Busch,

Ohne Konkurrenz!
sind die Qualitäten , Pahformen
und Preise meiner sämtlichen

Schuhm«»!
Grohn GelkgenhrilÄaus.

1 Partie echt Boxcalf-Damen- Ä 50
Stiefel . . jedes Paar nur " ♦

1 Partieimit .Chevreaux-Stiefel K 50
mit Lackk. , . jede« Paar

1 Partie echt Boxcalf-Herren- jS 50
Stiefel . - . jedes Paar nur

1 Partie hocheleganter Tanz¬
schuhe, schwarzu. weih [echt 9
W.ener), sonst dopelt. Wert, v. ^ 4 an

Eine Partie

Kinder -Stiefel
wegen Aufgabe des Artikels

zu u. unter Einkaufspreisen.

Schönfelds
Mainzer Schuh - Bazar,

II Marktstratze 11. 1543

von 3V Pf. an empfiehlt
Carl Erb . Mvrttzftratzk 16.

Telephon 3470.

^  Tagblatt-
Fahrpläne

Miet-Verträge
Alt-nassauische

Kalender
za  haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.

SÄen -}Reparaturen
werden sachgemäss , prompt und billigst
ausgeführt bei

A . von Oontta,
Tel . 1950. 39 Dotzheiinerstr . 39.

Empfehle dem aeehrten Publikum mein

Aiciicr fit stWlMge.
Spred st. 10 - 7 Uhr. Franksnrta . M .»

Bockenheimer Landstraße 89, Part.

Die Säle
der

Loge Plato
find für

Bälle,
Hochzeiten,
Konzerte und
Vorträge etc.

su vermieten . Näheres
bei dem Reftaurateur,
Friedridiftr. 27, H60



Im eigenen  Interesse meiner werten Kundschaft bitte ich, die

Wäsche-Bestellungen für ffleihnaehfen,
besonders Aufträge in Taschentüchern mit Monogramm -Stickerei , frühzeitig
sh erteilen , zumal jetzt grösste Auswahl und prompte Bedienung sicher. 1542

Webergasse 30 , ZTAeodöf Weffler 9 Ecke Langgasse.
Leinen - und Wäsche - Haus.

Schwalbacherstraße 35.

'VorasiigglleSier Mittagrstisela
für 80 Pf. und 1 .35 Mk.

Heute abend : Stammessen.
Kalbskopf en tortue . . . . . . 75 Pf.
Sauerbraten mit KlöSen . . . . 75 „
Kalbshaxe mit Salat . 75 „
Gebackene Kalhszunge, fice. tartave 75 ,, F 3c

Bsintranke.
Operationslose Bchandl. v. Krampf¬

adern, Bcingcschwiircn, Talzfluff rc. ; n.
veraltete, schwere Fälle : meisto. "pruiSst.

Vr 'L'K«8iLSS',
Vertreter der Naturheffkunde,

IWf- Kaiser- Friedrich- Ring 4.
10- 12 lind 4—6. 8581 .-

Umständehalber fast neues
Piano,

nachweisbar 250 Mk. unter Kaufpreis,
iofort iu verkaufen Rheinsrr. 26,

Zum Löwenhof, %°SIT
Morgen Freitag abend:
Wellfleisch, Bratwurst,

Schn cimpfeffcr.
Samstag avend:

Metzelsuppe,
wozu freundl. cinladet

Mopp.

Waldvögel.
Empfehle Zeisige, Stieglitze, Schwarz-

köpfe, Lieder sing nbe Dompfaffen, junge
zum Anlernen billigst.Vogely. Mctzgrrgasse3>,

Seite 12 , Donnerstag . LI . November IK67. Wresbadrner TagLlait. Abend-Ausgabe , 2 . Blarr. Nr . s»I1.
S— --

Moderner Tafelfchmuck
iiigiag

Visiten -Karten
in jeder Ausstattung

fertigt die

L. Schellenberg ’sche * * * *
4- * 4- 4- Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.

Neu!
Das grosse Interesse, welches die

Kerzenfdt irm ch en

Menu - und Tijdikarten

Excellenz Deniburg-Sortimcnt
(gesetzl. geschützte Packung ).

Jliigust Sstpl
Königl. Hoflieferant, Wiesbaden.

Hauptgeschäft : 14 Taumisetrasse 14.
Filiale I : Wilhelmstrasse 2, Ecke Rheinstrasse.
Filiale II : Friedrichstrasse 33, Ecke Neugusse.

ftolonf al-Lngelegenbeiten
beim deutschen Publilmm finden, veranlasste mich, ein

xceflenz Dembur$-
Sortiment

einzuführen.
Die sämtlichen im focellenz Dernfmrg -8ortiment enthaltenen 6 Sorten

Zigarren sind aus feinsten überseeischen Tabaken nach havaneser Art hergestellt und
biete ich dem Raucher-Publikum damit das Beste , was überhaupt in den betreffenden
Preislagen herzustellen möglich ist. 1565

Ich. offeriere JGxcelleisi ; :

Tifchfiihrkarten,
Einladungs -Karten

Tifcho rdnungen.

Carl Kochjr.}
Michelsberg,

Ecke Kirchgaffe.  iggj

Achtung!
Ein Waggon

Ihr. 8 p. St. 8 Pf., 100-St- K. Mk. 7.50,
Nr. 10 p. St. 10 Pf., 50-St- Eist . Mk. 4.75,
Nr. 12 p. St. 12 Pf., 50-St.-Kist. Mk. 5.75,

Nr. 15 p. St. 15 Pf., 50-St- Kist. Mk. 7.—,
Nr. 20 p. St. 20 Pf., 50-St.-Kist Mk.9 50,
Nr. 25 p. St. 25 Pf., 25-St.-Kist. Mk. 6.—.

Bitte um gefl. Beachtung der Dernburg-Ausstel ung in meinen Schaufenstern.

afeläpfet!
Air . 15 Mk
Ztr . 18 Mk.
Ztr . 20 Mk.
Ztr . 20 Nr?.
Ztr . 20 Mk.Sfr. 22 Mk.

Heiife und morgen grosser fisch-verkauf.
Hauptgeschäft:Grabenstr. 16.
Zweiggeschäfte:

Bleiehstr. 4,
Herderstr. 21.

Aras frisch eingetroffenera Wa ^ onladnngen offeriere:
Kleine Schell fische zum Braten 3*f<l. 18 Ff ., 5 Pfd . 85 Pf.
PoitIons -8cheilfische Pfd . LS Ff . , grosse 30 —40 Pf.
2 —5 -pfündigen Kabeljau Pfd . 30 Pf ., Seelachs Pfd . 25 Pf .,

ohne Kopf 5 Pf., im Ausschnitt 10 Pf. per Pfd. teurer.
Frische grüne Heringe Pfd . 18 Pf ., 5 Pfd . 85 Pf.
Backfische ohne firiiten 30 Pf ., Bratsch - ilen 30 Pf.

Täglich frische Nordseekrabfien Pfd. 60 Pf., Seemuschein 130 Stück 60 Pf
Allerfeinste Holl . Angel -Schellfische 50 —00 Pf.
la Sordsee -Kalteljan 35 , im Ausschnitt 40 - 61 Pf.
ff. Heilbutt Isn Ansschnitt 80 Pf . , 2—S-pfd . fcteintoutte 90 Pf.
Motznngen ( Limandes ) 50 —70  Pf ., grosse Schollen 5 © - 00 Pf.
Stinte ( Eperlaas ) 40 Pf ., Merlans 40 Pf ., Seehecht 70 Pf.
Lebendfrische Karpfen 80 Pf ., Blaufelchen 1.20 Mk., lebendfr.

Lander 80 Pt ., Bhelnzander 1.20 Mlc., Mlieinhechte 1 Mk .,
lebendfr . Faehsforeilen 1.80 Mk ., 3 —5 -ptd . Salm 1.30 Mk.

ff. rotüeischijjer Salm im Ausschnitt Ptd . 1.50 Mk.
ILetoende Schleie , Karpfen , Hechte , Aale , Bachforellen,

Hämmern etc . billigst!
Echte BratbScklinge per Stück IO Pf ., per Hntzend 1.10 Mk.

ifeittfte KMäpfek
Feinste Varadicsäpfel
Feinste Kaff. Reinetten
Feinste Champ.-Reinett.
Feinste Lcber-Aepfel
Feinste Golbvarmünen _
Feinste Canada -gteinett . Ztr . 25 Mk.
W-ft. Baumanns iHcinctt. .str . 28 Mk.
Feinste Gold-Reinetten Ztr . 28 Mk.
Fste. Deutsche Calville Ztr . 50 Mk.

Lieferung frei Haus.
Mittclrheinische Obst- und Süd-

früchten-Zentrale:
Jos . UI Strass ns ra,

Marktstrafte €>, Wiesbaden.
Tclephon 3867. 9865

oder

naj a & f .aden.

Ia Qualität
Floss- und
Seefische.

Prompter
Versand!!!
Bitte um früh¬

zeitige Bestellung.
Feinste Ostsee -Sprotten S- Pfd .-Kiste 70 Pf ., 4 -Pfd .- Kfste 1.2 © Mk.

Sfössier u. schnellster Umsatz am Platze in ff. geräucherten
Ifa ilÄ &w 0 %U3 $ ailr©sal I® und marinierten Fischen, Fisch-Konserven.

-Vereiil
ArtßerorÄentliche

General-Bevsammlnug
Montag , den 25.  November er., abends 9 Nhr,

im Gartensaale des Hotel Schützenhof.

Tagesordnung:
Wegen der überaus wichtigen Tagesordnung bitten wir die Bürgel

der Altstadt um recht zahlreiches Erscheinen . F 875
Der Vorstand.

iein-Versteigerung in Mainz.
Freitag , den 20 . November «907 , vormittags II Uhr . läht durch

den Notar Justizrat SEi««»crt , Oppenheim, im Saale des Konzerthauscs t, cl
Mainzer Liedirraf l,

Herr© oorgf May I .,
Weinbergdefitzer in Bodenbeim,

feine seibstgezogenen Original Bodenheimer Weine:
30 Halbstück 1005er,

3 Stück rr. 9 Halbstück 1000er,
4 Biertelstück 1004er

aus b"fferen und besten Lagen versteigern. (Nr.2720> kd' b
Probe im Haust detz Versteigerers am 21., 25., 26., 27. u. 23. November und

im VersteigerungAokale in Mainz am 25. November, sowie vor der V rsteigeruuz.

2 Sieges - u. 1 Krönungstaler,
1 Fünf - u . 2 Zwei-Markstücke, l00j.
Jubiläum , billig zu berk. Eleonorcn-
straffe 3, Parterre.

Frmrzgsisch.
ssiRlistj, HtnltcairH-

Deutsch für 2t -Stä -der»
ation . le Vest'kr>te.

Priva un rr chr und k!eine irk.'l.
Berlitz School,

i uif-»str,ße 7.
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iO Jahre hindurch
hat sich Eonl ’s Extrael in England und
Amerika die Gunst des Publikums erworben und
erhalten . Dort ist Eond ’s Extract ein wahres
u. geschätztes Hausmittel . Kräftiges Einreiben
mit dem Extraot beseitigt die heftigsten Schmerzen
hei Cicht , Rheumatismiii, , Häfttvrlt,
Hexenschuss usw. Ebenso genügt bei Ent-
E«ind ««iigen,4ScscI «sv '<nlsteii « . ■SSutMsig -en I
aller Art meist ein Umschlag in einer Nacht , um
das TJebel zu beseitigen . Daher auch besonders
empfehlenswert bei Hals » EiaiaciSmlijugreii,
Heiserkeit , Entzündungen (! . Ciaumrn-
nnd WasenscItlPiinltauD (Schnupten ), l 'er>
l>riiliaarigen , wunden Eiisse « usw.

Ausführliche Broschüre gratis u. franko durch

Pond’s Extract Co., Köln,
Xene ttastrickter Strasse LS.

Zü haben in Flasch , h 1 .35 Mk. 2,60 Mk.
und 4.80 Mk . in den Apotheken.

15% Alkoholhalt . Destillat II

i t
[fn

yfefes

■ft
,

m

Grosser o ®
Wen* will guten Kuchen. Aachen,
ver muss haben sieben Sachen':

ei

| Zuckers Satz.p/ \ L M | H (Rein Schmalz)
Milch.Ei L Hehl,Safran macht den Kadien gell

-iSKßtr

i \ M
.,i * i

m

Jacken-Kleidern,
Paletots, Blusen.

Kost-Röcken,
Jupons, Pelz- und
Feder-Stolas etc.,

darunter

krrorragendc Orig.-Modellc
zu wirklich

spottbilligen fressen.

lohn,
Gr. Burgstrasse 5.

Telephon 2080.

Warnung!
Mein Sohn «»tto . welcker seit letzterSeit an Hnsterie erkr-mkt ist. bat seinewhnung bei mir verlassen und warne

ich, ihm etwas zu le hea oder zu borgen,
da ich für tiD >s batte.

« . L"o «I»ei. Bertramstraße 18.

Wo!*lfaht*tŝ f2o1<liose

25- 30,000 m.  aiBSUlcitfCB
finb auf 2. Htrpolhek für 1. Januar.
Offerten unter r « » an den
Taavl .-S' erlaa zu rieten.

Große Pcnjtons-Plllß,
vis-a-vis Kurhaus , 24 Zimmer,
7 Mansarden, Zentralheiz, »sw.,
tu vcrkcu en. Näheres Somien-
bergerstraße 9.

msa
» :£. <IO Hark

noch zu haben bei 1519
51 .

S.J QIhüOÜII  Kircbgasse. tflllöNCll , Wellritzstr.
•iCtoAii Bahnhof - |
IIuovllj str «ße

Zwei gut erh. Gehröcke
bill . zu verk. Häfn ergaffe 7, bei Lieb.

Neue Sprungr . 25, Matr ., 3t,, 16,
Strohs . 6 Mk. Bism arckr. 33.  8 6136

Einsp .-Pferdegeschirr , ein Sofa
billig zu vcrk. Ellenbogengasse 7.

Gutseh. tcl. ioloiiißt-
ivüMgesM A^ ovoMk.
jei. Off. «. « . r -tr:r Taabi .-Vrrl.

8,000 Mk. Hhpvtt,ek zu vergeben,
erfragen im Tagbl .-Berlag . Lx

Kl . Hans m » Gurten zu kaufen od.
helle 5—6-Z.-Wohuung mit Garten oder
gr. Hoi in guter Lage von kinderloser
Fam. zu mieten gesucht. Off. mit 'lirei§=
ang. u “ OS an hm Daglst.-V r>aa,

^ebcns-Vkrslchcrung
mit Netenbranchcn.

Wir suäien für die Bearbeitung
de? Bezirkes

Mninz mit MliWll
so vie

Mieslradl'n mit Keßrtl
je einen gut empfohlenen, vcrs-

Hleise-Weamten,
wlcher gute Erfolge Nachweisen
kann. W>r ge uähren

garantiert « feste Bezüge,
rcflekt.cren aber auch nur auf erste
Kräfte. llebertragnlig des
Generalmantatö nicht ans-
aeschloffe«. Bewerbungenunter
e . » » ns « an , ' F99
Haasenstcin & Vogler A.-G .,

Frankfurt a . M.

Das Eiuzretzett
von Außenständen w. v. erfahr . Pers.
u. günst. Provisionsbed . übern . Off.
u. S . 760 an den Tagbl .-Vcrlaa ._

Damenschneidern»
El . liraizrnbergrr.

Adolfstr. 8. Gth. Anfertigung schicker
Damen - Toiletten jeden Genres.
MNtlere^Preisc ._

Näherin e. sich im Ans. v. Wäsche,
Ausbess. b. Kleidern (Tag 1.30 Mk.).
Frau Wal ter , Hochstätte lg , 2 Tr . I,

WnWrtnr S rewst. 0 - 4 UhrR ichtstr. 12,  1 1.
G ld ohne Bürgen schnellstens

gibt Selbstgeber,
Berl in lll . Wattür . 1. F164

, Hrnge Persönlichkeit
wünscht von nobler Hand 100 Mk.
di»kr. zu leihen . Rückgabe n. llcber-
cs.nl . Off . A. Z. 500 postl. Bism .-R.
Dotzheimerstraße 15. 3 L, sch. mbl. Z.

“• best. Herrn zu vm. Alleinmieter.

Gilt möblierte 2-Zlmmerwohnnng
und Küdie sofort zu vermieten. Näh.
Gniisenanstr. 1 Hocbp. lks. 8 5̂829

Hellmundstraße 3,  P . I.,möbl . Zim.
Karlstr . 31, B., gr . m. Z., 23  M ^ 9656
Kirchgasse 13, 1 r ., gut möbl) Zim.
Kirchgasse 13, 1 r ., möbl. Mans.
Rbeinstrasic 82» 3,̂ hübsch möbl. Zim.
_b ei anfmer ks. Bed. Anzus. b.  1 Uhr.
Walramstr . 23 m. Z., 'Kochgel, v 6190
Wörtbstraüc 7, 2, g. in. Z. m. 1 od.
_2 B., event. auch Küche.

Bei a »einst. acvild . Dame finden
Damen und Herren aemntl . Heim
bei billigem Preis (Villenviertel ) .
Off, u. »4° 7U5  an den Tagbl.-Verlag.
Ungeniertes gut möbliertes Zimmer

findet Herr in ruhigem Haushalt.
Adresse zu erfragen im Taabl .-
Ve rlag ._ __ B 6201 Br

Dienstag abend
würben Im Residenz-Theater nach
Schluß der Vorstellung zwei Spazicr-
stöcke verwechselt in der Garderobe
der ersten Ranglogen links. Die
Stöcke haben Schildpattgriff , welcher
mit einem goldenen Reifen mit dem
Holze verbunden ist. Cs wird ge¬
beten, den verwechselten Stock aüs-
zutausckie» im „Hotel Hohenzollern",
Wiesbaden . Für Nachwcisung ge¬
währe Belohnung von 50 Mark.

l * r . SBa x Sclioelli r,
Armband verloren,

2 Neihen schwarze geschliff. Steine,
Geg, Bel .̂ abzug. Querfeldstraße ^7, 1.

Verlören am Dienstag goldene
Damen -llhr auf dem Wege Sonn n-
bergerstraße, Langgasse. Webergasse,
Kurpark. Gegen Belohnung abzuacben
Hotel Imperial.

Verloren Päckchen, ent !», tünipnre-
borde (404 ml — Handarbeit— (Sam
G. Bel. abq. Kapellenstr. 31.

Verl . Mittwoch Dam .-Rcgenschirm
(L. Futteral ) v. neu . Friedh . b. Gärt.
Becker. Abz. P hilippsbe-rgstraße 14, 2.

~ Gefunden
im Saale des Kasinos am Abend des
16. Nov. u . an mich abgegeb. wurden
2 Eintrittskarten zu den Thode-Bor-
träaen . Abz. geg. Zahl , der Einrück.-
Geb. in m. Kanzlei , Oranienstr . 13.
__ Dr. Fleischer, Rechtsanw alt ._

Muss ÜEfllllilClt“ÄS"-
Kicdrichcrstr nße  1 , 3 links.

ßmm  füonae entlaufen
Neug asse 22, Restauration. _

PhstograHie.
Herr mit prima Zeugniffen

w nsckit St lluttg , wenn auch nur
tür dir Weiona -t tozeit . Gest. O st.
mit nah . 'Angaben unter E. ; « ä
an den Lagbl .-Vertag.

I
kann das

Ägbbl»
durch folgende Agenturen

mm « erd« :
Aumenau:
Auringcn:
Bärstadt:
Veranassau:
Biebrich:
Bicrstadt:
Bleidenstadt:
Vrcckenheim:
Bremthal:
Burgschwalbach:
Caub a. Rh.:
Dauborn:
Delkenheim:
Diedenbergen:
Dotzheim:

Ems:
Eddersheim:
Eltville:
Erbach:
Erbenheim:

Flörsheim:
Frauenstcin:
Geisenheim:
Grenzhausen:
Hachenburg:
Hadamar:
Hattenheim:
Hochheim:
Höchst:
Holzhaufen a.
Idstein:
Igstadt:
Johannisberg:
Katzenelnbogen:
Kemel:
Kiedrich:
Kirberg:
Kloppenheim:
Königshofen:
Lg.-Schwalbach:
Limburg:
Lorsbach:
Mainz:

b. H.

Maffenheim:
Medenbach:
Mensfelden:
Mombach:
Montabaur:
Nastätten:
Rieder -Ingelheim:
Niedernhausen:
Niederseelbach:
Nieder -Walluf:
Nordenstadt:
Oberlahnstein:
Oestrich:
Rambach:
Rückershausen:
Nüdesheim:
Schlangenbad:
Schierstein a. Rh.:
Seitzenhahn:
Selters:
Sindlingen:
Soden:
Sonnenberg:

Staffel:
St . Goarshausen:
Wallau:
Wambach:
Wehen:
Weilbach:
Weilburg:
Westerburg:
Wildsachsen:
Winkel:
Wörsdorf:
Zeilsheim:
Zollhaus:
Zorn:

Adam Nickel, Schneidermeister.
Wilhelm Neuß, Langgasse.
Gg. Fr . Christ . Bester, Haus Rr . 66.
Frau Marie Kaiser.
die bekannten 34 Ausgabestellen.
Albert Heberlein , Erbenheimerstr . 16.
Peter Bester, Stiftstraße 12.
Franz Schwarz 2er , Waldstraßc.
Wich. Christian Ernst , Schuhmacher.
Jakob Schönborn , Tünchermeister.
Händler Georg Wichelm, Kirchplatz.
Georg Adolf Knapp , Küster.
Heinrich Schmidt , Wiesbadenerstraße.
Martin Finow , Pfarrstraße.
Wilb . Christian Rossel, Qbergaise 18

und die bekannten 15 Ausgabestellen.
Philipp Blum , Pfahlgraben 5.
Stefan Burkard . Zanggaffe.
Franz Priester , Hauptstraße 14.
Joh . Pusch 2er, Erbacherstraße.
Frau Stotz. Wwe., Neugasse

und .die bekannten 2 Ausgabestellen.
Jakob Schneider 2er , Eisenbahnstr.
Karl Emmechainz , Dotzheimerstr. 32.
Christian Sprenger , Bergstraße 14.
Frl . Sidonie Böller , Bahnstraße.
Heinrich Börner , Schloßberg 6.
Boleslans OpaZka, Schafgafse.
Josef Horne , Domänenhaus.
Jakob Willms , Mainzerstraße 4.
Bernhard Schutzmann, Stadtgarten 5.
'August Blum , Schneidermeister.
Frau Schlotter , Veidenmühlweg.
Gärtner Karl Martin.
Chr . Sprenger , Geisenheim , Bergstr . 14
Heinrich Schweizer , Bahnhofstr . 3.
Ortsdiener Konrad Harz.
Jakob Warztlhahn , Winzerhaus.
Ludw. Kraus , Wegewärter , Längste.
Taglöhner Josef Gilbert.
A. Villmar , Niedernhausen , Jdsteinerstr.
Ed. Eschenauer 2er, Schmidtberg 9.
Bartholomäus Führer , Roßmarkt.
Ludwig Fuchs, Obergasse.
Haupt -Agentur des Wiesbadener Tag¬

blatts (D. Frenz ), Gr . Bleiche 12, 1.
Friedrich Roth , Hauptstraße 28.
Jck̂ ob Best, Haus Nr . 21.
Wilhelm Koch, Schwärzgasse 2.
Frau Kath . Heckmann, Mainzerstr.
Anton Hisgen , Vorderer Rebstock 2.
Karl Fischer, Wegewärter , Hauptstr.
Wiegand Sinning , Zuckerberg 18.
August Villmar , Jdsteinerstraßc.
Schuhmacher Heinrich Blum.
Willibald Bug , Petersgasse 51.
Heinrich Hörner , Hans Nr . 165a.
Peter Hecken, Hochstraße 72.
Ernst Knauf , Feldstraße 8.
Friedrich Beltz, Gartenstraße 8.
Friedrich Schneider , Posthilfsstelle.
Adam Jung , Friedrichstraße 1.
Buchhändler Eulberg , Rheingauerstr.
Frau Josef Messer, Wwe., Schulstr . 8.
Friedrich Scheidt, Haus Nr . 3.
Gustav Hehmann.
Heinrich Roos . Bahnstraße.
Josef Scheurich, Enggaffe 3.
Frau Kath . Wiesenborn , Rambacherstr.

und die bekannten 4 Ausgabestellen.
Paul Lang.
Küster Karl Greifs.
Friedr . Wilh . Rnbsamen , Neustr.
Georg Kaiser 1er, Haus Nr . 42. d
Valentin Schwab, Feldstraße 2. ■
Joh . Wenzel , Marxheimerstraße.
Frau May Wwe., Marktstraße 7, 2.
Schuhmacher Ferd . Zell, Wilhclmstr . 3.
Philipp Staudt , Obergasse 19.
Admu Kaufmann , Domherrnstraße.
Heinrich Heinzemann , Hauptstraße . .
Valentin Gütz, Kolonie Nr . 18.
Gastwirt Ferdinand Paul.
Karl Bender 2er.

Bezugs- Bestellungett werden daselbst jederzeit entgegen
genommen.

Der Verlag.
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Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise wohltuender Teilnahme

bei dem Hinscheiden meines lieben, guten Mannes sage ich
hiermit Allen meinen herzlichstenDank. 1569

- S-- -- W
Ilse Zipp.

geb. Alvarl.

MresKaden » . Kamvrxg . 21 . November 1907.

ü m  s moso u s^ agGaaEga m

I Art -Tafel Ges Wieslta
rm -- -— - - — — .— — - — - --

Geier lajMs. 1
mgm SBuruckg -ekelart: a-- - mm

W Br . med . Le © Hirsehland , Bismarckplatz 5

18. November g

Aus den Dotzheimer Zivilstands-
Registern.

Geboren : Am 3. Nov. : dem
Schlosser Georg Stein e. S ., Otto.
Am 5. Nov.: dem Maurer Karl
Wölfert c. T„ Anna Wilhelmine . Am
11. Nov.: dem Schreiner Julius Bell
e. T ., Elsa Charlotte . Am 10. Nov.:
dem Maurer Karl Wilhelm Ludwig
Schnell e. T ., Lina . Am 11. Nov.:
dem Tüncher August Emil Karl
Silbereisen e. S ., August. Am 13.
Nov.: dem Tüncher Heinrich Wil¬
helm Wagner e. T ., Frieda Wil-
helmine . Am 13. Nov.: dem Bäcker¬
gehilfen Karl Geppert e. T ., Auguste
Pauline . Lim 13. Nov. : dem Maurer
August Wintermeher e. T„ Elise
Therese.

Aufgeboten:  Am 5. Nov.: der
Maurer Friedrich August Rossel mit
Wrlhelmine Karoline Wagner , beide
dahier . Am 7. Nov.: der Landbrief¬
träger Heinrich Debus dahier mit
Katharine Philippine Balzer in
Strüth.

Verehelicht:  Am 9. Nov.: der
Taglöhner Peter Adam Becker mit
Elise Henriette Rossel.

Gestorben:  Am 4. November:
Henriette Auguste, T . des Tünchers
Wilhelm Jakob Bausch, 12 I . Am
9. Nov.: Wilhelm Heinrich, Sohn des
Zimmermanns Heinrich Wilhelm
Sand , 6 M. Am 12. Nov.: Dorothea
Silbereisen , Witwe , geb. Nicolai,
79 I . Am 12. Nov.: der Geflügel¬
händler Philipp Heinrich Christian
Römer , 58 I . •

Die tiestrauerude Gattin:

Bür die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei
dem Hinscheiden unserer lieben guten Hilda sagen hier¬
mit herzlichsten Dank . 1566

Namens der trauernden Familie:
Otto Maentel und Frau.

Wiesbaden, den 20. November 1907.

Covos -An ;erie»
Hierdurch b;e trnuriae Nachricht, baft mein» liebe Frau , unsere

herzensgute Mutter , Tochter, Schwester, Schwiegermutter, Schwägerin
und Tante,

Frau No -slrlre C- k l . geb. HeUreman « ,
Dünstagnacht 12 Uhr nach längerem, schwerem Leiden und durch den
Too entrissen wurde. Um stille Teilnahme bi.t u

Die tieftrouernd Hinterbliebenen:
Cnr ! (frrhel  und Kinder,

W >l amstroge 30.
Wirs d aden , Evpenfeld , den 21. Nov. 1907.
Die Beerdigung findet am Fr itaa, den 22. d. M., nachmittags

4 Uhr. vom Lcichenhause des alten Friedhofs aus siatr.

Statt besonderer Anzeige.
Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, meine innigst-

geliebte Mutter,

Frau verw. Hauptmann VON BorrleS,
unerwartet nach kurzem Kranksein abzurufen.

In tiefster Trauer:
Leo Ferdinand von Borries.

Wiesbaden , den 20. November 1907.
Trauerfeier : Freitag nachmittag 4 Uhr Adolfsallee 20, 2. Bei¬

setzung in Frankfurt a . Main. in?

1270

JGrsist Müller,
Wailuferstrasse 3.

Tel . sr « . "Tel . SÄ « .
Großes Lager aller Arten

Holz- 11. M̂ taflsärge.
Feiier !)estat <nii !( eii

in allen Krematorien.
Lieferant des Beamten- Vereins.

Uebernahme
von Leieiientran ‘porten.

Stswraig' reelle ff*reise.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstalten

„fticir,, Jitllt“
Firma

Adolf Kimbarth,
8 Ellenbogengasfc 8.

Krätztes Anger in allen Äxten

Ks !?-
und Metai ' sürgen

zu reellen Preisen.
Kioeue Teil enwage« und

Kranzwagen.
LW Lieferant des

Wereinsfür Teucrvellattung.
Lieferant des

Aeamtenuereins. 1498

L.Schellenberg’scüe Hof-Buchdruckerei
Kontor : Lan t̂prasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer-Meidungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank-
sagunoskarten mit Trauerrand,
Abdrucke auf Kranzschiei en,
Nachruie und Grabreden,1 odes-

Anzeigen als Zeitungsbeliagen.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleiar,

▼Om einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre. K 8

S, inieiilil h Ci.,
Kirchgasse 39/41.

HaaronteHagen,
fBr jede SPs-isuaa- brauchbar , mit
Deckhaar v. Mk. 4.50 an. Eiocken

billigst beie ßlArP̂ll Goldgasse 18,
. Ulvl ßVli , 1. Laden v. d. Langg.

_ Nur noch kurze Zeit!
BerühmtePbrenologin

__ wohnt Lehrstraste 16, l.

3Jede kluge Frau es
verlangt sofort die Schrift üb. Regel¬
od,Periodenstörnngenv. Frauenarzt
ProfessorDr .Schmitt . Geg.Einsendg.
von 60 Pi. (a. i. Briefmarken ) diskrete
Zusendg . in verschlossenem Kuvert.
Kaesbach ’s Verlag , Swinemünde(35 ) Postfach 26.

w wenden sich bei Ausblei-
II lütt Pli den bestimmter Vorgänge
puuiaii vertrauensvoll an Frau
bi. Muscynski, Zürich 1 (Schw-iz).

Löwcnnratze 55. F1S6
(Viele Dankschreiben. Rückporko eib.)

Ehe-SSr / s Engliind
u. and.Land . Prosp.gr. Auslandsporto!
Int . Auskunftei u. Verkehrsbur .: Brock
&Co., LondonE. C. 90, Queenstv. F163

Mhrlnt dö,  fSeteilipns
wünscht junger Kaufmann , 28 Jahre
alt , evangel., bei . solidem rentablen
Unternehmen mit Kapital von 10- bis
12,000 Mk. Off . unter F . 364 an
D. Frenz , Mainz . (Nr . 364) F 55

Par distance.
»Sie tret . trennend zw. dich u. mich."
— Das tat man i. Wahrh . — Und
der. mrr überbrach. Worte wirkt,
gleich Giftpfeile ! — Kann ei. Me. so
schl. sei. — sra . i. mich? — I . w. klar
seh. ehe i. verurteile . — Noch kämpft
mei . Herz u. mö. a. d. glau . — „Ob
wir uns Wiedersehen?" — Lointaiu
ist viel ! —

Mold zum neuen Adler.
Schilling, m. Pr ., Harzburg. —

Jäckel , Postverw ., m. Fr ., Glaidt . —
Fernandi , Kfm., m. Fr ., Marseille. —
Lieblang, Kfm., München. — Müller,
m. Fr ., Bad Soden. — Wassermann,
Dr ., Berlin.
, Hotel Bingel.

Lerming, Volkach.
Schwai *2er Bock«

Müller, Journalist , London. — Heist,
Major, m. Fam., Döbeln. — von Bae-
zinski, Rent ., m. Fr ., Polen. —
Schneider, Landger.-Rat , Hechingen.

Hotel Burghof.
Reiche, Kfm., Hamburg.

Hotel Chrlstsian » .
Schramm, Nürnberg . — Döhlinger,

St . Johann . — Schienagel̂ St . Johann.Hotel üiiiuom.
Müller, Kfm., Aachen. — Greatz,

Kfm., Leipzig. — Prangenberg, Kfm.,
m. Fr ., Berlin.

Englischer Hof.
von Kislanski, ’ Gutsbes., Warschau,

i— Lobbes, Notar , Zell. •— Samuel,
Gutsbes., m. Tochter, Berlin. —
Chotzen, Kfm., Bingen. — Sandberg,
Fabrikbes ., m. Fr ., Charlottenburg . —
von Hardeck, Baron, in. Bed., Lugano.

Hotel Erbprinz.
Wagner, Kfm., Dauborn.— Schuster,

Altenkirchen . — Tatepe, Kaufmann,
Hannover. — Kahmer, Kfm., Hanau.
— van Ghelme, Kfm., Zehlendorf.

Europäischer Hol
Moor. Ing., Mannheim. — Neuhaus,

Kfm., Karlsruhe.
Frankfurter Hof.

Ritter , Kfm., Frankfurt . — Guette,
Pr ., Reut ., m. 2 Töchtern, Berlin.

Dr . Friedlaenders
Sanatorium Friedrichshöhe.

Bie, Fr ., Prof ., Berlin.
Hotel Fuhr.

Stern, Kfm., m. Fr -, Frankfurt.

Fs êmden - Verseiehrais.
Grüner Wald

Joel , Kfm., Berlin. — Michel, Kfm.,
Berlin. — Haase, Kfm., m. Fr ., Saar¬
louis. — Oeltjen, Baurat , Bremen. —■
Fischer, Kfm., Elberfeld. — Sinn,
Kfm., Köln. — Zoppert, Kfm., Berlin.
—Totz, Arch., St. Johann . — Salomon,
Kfm., Berlin. — Ofer, Kfm., Köln. —
Marcussan, Kfm., Hannover. —
Günther , Kfm., Berlin. — Goldenberg,
Kfm., Düsseldorf. — Tumplun, Kfm.,
Düsseldorf. — Schwab, Kfm., Berlin.
— Simon, Kfm., Berlin. — Millaeh,
Oberförster, Beckingen. — Hannes,
Kfm., Berlin. — Kirchberger , Kaufm.,
Berlin. — Strauss, Kfm., Berlin.

Hamburger Hof.
Sourie, m. Fr ., Kiew.

Hotel Happel.
Vogler, Kfm., Stuttgart . — Finke,

Kfm., Hamburg.
Hotel Holienzollern.

Erbslöh, m. Fam., Düsseldorf. —
Schoeller, Rittergutsbes ., Dr., Düren.

Hotel Zum Landsberp.
Honneberg, Düsseldorf. — Philipps,

Frl., Kreuznach. — Kigurowsky,
Wresehem.

Hotel Mehler.
Lestner , Leut ., Kastei.

Metropole und Monopol.
Kühn , m. Fr ., Gotha. — Loewenthal,

Kfm., m. Fr ., Stuttgart . — Zimmer¬
mann, Kfm., Strassburg. — Vesper,
Fr ., Geh. Reg.-Rat , Gr.-Lichterfelde.
— Ekloh, Fr ., Düsseldorf. — Vesper,
Kammerger.-Ref., Gr.-Lichterfelde.

Pariser Hof.
Reinig, Kfm., Mainz.

Pfälzer Hof.
Croner, Ing., Aarau.

Quellenhof.
Rohl, Rent ., m. Fr ., Ohligs.

Hotel Minerva.
Görz, Fr ., Geh. Rat , Leipzig.

Hotel Hassan und Hotel Cecilie.
Heuderkott , Fabrikbes., Westfalen.

— Goodwin, Dir., London. — Betten¬
dorf, m. Fr ., Luxemburg. — Sause¬
wind, Justizrat , Berlin. — Miller, mit
Fr ., London. — Kennedy, m. Fr ., Eng¬
land. — v. Bauer, m. Fam., Karlsruhe.
— Kombusch, Fabrikbes ., Westfalen.
—■v. Vercell, m. Fr., Oesterreich. —
Simon, Konsul, Mannheim. — Peter-
son, Dir., Grevenbroich.

Nonnenhof.
Heymann, Kfm., Kaiserslautern . —

Nassauer, Kfm., Mannheim. — Hoff-
mann, Kfm., m. Fr ., Reichenau. —
Erhardt , Kfm., Karlsruhe . — Stöcker,
Fahr ., Kasel. — Noe, Kfm., Stuttgart.
— Mann, Kfm., Stuttgart . — Hoff-
mann, Frl ., Rent ., Reichenau. —
Chevardo, Hessenstein.

Hotel Quisisana.
Marie, Fr ., Dr., Saarbrücken. — von

Wely, Frl ., Haag. — Hoos, Frl ., Haag.
— von Münchow, Fr ., Halle. — Luek-
haus, m. Fr -, Remscheid.

Hotel ceichshof.
Baah, Kfm., Alzey. — Oldermann,

Kfm., Oenhausen. — Harms, Kaufm.,
Münster i. W.

Hotel Kcichspost.
Levi, Kfm., Lampertheim. — Kapp,

Kfm., Darmstadt . — v. Caelshausen,
Fr ., Caelshausen b. Gelnhausenn. —
Viedt , Fr ., Halberstadt . — Schultes,
Düsseldorf. — Wagner, Fr ., Berlin. —
Dischmann, m. Fr ., Bremen. — Giller,
Kfm., Frankfurt . — Enders , Kaufm.,
Höhr. — Vosswinkel, Kfm., Köln-
Nippes.

Schütsenhof.
Hoffmann, Kfm., m. Mutter und

Schwester, Erfurt.

Hotel Riviera.
Meyer, Fr ., Frankfurt.

Hor .et -lose.
v. Benkendorff, Baron, m. Fr . und

Bed., New York. — Kaufmann, m. Fr .,
Kleineicholzheim. — Rexroth , Fahr .,
m. Fr . u. Bed., St. Johann . —
Philippeson, Fr ., Bukarest. — May, m.
Bed., Cincinnati.

Spiegel.
Fahrenbach, Dr. med., Rixheim. —

Kiene, Baumstr ., m. Fr ., Hamburg.
Tannhänsej -.

George, Kfm., Kaiserslautern . —
Conrads, Kfm., Aachen. — Pragei,
Kfm., Düsseldorf. — Franke , Kaufm.,
München. — Klecker, Kfm., Krefeld.
— Scholz, Kfm., Wetzlar.

Taunus - Hotel.
Moenting, Rittergutsbes ., Kreuzen-

dorf. — Borbeck, Kfm., m. Frau,
Bochum. — Weigmann, Leut., Landau.
— Graetz, Kfm., Berlin. — Engelhardt,
Pfarrer , Xttiingen. — Welt , Rentner,
Rosening. — Peipers, Ing., m. Frau,
Köln. — Moenting, Rittergutsbes .,
Culna. — Hütten , Fr ., Gutsbes., Mar¬
bach. — Scherrer , Ing., Ems. —
Moenting, 2 Hm ., Stud ., München, —
Siegenthaler, Fr ., Rent ., Düsseldorf. —
Thielbeer, Dir., Gentheim.

Hotel Union.
Spate, Kfm., Frankfurt.

Hotel Vater Rhein.
Walter , Frl ., Dannstadt . — Pauli jr .,

Kfm., Schlüchtern. — Heinrich, Rend.,
Neuwied. — Caparde, Frl ., Paris . —
Aimable, jur ., la Caltnette . — Curre,
Kfm., München. — Rosenthal, Vilbel.

Viotorin - Hotel u . Badhnn
Klespe, Frl ., Geisenheim. — Daelen,

Dir., m. Fr ., Liblar . — Graf, Geisen¬
heim. — Weisager, Kfm., Riga.

Hotel Vogel.
Damm, Kfm., Hannover. — Marx.

Kfm., Berlin.
Hotel Wein ».

Eisfelder, Kfm., Ems. — Wiche
Kfm., Bad Oeynhausen.

Westfälischer Hof.
Schiffer, Bauuntem ., Altena.

In Privathänsern.
Villa Bristol:

von Finkh , Oberleut., Braunschweig
— Brühlmayer, Oberveterionär, S.-W .l
Afrika. — Besser, Kfm., Tanga. K»
Frenkel, Grenzhausen.

Gr. Burgstrasse 14:
Rehbach, Major, Thorn.— Streichen,berg, Fr ., Petersburg.

Villa Carmen:
Nolteu, Fr ., Krefeld.

Pension Favorit:
Boise, Rent ., Bremen. — Weber

Fr ., Rent ., Dr., m. S., Cincinnati. *
Geisbergstrasse 9:

Rossenberg, Frl ., Blumgen.— Gorsgo
Frl ., Cobeno.

Museumstrasse 4, 1:
Floek, Stabsarzt, Dr., Köln . _

Duttenhofer , Offizier, m. Fr ., Lud-wigsburg.
Nerostrasse 21:

Schulze, Frl., Ueberling.
Privathotel Silvana:

Schmidt, Kgl. Baurat , Stassfurt.
Villa Speranza;

Berger, Frl., Berlin.
Taunusstrasse 49, 2:

Trantmann , Seeberg. — BiesingenLudwigshafen. ’
Pension Viktoria Luise:

Engel, Budapest.
Kl. Webergasse 7:

Klawe, Pfarrer , Strinz-Trinitatis.
Augenheilanstalt:

Guckes, Riedelbach. — Hertz, EVl
Steeg.
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Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Bundesrats

sinder am 2. Dezember d. I . int
Deutschen Reiche eine allgemeine
Viehzählung statt . Gleichzeitig wird
die Zahl der in den letzten zwölf
Monaten vor der Zählung vorgcnom-
menen , von der amtliche!! Schlacht¬
vieh- und Fleischbeschau befreiten
Schlachtungen ermittelt werden. Da¬
bei kommen im preußischen Staate

folgende Bestimmungen zur Anwen-
"l ? Die Viehzählung ist nach dem

Stande vom 2. Dezember d. I . vor¬
zunehmen und hat sich auf Pferde,
Maultiere und Maulesel , , Esel.
Rinder , Schafe , Schweine Ziegen,
Gänse , Enten , Hühner , Truthühner
und Bienenstöckezu erstrecken. Außer¬
dem ist durch sie die Zahl der Gehöfte
mit und ohne Vieh, sowie die der
viehhaltenden Haushaltungen festzu¬
stellen.

2. Durch die Zählung soll der Vteh-
stand jeder Haushaltung eines Ge¬
höftes oder Anwesens (Hauses nebst
zugehörigen Nebengebäuden ) ermit¬
telt werden , mit der Maßgabe , daß
am Tage der Zählung nur vorüber¬
gehend abwesendes Vieh bei der
Haushaltung , zu welcher es gehört,
mitgczählt wird und dagegen da, wo
cs nur vorübergehend anwesend ist,
z. B. in Wirtshäusern , Ausspan¬
nungen , unberücksichtigt bleibt.

3. Die Zählung ist unter der Lei¬
tung der Ortsbehörden durch frei¬
willige Zähler vorzunehmen.

4. Dem Königlichen Statistischen
Landesamte in Berlin SW. 68,
Lindenstraße 23, ist die Vorbereitung
der Erhebung , sowie die Prüfung
und Zusammenstellung derZählungs-
Eraebnisse übertragen.

Hei der Ausführung dieser für die
sowie für die Förderung wissenschaft¬
licher und gemeinnittziger Zwecke
wichtigen Erhebung wrrd auf die
entgegenkommende . Mitwirkung der
selbständigen Ortseinwohner bei der
Austeilung , Ausfüllung und Wieder-
einsammlnng der Zählpapiere gerech¬
net . Ohne diese kann die Zählung
in der zur Erfüllung ihres Zweckes
notwendigen , gründlichen Weise nicht
zustande kommen. Besonders aber
erwarte ich von den dem Regierungs¬
bezirke angehörigen Staats - und
Gemeindebeamten und Lehrern , daß
sie den mit der Ausführung des
Zählgcschäftes beauftragten Behörden
ihre Beteiligung und Unterstützung
nicht versagen werden.

Um der unter der Bevölkerung
immer wieder auftretenden irrtüm¬
lichen Annahme , daß die Viehzählung
und die Zählung der im Eingänge
bezeichneten Schlachtungen zu irgend
welchen steuerlichen Zwecken erfolge,
entgegenzuwirkcn , weise ich ausdrück¬
lich darauf hin , daß die Angaben in
den Zählkarten zu keinerlei Steuer¬
zwecken benutzt werden dürfen.

Wiesbaden , den 31. Okt. 1607.
Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 8. Nov. 1907.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dte Prüfung über die Befähigung

zum Betriebe des Hufbeschlaa-Ge-
werbes für das vierte Vierteljahr
1607 findet am 30. November d. I.
statt . — Meldungen zur Prüfung
sind an den Königlichen Departe-
inentstierarzt Herrn Veterinär -Rat
Dr . Augstein in Wiesbaden , welcher
der Vorsitzende der Kommission ist,
zu richten . Der Meldung sind beizu-
sügen:

1. der Geburtsschein,
2. etwaige Zeugnisse über die er¬

langte technische Ausbildung,
3. eine Bescheinigung der Orts-

polizeibehörde über den Aufenthalt
während der drei letzten Monate vor
der Meldung,

4. eine Erklärung darüber , ob und
bejahendenfalls wann und wo der
sich Meldende schon einmal erfolglos
einer Hufschmiedcprüfung sich unter¬
zogen hat , und wie lange er nach
diesem Zeitpunkte — was durch
Zeugnisse nachzuweisen ist — berufs¬
mäßig tätig gewesen ist,

5. die Prüfungsgebühr von 10 Mk.
nebst 5 Pfg . Postbcstellgeld.Bei der Vorladung zum Prüfungs¬
termine wird den Interessenten Zeit
und Ort der Prüfung mitgeteilt
werden . „ .

Die Prüfungsordnung für Huf¬
schmiede ist im Regierungs -Amtsbl.
von 1904, Seite 496/98, und im
Frankfurter Amtsblatt von 1604,
Seite 448/44, abgcdruckt.

Wiesbaden , den 23. Scpt . 1607.
Der Regierungspräsident.

I . V.: von Gizycki.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. Okt. 1907.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 21 der Polizei-

Verordnung, betreffend bie Anlage
und den Betrieb von Gräbereien,
Gruben und Brüchen, vom 31. Mai
1907 (R.-A.-Bl . S . 237) ordne ich an.
daß die Bestimmungen der Bekannt¬
machung vom 18. Juni 1901 über die
Einrichtung und Benutzung der in
Stcinbrüchen usw. verwendeten
Transporteinrichtungen und über
die Verwendung und Aufbewahrung
von Pulver und Sprengstoffen
(Extrabeilage zum Reg.-Amtsblatt
vom 4. Juli 1661, S . 5) auch ferner¬
hin in Kraft bleiben.

Wiesbaden , den 12. Okt. 1907.
Der Regierungspräsident:

I . V.: gez. v. Gizycki.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 21. Okt. 1907. *

Der Polizeipräsident . I . V.: Falcke.

Polizci -Verordnuirg.
Auf Grund der 8§ 5 und 6 des Ge¬

setzes über die Einführung der Poli¬
zei-Verwaltung in den neu er¬
worbenen Landcsteilen vom 20. Sep¬
tember 1867 wird ilach Beratung mit
dem hiesigeu Gemeindevorstande ver¬
ordnet wie folgt:

8 1. Die Bäcker, sowie alle, welche
mit Brotwaren bandeln , sind ver-
vflichtet, die Preise des gewöhnlichen
Brotes für se V- Kilogramm <1 Pfd .)
an den Verkaufsstellen durch einen
von außen sichtbareii und von dem
Revier - Polizei - Kommissar aüge-
stemvelten Anschlag zur Kenntnis
des Publikums zu bringen.

Die Preise dürfen nur an einem
Montag abgeändert werden . Diese
Abänderung muß am nämlichen
Tage dem Revier -Polizei -Kommissar
mitgeteilt und von dem letzteren der
abgcanderte Aufschlag abgestempelt
werden.

8 2. Die Bäcker, sowie alle, welche
mit Bortwaren handeln , sind ferner
verpflichtet, an den Verkaufsstellen
eine Wage mit Gewichten aufzu¬
stellen ober mitzuführen und den
Käufern auf Verlangen das Brot
vorzuwiegeu.

8 8. Wer einen höheren Preis für
Brot , als den nach 8 1 angeschlagenen
verlangt oder sich zahlen läßt , oder
wer weniger Brot an Gewicht liefert,
als er verkauft hat oder wer sonst
den Bestimmungen dieser Verord¬
nung znwiderhandelt , wird , sofern
nicht eine Bestrafung auf Grund des
Strafgesetzbuches erfolgt , mit Geld¬
strafe bis zu 9 Mk. ober im Unver¬
mögensfalle mit entsprechender Haft
bestraft.

8 4. Die Polizei -Verordnung vom
25. Februar d. I . wird hiermit außer
Kraft gesetzt, und tritt an deren
Stelle die obige Verordnung . *

Wiesbaden , den 12. April 1881.
Königliche Polizei -Direktion.

Dr . v. Strauß.

„Wird veröffentlicht ." . .
Wiesbaden , den 1. Oktober 1907.

Der Polizei -Präsident.
v. Schenck.

Bekanntmachung.
Interessenten werden hierdurch auf

die Polizei -Verordnung des Herrn
Regierungspräsidenten vom 20. April
1904, Regierungs -Amtsblatt Nr . 17,
Ziffer 412, Seite 176 ff., betr . Sicher-
hcitsvorschriften für Reinigungs -An¬
stalten , in denen Benzin oder ähn¬
liche leicht entzündliche Reinigungs¬
mittel verwendet werden und für
Betrieb in deneii die in diesen An¬
stalten verwendeten Reinigungs¬
mittel zu erneuter Verwendung ge¬
reinigt werden, wiederholt aufmerk¬
sam gemacht. *

Wiesbaden , den 1. Oktober 1907.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag

über durch ihre Berufsgcschäfte in
Anspruch genommenen Personen Ge¬
legenheit zu mündlicher Verhaudlnug
zu geben, haben die Königlichen Ge¬
werbe-Inspektoren des Rcg.-Bczirks
dafür — außerhalb der Bureau-
stuudeii — noch besondere Sprech¬stunden eingerichtet , die auf den
ersten Sonntag jeden Monats , von
11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach¬
mittags , und auf den 2. u. 4. Sams¬
tag jeden Monats , von 5 bis 7 Uhr
nachmittags , festgesetzt sind.

Zuständig für den Kreis Wies¬
baden (Stadt ) ist die Kgl. Gewerbc-
Jnsvcktion zu Wiesbaden , deren Ge¬
schäftsräume sich daselbst, „Adclhcid-
straße 81, 3", befinden.

Wiesbaden , den 24. August 1906.
Der Regierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 8. Oktober 1907.

Der Polizei -Präsident.
I . V.: Falcke.

Beschluß.
Auf Grund der 88 36 und 49 der

Jagdordnilng vom 15, Juli 1907 hat
der Bezirksausschuß in seiner Sitzung
vom 10. Oktober 1907 beschlossen:

1. Die Schonzeit für Rehkätber für
den Umfang des Regierungsbezirks
Wiesbaden auf das ganze Jahr 1907
auszudehnen;

2. den Beginn der Schonzeit für
Rebhühner für den Umfang des
Regierungsbezirks Wiesbaden auf
den 15. Dezember 1607 festzusetzen,
sodaß mit dem 14. Dezember 1907
die Schußzeit abläuft.

Bezüglich der Wachteln und ,schot¬
tischen Moorhühner soll es bei dem
gesetzlichen Beginne der Schonzeit —
1. Dezember —■verbleiben.

Wiesbaden , den 14. Okt. 1907. *
Der Bezirksausschuß . Kantel.

Vorstehenden Beschluß bringe ich
hiermit zur allgemeinen Kenntnis.

Wiesbaden , den 21. Okt. 1907.
Der Polizeiprä sident, v. Schenck.

Bekanntmachung,
betr . Verabreichung warmen Früh¬

stücks an arme Schulkinder.
Die hier im Winter einaeführte

Verabreichung warmen Frühstücks an
arme Schulkinder erfreute sich seither
der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen da¬
her , daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen läßt , um
den armen Kindern , welche zu Hause
morgens , ehe sie zur Schule gehen,
nur ein Stück trockenes Brot , ja mit¬
unter nicht einmal dieses erhalten , in
der Schule einen Teller Hafergrütz-
suppe und Brot geben lassen zu
rönnen.

Im vorigen Jahre kannten durch¬
schnittlich 478 von den Herren Rek¬
toren ausgesuchte Kinder während
der kältesten Zeit des Winters ge¬
speist werden . Die Zahl der aus-
aeaebenen Portionen betrug über
83000 . . .

Wer einmal gesehen hat , wie die
warme Suppe den armen Kindern
schmeckt, und von den Merzten und
Lehrern gehört hat , welch günstiger
Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird , ist gewiß gerne bereit , ein
kleines Opfer für den guten Zweck
zu bringen.

Gaben , über welche öffentlich quit¬
tiert werden wird , nehmen entgegen
die Mitglieder der Armendeputation:
Herr Stadtrat Rentner Kimmei,

Kaifer -Friedrich -Ring 67,
Herr Stadtverordneter Uhrmacher
’ Baumbach, Kirchgaffe 62,

Herr Stadtverordneter Oberst z. D-
Castendvck, Taunusstraße 4,

Herr Stadtverordneter Samtatsrät
Dr . med. Cuntz, Kl. Burgstraße 9.

Herr Stadtverordneter SchuLmacher-
meister Eul , Helenenstraße 2,

Herr Bezirksvorsteher Renin . Zingel,
Goethestraße 17,

Herr Bezirksvorsteher Wagner , Dotz-
. heimerstraße 86,
.Herr . Bezirksvorsteher Reut . Brenner,

Rheinstraße 38,
Herr Bezirksvorsteher Kaufmann
' Flößner , Wellritzstraße 6,

Herr Bezirksvorsteher Architekt Burk,
‘ Knausstraße 2,

Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wedes-
lvciler . Plattcrstraße 126,

Herr Bezirksvorsteher Kaufmann
Möckel, Lauggasse 24,

Herr Bezirksvorsteher Rentner
Berger , Bismarckring 20,

Herr Bezirksvorsteher Reut . Vollmer,
Hainerweg 10,

Herr Bezirksvorsteher Drehermeister
Zollinger , Schwalbacherstraße 25,

Herr Bezirksvorsteher Schuhmacher¬
meister Rumpf , Saalgasse 18,

Herr Bezirksvorsteher Reut . Kadesch,
Ouerfeldstraße 3,

sowie das städtische Armen -Bureau,
Rathaus , Zimmer,11,

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit er¬
klärt:
Herr Hoflieferant C. Acker Nachf.

(Emil Hees jun .h Gr . Burgstr . 16,
Herr Hoflieferant Aug. Engel , Haupt¬

geschäft Taunusstraße 12/14 —,
Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2
und Neugasse 2,

Herr Stadtverordneter Kaufmann
A. Mollath . Michelsbcrg 14.

Herr Kaufmann E. Schenck, Inhaber
der Firma C. Koch, Langgassc 33.
Wiesbaden , den 1. Nov. 1907. *

Namens der städt. Armendeputation:
_Travers , Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan einer Ver-

bindunasstraße zwilchen Mosbacher-
ilnd Moritzstratze, bei dem Landcs-
haus und der neu zu errichtenden
Lutherkirche ist durch Magistrats-
Beschluß vom 6. November er. förm¬
lich scstgcstellt worden und wird vom
18. November er. ab weitere 8 Tage
im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 38a, während der Dienststunden
zu iedcrmanus Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden , den 15. Nov. 1907
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Fest¬

setzung einer 4 Meter breiten Straße
am Schulplatz in der Lchrstraße hat
die Zustimmung der Ortspolizcibe-
hördc erhalten und wird nunmehr
im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 38a, innerhalb der Dienststunden
zu sedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
Vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plaii innerhalb einer Aus-
schlußfrist von vier Wochen beiin
Magistrat schriftl. anzubringen sind.

Diese Frist beginnt mit dem22. November und endigt mit Ablauf
des 20. Dezember 1907.

Wiesbaden , den 18. Nov. 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan der ver¬

längerten Adlerstraße zwischen Keller¬
straße und dem alten Friedhof (Ab¬
änderung des Fluchtlinienplanes
1900/1) hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus , 1. Oberge¬
schoß, Zimmer Nr . 38a, innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
voni 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßeir nsw.,
mit dem Bemerken hierdurch bc-
taniit gemacht, daß Etnivendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer
Äusschlußfrist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Diese Frist beginnt am Samstag,
den 9. November, und endigt mit
Ablauf des 7. Dezember 1907.

Wiesbaden , den 4. November 1907.
Der Magist rat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Ab¬

änderung der Straßen EI ., E. und
E. R. des Fluchtlimcnplanes 1900/1
bei dem Kurhaus Waldcck hat die
Zustimmung der Ortspolizeibehörde
erhalten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zim . Nr . 38a,
innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer Aus¬
schlußfrist von vier Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind.

Diese Frist begimtt am Samstag,
den 9. November, und endigt mit Ab¬
lauf des 7. Dezember 1907. *

Wiesbaden , den 4. November 1907.
Der Magistrat.

Städt . Säuglings -Milchanstalt.
Die Abgabestelle für Sänglings-

milch im Sanatorium vom , Roten
Kreuz ist aufgehoben, dagegen ist eine
neue Abgabestelle im Wöchnerinnen-
Ashl, Schöne Aussicht Nr . 18, er¬
richtet worden.

Wiesbaden , Oktober 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Kollekte für den

Zentralwaisenfonds wird durch die
hierzu angenommenen Kollektanten
Heinrich Stamm und Witwe Hein¬
rich Kettenbach in der Zeit vom
5. November bis 17. Dezember 1907
abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur all¬
gemeinen Kenntnis bringen , nehmen
wir zugleich Veranlassung , diese
Sammlung dem Wohlwollen der hie¬
sigen Einwohnerschaft auf das
wärmste zu empfehlen. , „ „ „

Wir bemerken, daß die Kollek¬
tanten eine von uns ausgestellte , mit
dem Vermerk des Herrn Polizei¬
präsidenten versehene Liste, zum
Zwecke der Eintragung der Gaben,
vorlegen werden.

Wiesbaden , den 1. Nov. 1607.
Der Magistrat . Armenverwaltnng.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des erforderlichen

Zuckers für die hiesige städtische
Säuglingsmilch - Anstalt in der Zeit
vom 1. Januar 1908 bis 31. März
1909, jährlich etwa 2500 Kg. prima
Rohrzucker, gestoßen, 2500 Kg. prima
Milchzucker, chem. rein , soll im Wege
der Ausschreibung an einen oder
mehrere hier wohnhafte Lieferanten
vergeben werden.

Angebote nebst Proben sind bis
Mittwoch, den 27. November 1907,

vormittags 16 Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 12, einzu
reichen, wo die Angebote alsdann in
Gegenwart etwa erschienener An
bieter eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen
daselbst von heute ab zur Einsicht
offen.

Wiesbaden , den 18. Nov. 1907.
Der Magistrat . Armenverwaltung

19 47 .

Bekanntmachung.
Der Reisende Arthur Münzet , geb.

am 4. Mai 1870 zu Kreuznach, zu¬
letzt Helencnstraße 30 wohnhaft , ent¬
zieht sich der Fürsorge für ferne
Familie, so daß sie aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung
seines Aufenthalts.

Wiesbaden , 13. November 1907.
Der Magis trat . Armenv erwaltnng.

Verdingung.
Die Arbeiteti zur Herstellung, von

etwa 106 lfd. Mir . Betonrohrranai
des Profilcs 30/20 Cmtr . , in der
Mosbacherstraße , von der Grillparzcr-
straße bis zur Möhringstraße , sollen
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen rönnen
während der Vormittagsdienststnnden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein¬
gesehen. die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pf,
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 26. November 1967,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein-
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Vcrdingungsformu-
lar eingercichten Angebote werden
bei , der Zuschlagserteilung berück-

uschlagsfrist : 14 Tage . *
Wiesbaden , 12. November 1907.

Städt . Kanalbauamt.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von
etwa 77 lfd. Mir . Betonrohrkanal
des Profils 80/20 Cmtr . in der nörd¬
lichen Seite des Elsässerplatzcs von
der Gneisenaustraße bis zum zweiten
Schacht, sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Anaebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststnnden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein-
gcsehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
aeldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden,
auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf . (kÄne Briefmarken und
nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden. . . .

Verschlossene upid mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Dienstag , den 26. November 1967,

vormittags 10.36 Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein-
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14- Tage . *
Wiesbaden . 12. November 1907.

_ Städtisches Kanalbauamt.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von
etwa 175 lfd. Mir . Betonrohrkanal
45/30 Cmtr ., von etwa 133 lfd. Mir.
desgleichen 37,5/20 Cmtr . und etwa
86 tfd. Mir . desgleichen 30/20 Cmtr.
in der Sonnenbergerstraße , von der
Kronenbrauerei bis zur Gemar-
kungsgrenze sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Anaebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststnnden
im Rathanse » Zimmer Nr . 57, ein-
geschen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestcll-
geldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis „
Mittwoch, den 27. November 1907,

vormittags 10 Ikhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu-
^Die ' 'Eröffnung der Angebote er-
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgcfüllten Verdinguugsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . *
Wiesbaden , 13. November 1907.

Städtisches Kanalbauamt.
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l Verdingung.
>' Die Arbeiten zur Herstellung von
tztwa 10 lfd. Meter gemauertem ein-
ringigen Kanal des Profiles 110/60
Zentimeter , sowie von etwa 56 lfd.
Bieter Betonrohrkanal des Profites
45/30 Zentimeter in der Gneisenau-
straße , von der Blücherstratze bis zum
Elsässerplatz, sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdun¬
gen werben.

Angebotsformulare , Berdingungs !-Kerlagen und Zeichnungen rönnenrend der Vormittagsdienftstunden
rm Rathause , .Zimmer Nr. 57, ein-
aesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Dienstag , den 26. November 1907,

vormittags 10 Uhr,
im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein-
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
stellst in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.
' Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsforinu-
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserterlung berück¬
sichtigt. *
: Zuschlagsfrist : 14 Tage.

Wiesbaden , den 13. Nov. 1907.
Städtis ches Kanalbauamt.

f Bekanntmachung.
' Wir bringen hierdurch die Be¬
kanntmachung vom 20. Dezember
1602 wieder zur öffentlichen Kennt¬
nis , daß Gehwegbefestigungen mit
Aement oder Gußasphalt währendder Frostpcriode nicht mehr herge¬
stellt werden , mit Ausnahme der¬
jenigen , welche infolge von Unglücks¬
ställen, Rohrbrüchen rc. vorgenommen
,werden müssen.

Den Bauinteressenten wird hier¬
nach empfohlen, Anträge auf Her¬
stellung der Gehwegflächen .erst nach
Beendigung der Frostperiode zu
stellen.

Wiesbaden , den 1. Okt. 1907.
_ Städ tis ches Stratzcnbauamt.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhof be¬findliche Kapelle (Trauerhalle ) wird

zur Abhaltung von Trauerfeierlich¬
keiten unentgeltlich zur Verfügung
gestellt und zu diesem Zweck im
Winter aus städtische Kosten nach
Bedarf geheizt ; die gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle
dagegen wird stadtseitig nicht besorgt,
sondern bleibt alleinige Sache der
Antragsteller . Die Benutzung der
Kapelle zu Trauerfeierlichkeiten , rst
rechtzeitig bei dem zuständigen Fried¬
hofsaufseher ayzumelden , welcher
alsdann dafür sorgt, daß diese zur
bestimmten Zeit für den Trauerakt
-frei ist. *
i Wiesbaden , den 14. Nov, 1907.

Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung.
In der Kehrichtverbrennungs -An-

stalt (Mainzer Landstraße ) werden
mechanisch gebrochene und sortierte
Schlacken und Asche abgegeben, und
zwar in folgenden Größen und Ge¬
wichten:

, 1. Flugasche, 1 Tonne enthält 1,4bis 1.7 Cbmtr.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen

bis 10 Mmtr ., auf Wunsch auch bis
26 Mmtr . Abmessung) 1 Tonne ent¬
hält 1,2 bis 1.8 Cbmtr.

3. Mittelkorn (Stücke von 1 zu
4 Cmtr . Abmessung), 1 Tonne enthält
1,3 Cbmtr.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu
7 Cmtr . Abmessung), 1 Tonne enthält
1,15 bis 1,25 Cbmtr.

Der Winterpreis für 2. ist bis auf
weiteres vom 3. November an 50 Pf.
für 1 Tonne , desgleichen der Preis
für unsortierte Schlacke, sofern Vor¬
rat vorhanden ist.

Der Preis für 1, 3 und 4 ist 1' SKI
für 1 Tonne nach besonderer Preis¬
tafel . Sofern ein Unternehmer
100 Tonnen im Laufe von 4 Wochen
aLholt, wird ihm nach dieser Zeit
10 Proz . zurückbergütet, bei Abnahme
der doppelten Menge in der Zeit
15 Proz.

Auf schriftliche oder mündliche An¬
frage (Maschinenbauamt , Friedrich¬
straße 15, Zimmer Nr . 21) erhalten
Interessenten Angabe über Beton¬
mischung uslv., die sich in anderen
Städten Bei  Verwendung von
Kehrichtschlacken bewährt haben. *

Wiesbaden , den 21. Oktober 1907.
Städt . Maschinenbauamt.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzise- Rückvcrgütungsbeträge

aus vorigem Monat sind zur
Zahlung angewiesen und können
gegen Empfangsbestätigung im Laufe
dieses Monats in der Abfertigunas¬
stelle, Neugasse 6a, Part ., Ern-
nehmerei , während der Zeit von
8 Uhr vorm, bis 1 Uhr nachm, und
3—6 Uhr nachm, in Empfang ge¬
nommen werden.

Die bis zum 30. d. M., abends,
nicht erhobenen . Akzise - Rückver¬
gütungen werden den Empfangs¬
berechtigten, abzügl . Postporto , durch
Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden , den 11. Nov. 1907. *
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende

Winterzeit werden Interessenten
daran erinnert , die in Gärten
liegenden Wasserleitungen usw. zu
entleeren und Häusleitungen usw.,
soweit erforderlich , mit ausreichen¬
den Schutzvorrichtungen gegen Ein¬
frieren zu versehen, wobei das
Anbringen eines Thermometers
empfehlenswert ist.

Insbesondere wird auf die in Neu¬
bauten vorhandene große Gefahr
aufmerksam gemacht.

Wiesbaden , den 4. November 1907.
Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke.

Andreasmarkt Wiesbaden
am 5. und 6. Dezember 1907.

Die Verlosung und
für den diesjährigen
findet wie folgt statt:

Montag , den 2. Dezember , vorm.
9 Uhr : Verlosung der Plätze für
Waffel - und Zuckerbäcker (hierbei
werden nur Geschäfte berückstchtigt,
welche mit Geschäfts- und Wohn¬
wagen den Markt beziehen), ferner
für Kaffeeschänken.

Montag , den 2. Dezember , vorm.
11 Uhr : Platzanweisung für Fahr-
u . Schaugeschäfte, sowie für Waffel¬
und Zuckerbäckerund Kaffeeschänkcn.

Dienstag , den 3. Dezember , dorm.
9 Uhr : Verlosung der Plätze für Ge¬
schirrstände, anschließend Platzan-
weisung für Gcschirrstände.

Dienstag , den 3. Dezember , nach¬
mittags 3 Uhr : Verlosung der Plätze
für Kramstände — die Ausrufer
tosen unter sich.

Mittwoch, den 4: Dezember , vorm.
9 Uhr : Anweisung der Plätze für
Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden
bei der Zulassung , bezw. Verlosung
u. Platzanweisung bekannt gegeben.

Wiesbaden , den 4. November 1907.
Städtisches Akziseamt.

Dampfer-Fahrten.
Norddeutscher Llovd in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich. WUHelmstraße 50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New Dork:

„Kronprinzessin Cecilie" nach Bre¬
men, 18. Nov. 6 Uhr vorm, von
Plpmouth . „Kaiser Wilhelm II ."
nach New Bork, 17. Nov. 7 Uhr vorm,
in New Dork. — Mittelmeer -Linie:
„Königin Luise" nach Genua , 16.
Nov. 2 Uhr nachm, von New Bork.
„Neckar" nach New Bork, 17. Nov.
3 Uhr nachm, von Gibraltar . „Fried¬
rich der Große" nach Genua , 16. Nov.
6 Uhr nachm, in Genua . — New
Bork-, Baltimore -, Galveston-, Phila¬
delphia- und Savannah - Linien:
„Prinzeß Irene " nach Bremen , 18.
Nov. Io Uhr vorm, in Bremerhaven.
„Breslau " nach Bremen , 18. Nov.
8 Uhr vorm. St . Catherines vassiert.
„Sebdlitz" nach New Dork, 16. Nov.
1 Uhr nachmittags in New Bork.
„Hannover " nach Baltimore u. Gal¬
veston, 16. Nov. 10 Uhr vormittags
Prawle Point vassiert . „Großer Kur¬
fürst " nach New Dork, 18. Nov.,
8 Uhr vorm. Scillh passiert . „Rhein"
nach Baltimore , 18. Nov. 2 Uhr
nachmittags von Bremerhaven . —
Australien -Linie : „Scharnhorst " nach
Bremen , 18. Nov. 10 Uhr vormittags
Hurst-Castle passiert . „Gneisenau"
nach Australien , 17. Nov. 10 Uhr
vorm, von Suez . — Austral -Fracht¬
dampfer : „Hessen" nach Australien,

17. Nov. l0 Uhr vorm, in Antwerpen.
— Ost-Asien-Linie : „Goeben" nach
Bremen , 17. Nov. 8 Uhr vorm, von
Southampton . „Kleist" nach Bremen,
15. Nov. 10 Uhr vorm, von Port
Said . „Roon " nach Hamburg , 17:
Nov. 2 Uhr nachm, in Colombo.
„Prinz Ludwig" nach Bremen , 16.
Nov. 7 Uhr nachm, in Shanghai.
„Prinzeß Alice" nach Ost-Asien,
16. Nov. 10 Uhr vorm, in Uokohama.
„Sachsen" nach Ost-Asien, 18. Nov.
lO Uhr vorm, in Shanghai . „Prinz-
Regent Luitpold " nach Ost-Asien,
17. Nov. 2 Uhr nachm, in Penang.
„Borck" nach Ost-Asien, 16. Nov.
8 Uhr vorm, in Aden. „Prinz Eitel
Friedrich " nach Ost-Asien, 17. Nov.
4 Uhr nachm, von Algier . — Cuba -,
Brasil - und La Plata - Linien:
„Borkum" nach Rotterdam , Bremen,
15. Nov. in Antwerpen . „Halle"
nach Bremen , 18. Nov. von Ant¬
werpen. „Gera " nach Bremen , 15.
Nov. in Bremerhaven . „Weimar"
nach Bremen , 15. Nov. von Teneriffa.
„Aachen" nach Brasilien , 15. Nov. in
Santos . „Sigmaringen " nach La
Plata , 15. Nov. von Funchal . „Würz-
burg " nach Brasilien , 17. November
Quessant passiert . „Helgoland " nach
Cuba . 17. November Dover passiert.
„Schlesien" nach La Plata , 17. Nov.
Dover vassiert. „Mainz " nach Bra¬
silien, 16. Nov. Borkum-Riff vassiert.
— Deutsche Mittelmeer - Levante-
Linie : „Therapia " nach Odeffa, 16„
Nov. von Genua . „Stambul " nach
Marseille , 17. Nov. in Marseille.
„Pera " nach Genua , 17. Nov. von
Piräus . „Skutari " nach Batum,
17. November von Konstantinapel . —
Alerandrien - Linie : „Hohenzollcrn"
nach Alexandrien , 15. Nov. 1 Uhr
nachm. von Neapel . „Schleswig"
nach Marseille , 17.  Nov . 4 Uhr vorm,
von Neapel . —, Austral -Japan -Linie:
„Prinz Siaismund " nach Kobe,
18. Nov. 1 Uhr vorm, in Hongkong.

Hamburg -Amerika -Linie.
Bureau der Gesellschaft: Wilbelm-

straße 10. F 328
Die Hamburg - Amerika - Linie

meldet : Nordamerika : D. „Albano ",
von Newport News kommend, 17.Nov.
2 Uhr 25 Min . nachm. Lizard pass.
D . „Badenia ", nach Boston u. Balti¬
more , 16. Nov. 5 Uhr 30 Min . nchm.
Lizard passiert . D . „Batavia ", am
17. Nov. 10 Uhr morgens in New
Bork. D . „Bethania ", 16. Nov.
3 Uhr morgens von Boston nach
Baltimore . D. „Blücher", von New
Bork kommend, 17. Nov. 3 Uhr
20 Min . nachm, auf der Elbe. D.
„Bulgaria ", von New Dork nach
Genua , 16. Nov. 1 Uhr morgens in
Neapel . D . „Patagania ", nach New
Bork, 16. Nov. 6 Uhr nachm. Cux¬
haven pass. D. „Präsident Grant ",
16. Nov. 4 Uhr nachm, von New
Bork nach Plymouth , Cherbourg und
Hamburg . D . „Präsident Lincoln ",
nach New Bork, 17. Nov. 7 Uhr
15 Min . abends von Boulogne für
Mer . D . „Tronto ", von Neworleans

6 . Jahrgan g. Nr . 90.
kommend, 16. Nov. 1 Uhr 20 Min.
nachm. Lizard passiert. — West-
Indien , Mexiko, Südamerika : D.
„Albingia ", von Mexiko und Havana
kommend, 16. Nov. 3 Uhr nachm, in
Coruna angekommen und 6 Uhr
nachm, weitergcgangen . D . „Anto-
nina ", von Nordbrasilien kommend,
17. Nov. 11 Uhr 30 Min . morgens
auf der Elbe. D. „Bavaria ", I6 .N0V.
in Havana . D. „Calabria ", von
Westindien kommend. 16. Nov. 6 Uhr
nachm, von Havre. D. „Constantia ",
nach Westindien, 18. Nov. 3 Uhr
45 Min . morgens Cuxhaven vassiert.
D . „Kronprinzessin Cecilie , nach
Havana und Mexiko, 17. Nov. 3 Uhr
nachm, von Southampton . D. „La
Plata ", 17. Nov. von CerL. Dampfer
„Prinz Adalbert ", 16. Nov. nachm,
von Genua nach dem La Plata.
D . „Rugia ", 16. Nov. in Santos.
D . „L-ardinia ", nach Westindien , am
17. Nov. Ouessant Creach pass. D.
„Syria ", nach Westindien, 17. Nov.
5 Uhr 10 Min . nachm. Cuxhaven pass.

Deutsche Ostafrika -Linie.
Rpd. „Prinzessin ", Kap. Stahl , von

Ostafrika nach Hamburg , 12. 11. ab
Dur -an . „Admiral ", Kap. Doherr,
zurzeit Hamburg . „Feldmarschall " ,
Kap. Jssendorff , von Südafrika nach
Hamburg , 13. 11. ab Delagoabay.
„Prinzregent ", Kap. Gauhe , zurzeit
Hamburg . „Bürgermeister ", Kap.
Fiedler , von Hamburg nach Süd¬
afrika . 13. 11. ab Tanger . „Kron¬
prinz , Kap. Kley, von Hamburg nach
Südafrika , 4. 11. an Las Palmas.
„Gertrud Woermann ", Kap. Jenson,
von Südafrika nach Hamburg , 11. 11.
ab Aden. „Windhuk", Kap. Meher,
von Hamburg nach Südafrika , 14. 11.
ab Bremerhaven . „Herzog", Kap.
Weißkarn, von Hamburg nach Süd¬
afrika , 10. 11. ab Aden. „Khalif ",
Kap. Pens , von Hamburg nach Ost¬
afrika , 7. 11. ab Zanzibar . „Khedive",
Kap. Kopplstätter , von Ostasrika nach
Hamburg , 13. 11. ab Neapel. „Mark¬
graf ", Kap. Volkertsen, von Süd¬
afrika nach Hamburg , 2. 11. ab Swa-
kopmund. „Kanzler ", Kap. Michelsten,
von Hamburg nach Ostafrika , 13. 11.
Dover passiert.

Holland-Amerika-Linie.
(General -Agenten für Wiesl rden:

Reisebureau I . Schotteufcls u. Co.,
Theater -Kolonnade.) F344

Dampfer „Nieuw Amsterdam" von
Rotterdam nach New Bork, 10. Nob.
vorm. 11.40 Uhr Scilly passiert.
D . „Noordam ", von New, Dork nach
Rotterdam , 6. Nov. vorm, von New
Bork abgegangen mit 62 Käjüts - und
85 Passagieren 3. Klasse. D. „Ryn-
dam" von New, Bork nach Rotter¬
dam, 13. Nov, vorm, von New Bork
abgegangen mit 45 Kajüts - und 120
Passagieren 3. Klasse. D: „Potsdam ",
von Rotterdam nach New Bork,
12. Nov. vorm, in New Dork einge¬
troffen . „Ltatcndam " von New
Bork nach Rorterdam , 9. Nov. vorm,
in Rotterdam eingetroffen.

Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftliche « Erzeugnisse zn Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 9. bis einschl. 15. November 1907 folgende:

Kalk-Eier . . .
Handköse. . .
Fabrikkäse . .
Eßkartoffeln. .
Eßkartoffeln . .
Neue Kartoffeln§ wiebeln. , .wickeln . . .
Knoblauch . .
Erdkoklrabi . .
Note Rüben . .
Weiße Rüben .
Gelbe Rüben .
Kl. gelbe Rüben
Rettich .
Treibrettich, . .
Radieschen . .
Spargel . . .
Suppenspargcl.
Schwarzwurzel.
Meerrettich . .
Petersilien . .
Lauch . . .
Sellerie . . . .
Kohlrabi . . ;
Fcldgurken .
Treibgurken. .
Einmachgurkcn.
Kürbis . ,. .
Tomaten . . .
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stg .-Bohnen
Grüne Bnschbohueu.
Grüne Prinzeß bohncn .
Grüne Erbsen mit Scdale
Grünc Erbsen ohne Schale

1
100
100
100 Kg.

1

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.
J6 ■Si J6 A

1. Biehmartt.
(Schlachtgewicht.) r ,

Ochsen: I. Qualität . . 50 Kg. 80 — 82 —
II . . . 50 „ 72 — 75 —

Kühe: I. „ . . 50 .. 70 — 74 —
ll. 50 „ 53 68

Schweine. 1 ,. 1 16 1 26
Mast-Kälber . . . . 1 .. 1 80 1 96
Land-Kälber . . . . 1 „ 1 40 1 60
Hammel. 1 „ 1 56 1 64

2 . Frachtmarkt
Hafer, alter. 100 Kg. — — — —
Hafer, neuer. 100 „ 18 — 19 20
Stroh ., . . 100 „ 4 60 6 —
Heu. 100 „ 5 80 7 —

3. Viktualienmarkt.
Eßbutter. 1 Kg. 2 50 2 60
Kochbutter. 1 „ 2 20 2 40
Trinkeier. 1 St. — 9 — 11
Frische Eier . . . . . 1 „ -- 8 — 10

1
50
1
1
1
1
1
1

1 Gbd.
1 St.
1 Gbd.
1

1 Kg.
1
1
1
1
1
1
1
1
1

100
1

St.
Kq.
St.

Ka.
St.

Kg.

I

10

14

12
15
25
16
6
5

Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Weißkraut . . . .
Rotkraut.
Rotkraut.
Wirsing . . . . .
Blumenkohl khiesiaer)
Blumenkohl (ausländ.)
Rosenkohl . . . .
Grun -Kohl . . . .
Aömiseh-Kohl . . .
Kopfsalat.
Endivien.
Spinat . . . . .
Sauerampfer . . .
Lattich-Salat . . .
Feldsalat . . .
Krelle . . . . . . .
Artischocke . . . .
Rhabarber . . . .
Eßäpfel . . . . i
Kocbäpfel . . . .
Eßbirnen.
Kocbbirmn . . . .
Quitten . . . . .
Zwetschen . . . .
Kirsch'N.
Kirschen, Rdein. Herz-
Kirschen, Sauer - . .
Pflaumen . . . . ..
Mirabellen . . . .
Reineclauden . . .
Pfirsiche . . . . .
Aprikosen . . . .
Apfelsinen . . . .
Zitronen . . . . .
Melonen . . .
Ananas . . . . .
Kokosnüsse . . . .
Bananen . . . . .
Feigen.
Datteln.
Kastanien. . . . .
Walnüsse.
Haselnüsse . . . .
Weintrauben (rheinisch
Weintrauben (südländ.)
Stachelbeeren . . .
Johannisbeeren . .
Himbe-rcn . . . .
H-idelbeercn. . . .
Preiselbeeren . . .
Gartenerdbeeren . .
Walderdb cr?n . . .

4. F-ischmar
Aal (lebend) . . .
Hecht (lcb-ud) . .
Karpfen liebend) .

50 St.
1 Kg-
~ St.

St.
Kq.
St.

Kg.

St.

Kg.

St.
Kg.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1 Ltr.

St.

St.

Kg.

Kg.

Niedr. 1H öchst. l Niedr. Höchst-
Preis.Preis . | Preis. Preis.

Ji A M A
1 Kg.

Jb ■3 A
— — — Schleie (lebend) . . . 3 3 60
— 6 — 8 Barsche (lebend) . . . 1 „ 1 — 2 —
— 10 — 12 Bachforellen (lebend) . 1 ,, 8 — IC

60— 10 12 Backfische(lebend) . . 1 .. — 50 —
— 20 — 26 Hummer (lebend) . . . 1 6 — 7 —
— 8 — 10 Krebse(lebend) . . . 1 „ — — — —
— — — — Schellfisede. 1 „ — 50 1 20
— 50 — 56 Bratschellfischc. . . . 1 — 40 — 70
— 44 — 46 Kabeljau. 1 — 50 1 20
— — — — Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 „ — 50 — 80
— — — — Salm. 1 „ 4 — 10 —
— 8 -- 10 Seebecht. 1 „ — 80 1 40
— 10 — 12 Zander . . 1 „ 1 60 3 —
— 20 — 24 Lachsforellen . . . . 1 .. 3 4 —
— 30 — 35 Seeweißlinqe (Merlans) 1 „ — 60 1 —
— __ — — Blauselchcn. 1 „ 2 40 2 80
— 40 — 42 Heilbutt . . . . . . 1 „ 1 60 2 40
— — — — Steinbutt . . 1 .. 1 80 3 —
— — — - ’ Schollen . . . . . . 1 „ — 80 1 40
— — — — Seezunge. 1 „ 3 — 5 —
— 40 -' 60 Rotzunqe lLimcmdeS) . 1 „ 1 20 1 60
— 30 -. 40 Grüner Hering . . . 1 — 40 — 60
— 30 — 60 Hering (gesalzen: . . . 1 St. — 5 15
— 20

50
25
60 8. Gcstiigel und Wild.

(Lavcnprc-se.)
90Gans . . . — _ —

Triithohn. 1 „ 9 50 11 —
, Tr »:Huhn . . . . . . 1 „ 7 j- - 10 —

Ente. 1 ,, 3 50 4 50- T” Hahn . . . 1 ., 1 80 1 80
Huhn. 1 2 j30 2 60
Masthuhn . . . . . 1 „ 6 I- 7 —
Perlhlil'N . . . . . 1 „ 2 80 3 —

10 15
10
90

Kapaunen . 1 2 30 3 '-
Taube. 1 „ — 170 — 808

70
50
20

Feldhuhn, alt . . . . 1 „ — 85 1 —
”ö Feldhuhn, jung . . . 1 „ 1 45 1 70

25 Hnselheihner . . . . 1 „ — — -- --— Birkhühner. 1 „ — -— — —

40 50 Schneehühner . . . . 1 „ — — — —
Fasanin. 1 „ 3 50 4 50

40
60
90
60

Wildenten. 1 2 80 3 —
30
50
70
50

Schnepfen. 1 .. 4 '50 — —
— — Krammetsvögel. . . .

Hasen . . . . . . .
Reh-Rücken.

1 „
1 ,,
1 ..

4
10

35
50

14

45

80 1 Reh-Keule. 1 7 | - 8 —
• Rcb-Bordcrblatt . . . 1 „ 1 50 2 —"" ~~

Hirsch-Rücken . . . . 1 Kq. 2 40 2 6080 1 Hirsch-Keule. 1 2 40 2 60
”7 Hiried-Vorderblatt . . 1 „ 1 50 i 7090 1 Wildschwein. 1 „ — — 1-

Wildragout . . . . . .. 1 „ 1 i 20
■ 6. Fleisch. 1

3 20 3 60 (Ladenpreise.) i I
2 SO 3 .— Ochsenstei' ch von der Keule 1 Kg. 1 70 i 80

Kuh- oder Rindfleisch
Schweinefleisch. .
Kalbfleisch . ,. .
Hammelfleisch . . ■
Schaffleisch . . .
Dörrfleisch . . .
Solperfleisch . . .
Schinken, roh . .
Speck, geräuchert .
Schweineschmalz .
Nierenfett . . .
Schwartenmagen, krisch

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Niedr. ,Ho ch st
Preis , jPreis.

M j~/r
!S

1 i8i

Wiesbaden , den 15. November 1907.

Schwartenmagcn,gerändert 1 „
Bratwurst . . . . . 1 „
Fleischwurst . . . . . 1 „
Leber- u. Blutwurst, frisch 1 „
Leber- u.Blutwurst, geräuch. 1 „

7. Getreide , Mehl und
Brot rc.

a) Großhandelspreise. .
Weizen . 10 Kg.
Roggen . . . . . . 100
Gerste . . . . . . . 100 „
Erbsen zum Kochen . . 100 „
Speisebohnen . . . . 160 „
Linsen, neu . 100 „
Linsen, alt . . . . . 100 „
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „

No. I . . 100 „
No. II . 100 „

Noqgenmchl: No. 0 . . 100 „
No. 1. . 100

b) Ladenpreise:
Erlüen zuni Kochen . . 1 Kg.
Speisebohnen . . . . 1 „
Linsen . . . . . . . 1 „
Weizenmehl zur Speise-

bereitimg . 1 „
Roggenmchl zur Speise-

bereitung . 1 „
Gersten iraupe . . . . 1 „
Gerstengrütze . . . . 1 ,,.
Buchweizengrütze . . . 1 „
Hafergrütze . . . . . 1 „
Haferflockcn. . . . . 1 „
Java -Reis, mtttl. . . . 1 „
Java -Kaffee, mtttl.. roh 1 „
Java -Kaffee, mitt>., gelb.

gebr. 1 „
Speiseialz . . . . . 1 „
Schwarzbrot: Langbrot 0,5 „

1 Laib
Rundbrot 0,5 Kq.

„ 1 Laib
Weißbrot 1 Wasscr.vcck . .

1 Milchbrot . .

40
60

l70
i70
! 40
80
70
50
80

!40

1
1
1
1
1
1
2
1
1
11—
1 j 802 i_
1 123  60
1 60

— 96
1 60

90
7o

60
10

1
2
2
1
1
2
2 !10
1 !80
1 80
1 20
1 SO

23 - 24 -
20 50 21 50
21 — !22  —
28 — i30 : —

50

3 —
— 20
— i >6
— 148
— !16
— 48
— 3
— 3

Amt.

32 —
68

37 —
36 —
3h !.—
34 50
32 50

4&
50
90

48

4)
60
64
62
64
70
70

3 60
' 24

~ 18
52
18
52
3
3

«otatienttic&cntnu! der 2. C» ki!r «»er,1chen tz»s-« uchdrmkcr«t bi ILlcebtderl.


	[Seite 587]
	[Seite 588]
	[Seite 589]
	[Seite 590]
	[Seite 591]
	[Seite 592]
	[Seite 593]
	[Seite 594]
	[Seite 595]
	[Seite 596]
	[Seite 597]
	[Seite 598]
	[Seite 599]
	[Seite 600]
	[Seite 601]
	[Seite 602]

